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kinkreisung bedroht den Südosten

knglands friedensftörende SarantiepolMK
stufschlustreicheStimmen aus Sosta und Vudapeft

sBraktborivkt nns vr e s Luckapestsr Vertreter «)
v. m Budapest.  3V . Mai

Erklärungen , die der bulgarische Sobranjepräsident Muschanofs einem französischen
Blatte gegenüber abgab , haben in der Presse Südosteuropas starken Widerhall gefunden.
Muschanoff stellte Klipp und klar fest, datz die Politik der Westmächte während der
ganzen Nachkriegszeit eine friedliche Zusammenarbeit der Balkanvölker verhinderte
und datz die englische Garantiepolitik jetzt erneut einen endgültigen Ausgleich zwischen
den Völkern des Balkans , also auch zwischen dem Balkanbund und Bulgarien zunichte
mache.

Durch seine Garantie Dr Rumänien habe England
im Verein mit Frankreich erneut das starre Prinzip des
Status guo und der Verewigung der ungerechten Frie¬
densdiktate gestärkt. Von dem Augenblick an, da Eng¬
land Rumänien eine Garantie gab, habe sich jede
Bereitschaft Bukarests zur Zusammenarbeit mit Bul¬
garien verflüchtigt.

Während die Bukarester Presse diese Erklärungen von
kompetenter Seite entweder gar nicht oder versteckt
veröffentlicht , haben die Ausführungen in der jugo¬
slawischen und ungarischen Öffentlichkeit größtes In¬
teresse gefunden. Der offiziöse „Pester Lloyd" nimmt die
Erklärungen Muschanoffs zum Anlaß , in scharfer Form
mit der englischen Garantiepolitik abzurechnen. Das

Blatt weist daraufhin , daß das ungarische Angebot, Ver¬
handlungen zum Abschluß eines Minderhsitenabkom-
mens aufzunehmen, anfangs von Bukarest günstig be¬
handelt worden sei. Seit der englischen Garantie
herrsche aber in Bukarest Schweigen. Es müsse festgestellt
werden, daß Rumänien durch das Eingreifen Englands
in seiner Haltung , praktisch an einer Verständigung mit
den Nachbarstaaten mitzuarbeiten , nicht nur nicht be¬
stärkt, sondern von dem Wege abgezogen worden sei, der
für eine friedliche Entwicklung der einzig gangbare
wäre . Ungarn stehe im Südosten mit dieser' Auffassung
nicht allein . _

«Unser Sieg auch kurer"
Spanien begleitet im Geiste die heimkehrenden

Freiwilligen
Madrid , 30. Mai.

Moskau als „Veschüher"
palen beginnt über die Noile Sowjetrußlands nachzudenken

Warschau, 30. Mai.
Die Rolle , die England und Frankreich Polen in

ihrer Einkreisungspolitik zuweisen wollen, vor allem die
Aussicht, die Sowjetunion als „Beschützer" zu erhalten,
scheint allmählich einige polnische Kreise zu bedrücken.
Diesen Eindruck gewinnt man aus einem Artikel im
Kurzer Polski", dem Blatt der polnischen Schwerindu¬

strie. „Kurzer Polski" formuliert die Aufgaben der pol¬
nischen Diplomatie für den Fall des Zustandekommens
der englisch-französisch-sowjetrufsischcn Verständigung.
Das Blatt stellt fest, daß die Sowjets als Partner
fragwürdig seien. Es sei schwer zu sagen, was die
Sowjetunion mehr zu der großen Unbekannten mache:
Die inneren Verhältnisse der Sowjetunion , ihre Außen¬

politik, deren Ziele bei der Annäherung an die west¬
lichen Demokratien nicht erkennbar seien, oder die Frage
des Wertes der sowjetischen Streitkräfte . -

Gerade in Polen sei man sich genauejtens der Aus¬
maße und des Charakters des sowjetrnssischen Frage¬
zeichens bewußt. Es müsse ausschließlich Angelegenheit
Polens bleiben , zu bestimmen, ob, wann und in welchem
Grade Polen von der Zusammenarbeit mit den Sowjets
Gebrauch zu machen gedenke. Es scheine, daß hier ledig¬
lich von einer wirtschaftlichen Zusammenarbeit die Rede
sei» könne. Die polnische Diplomatie müsse dafür Sorge
tragen , daß in der prosowjetischen Welle, von der heute
der Westen Europas ersaßt werde, nicht die Fähigkeit
einer nüchternen Beurteilung der sowjetischen Verhält¬
nisse verlorengehe.

Während sich die deutschen und italienischen Freiwil¬
ligen auf der Rückfahrt in die Heimat befinden, gedenkt
die spanische Presse in ausführlichen Artikeln der Ver¬
dienste der scheidenden Freiwilligen . Kaum ein Blatt
gibt es, das nicht in den Chor vom Hohenlied der
Kameradschaft mit Deutschland und Italien einstimmt.
Wie tief die freundschaftlichen Gefühle zwischen den
Spaniern und den Freiwilligen gehen, zeigen z. V. die
folgenden Zeilen der Zeitung „Noticiero Zaragoza " :
„Ziehet hin, stolz auf Euer Berhalten , das Spanien
niemals vergißt . Der Undank wächst nicht auf spanischem
Boden. Unser Ziel war Eures , unser Schmerz war
Eurer und auch unser Sieg soll Eurer sein. Trauert nicht
um die Gefallenen. Wir haben Zehntaufende verlöre«
und schätzen es als eine Ehre . Eure und unsere Toten
genießen die gleiche Verehrung . Mit Trauer sehen wir
Euch scheiden, aber unsere Dankbarkeit und Zuneigung
überwindet Raum und Zeit ."

wo prinMgent Paul wohnen wird
Pas neue Sästekaus der Neichsregierung — Schloß Vellevue im neuen Sewanb

(vraktdsriokt unserer Berliner Sobriktleitung)
rck. Berlin , 30. Mai.

Der jugoslawische Prinzregent Paul wird mit seiner
Gemahlin Prinzessin Olga während seines Aufenthaltes
in Berlin im Schloß Dellevue Wohnung nehmen.

Das alte Lustschloß des Prinzen August Ferdinand,
des jüngsten Bruders Friedrichs des Großen, ist im
Zuge der Neugestaltung Berlins zum repräsentativen
Gästehaus der Reichsregierung umgebaut worden. Der
jugoslawische Prinzregent wird also der erste Gast der
Reichsregierung sein. der das alte historische Haus in
seiner neuen Gestaltung bewohnen wird.

Erst vor kurzer Zeit sind die letzten Gerüste an dem
Bau in der Nähe des Tiergartens gefallen . Der Um¬
bau erfolgte unter der künstlerischen Aufsicht von Pro¬
fessor Baumgarten der es verstanden hat . einen Ueber-
einklang zwischen den Forderungen einer modernen
Wohnkultur und den alten historischen Formen des
Baues zu finden . Dem Charakter des Schlosses ist auch
bei der Umgestaltung der Jnnenräume weitgehend
Rechnung getragen worden. Vollkommen verändert
wurden lediglich die Zimmerfluchten , die als Wohn-
räume der Gäste gedacht sind und mit allen modernen
Einrichtungen ausgestattet wurden . Dagegen hat man
die historischen Empfangsräume im wesentlichen in
ihrer Eigenart erhalten . Die wertvollen Gemälde sind
von sachkundiger Hand restauriert worden. Aus dem
neuen Palais in Potsdam hat man wertvolle historische
Möbel in das neue Gästehaus der Reichsregierung
gebracht.

Um 1800 hat das Schloß eine Reihe berühmter Per¬
sönlichkeiten beherbergt , u. a. Friedrich Schiller der ein¬
mal der Gast des Prinzen Ferdinand war , ferner den
Zar Alexander von Rußland . Auch Napoleon hat nach
seinem Einzug in Berlin dem Schloß einen kurzen
Besuch abgestattet . Später erwarb Friedrich
Wilhelm IV, das Schloß und den angrenzenden Park.

slaggenschmuck zu klzren des
jugoslawischen Saftes

Berlin,  30 . Mai.
Der Reichsminister des Innern und der Reichsmini¬

ster für Volksausklärung und Propaganda geben fol¬
gendes bekannt:

„Aus Anordnung des Führers flaggen aus Anlaß des
Besuches seiner Königlichen Hoheit des Prinzregenten
Paul von Jugoslawien die öffentliche« Gebäude für die
Dauer seines Aufenthaltes in denjenigen Städten , in
denen sich der Prinzregent während seiner Deutschland¬
reise befindet ; außerdem flaggen die öffentlichen Ge¬
bäude in den Ortschaften, die an den von dem Prinz¬
regenten befahrenen Eisenbahnstrccken liegen , am Tage
der Durchreise.

Aus allen öffentlichen Gebäuden und Plätzen , sie
Empfangs - und Abschiedsfeierlichkeiten dienen, kann
neben den von Reichs wegen vorgesehenen Flaggen die
jugoslawische Flagge gesetzt werden.

Die Bevölkerung der in Betracht kommenden Ort¬
schaften wird gebeten, an dem Tage des Besuches oder
der Durchreise die Reichs- und Nationalflagge zu

zeigen. Durch die Presse wird das Reiseprogramm
des hohen jugoslawischen Gastes rechtzeitig bekannt¬
gegeben werden."
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Deka»»»
Dos l̂ lörclisn vom Dsisnsivclioroletst'

cisr kinlci'sisungspolitilc in nsusr ^ uilogs
L . ö4ii. Die Londoner und Pariser „Umfas¬

sungspolitiker" werden, noch bevor ihr Einkrei¬
sungspakt: mit dem Bolschewismusunter Dach und
Fach gebracht ist, bereits vom Katzenjammer ge¬
packt. Um sich und ihren verblendeten Mitläufern
einige Beruhigungspillen zu verabreichen, sprechen
sie plötzlich mit sauersüßem Augenaufschlagvon
einer Triple-D efensi  v-Allianz, von einem eng-
lisch-französischsowjetrussischenBündnis zur Ver¬
teidigung des Friedens.  Ginge es nicht um allzu
ernste und schwerwiegendeDinge, so wäre man
versucht, bei diesem Vertuschungsmanöver eines
schlechten Gewissens auszurufen : „Wie über¬
raschend naiv!" Es werden jedenfalls in Paris und
London vor einem gewissenPublikum, das ohne
Gage mitspielt, die gleichen Töne angeschlagen, die
bereits in der Vorkriegszeit zwischenden Akten
der Einkreisungsschauspieleeines Delcassö zu hören
waren: Schalmeienklängelistiger Wölfe in Schafs¬
pelzen.

Wir wissen, was jene angeblichen Defensiv-
pakte in Wirklichkeitbedeuten. Wir wissen es ein¬
mal aus dem durchsichtigen Geschehen der Gegen¬
wart heraus und zum anderen aus der lehrreichen
Vorgeschichtedes Weltkrieges. Was die letztere
betrifft, so können die übereifrigen Schüler der zu
neuem Leben erweckten drei Einkreisungs-spezia-
listen Delcassö, Poincar6 und Grey in diesen Tagen
mit verständnisvoller Miene auf die vor 25 Jahren
eingeleiteten englisch-russischen Verhandlungen
über eine Marinekonvention zurückblicken. Auch
damals, wenige Tage vor Ausbruch des Welt¬
krieges, wurde auf Pariser Initiative
hin  eine technisch-militärische Zusammenarbeit
zwischen England und dem östlichen Bundesgenos¬
sen Frankreichs vorbereitet, auch damals äußerte
der britische Außenminister (Grey) zunächst Be¬
denken gegen ein Total-Bündnis mit Rußland,
da er „nur" ein englisch-russisches Parallel -Abkom-
men zur Militärkonvention London—Paris ftir
„tragbar " hielt — ja, auch damals war die bri¬
tische öffentliche Meinung zu Beginn der Fühlung¬
nahme zwischen dem Chef des englischenAdmiral¬
stabes und dem russischen Marineattache in London
gegen  die Uebernahme bindender Verpflichtun¬
gen seitens der englischenRegierung. Grey hielt
es für richtiger, der Stimmung seines Volkes nur
in diplomatisch-strategischerHinsicht Rechnung zu
tragen, in Wirklichkeit aber den Wünschen Frank¬
reichs, die auf einen Ausbau des gegen Rutsch-
land gerichtetenEinkreisungssystems hinausliefen,
entgegenzukommen: vor dem Unterhaus stellte der
englischeAußenminister noch im Juni 1914 in
vollem Widerspruchzu den tatsächlichen Verhand¬
lungen London—Petersburg jegliche ernsten Ab¬
sichten des Inselreiches, die bestehendeAllianz zu
erweitern, dreist in Abrede; zu Poincarö jedoch
äußerte er im Hinblick aus die Kriegsziele der
„Entente Cordiale", man dürfe Rußland nicht ver¬
stimmen oder gar entmutigen (!).

Zu den Londoner Verhandlungsthemen von
1914 gehörten die Austeilung der Seestreitkräfte
Englands und Rußlands in der Nord- und der
Ostsee sowie die Freigabe englischer Mittelmeer¬
häfen für etwaige Operationen der russischen
Flotte. Daß man bereits vor 25 Jahren einen
Defensivcharakter der Abmaäplngen nur vor¬
täuschte,  hat der russische Botschafter in Lon¬
don, Graf Venckendorff. in einem unfreiwilligen
Eingeständnis der Nachwelt sogar schriftlich über¬
mittelt, indem er nack der Rückkehr Greys von
vertraulichen Pariser Besprechungensein abschlie¬
ßendes Urteil wie folgt zu Papier brachte:
„Wir haben den sehr moralisüien und friedfertigen
Ideenkreis der Entente durch etwas Greifbares

Unser Vsssrsosegel
(Die ksutißk, äusZsks umkakt 10 Seiten)

Die sriedensstörenden Wirkungen der englischen
Earantiepolitik treten immer deutlicher hervor.
70 000 Frauen marschierten vor dem Duce auf.
Hnll arbeitet auf die Revision des amerikanischen
Neutralitätsgesetzes hin.
In Indien wurde ein Anschlag auf den Expreßzug
nach Singapore verübt.
Das Großereignis der deutschen Segler , die Nord¬
seewoche 1938, hat begonnen.
In dem wichtigen Treffen gegen Schinkel 94 unter¬
lag der BSB . in Bremen mit 2:0.
Im Davispokal hat Deutschland nach seinen Sieg
über Schweden England als Gegner.
Bei den Ernst -Poensgen -Spielen in Bremen belegte
Niedersachseu den zweiten Platz.
3m Kattegatt ertranken fünf deutsche Kinder.
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Hüll läßt die Katze aus dem Sack
Neoision des amerikanischen Neutralirtirsgesekes beantragt

ersetzt" (Dieses Greifbare war also weder mora¬
lisch noch friedfertig ).

In diesem Zusammenhang sind auch die Ziel¬
setzungen, die 1904 bei der englisch - fran¬
zösischen  Verständigung eine Rolle spielten,
recht aufschlußreich. Von Anfang an war Frank¬
reichs Außenminister Delcassö über die Regelung
der Marokko - Angelegenheit hinaus bestrebt,
England auf eine antideutsche Politik festzulegen,
wobei die Pariser Zweckkombination , Deutschland
wolle eine engere Union zwischen Marokko und
Konstantinopel ins Leben rufen , trotz ihres deut¬
lich erkennbaren märchenhaften Charakters immer
wieder in die Debatte geworfen wurde . Als Drit¬
ter im Vorkriegsdunde der .Einkreiser war an der
Seine schon 1904 Rußland vorgesehen : Dem eng¬
lischen Außenminister Lansdowne gegenüber
äußerte vor 35 Jahren Delcassr's Beauftragter , der
Kammerabgeordnete Etienne , Frankreich wolle im
Rahmen seiner Annäherung an England nicht
zuletzt auch das englisch-russische Verhältnis bes¬
sern. Aus den Tagebuchaufzeichnungen Maurice
Palüologues , eines der ständigen Mitarbeiter Del-
casstzs, geht gleichfalls hervor , daß sein Chef be¬
müht war , mit der englisch-französischen Verstän¬
digung eine englisch-russische Annäherung (die
1907 tatsächlich zustande kam) zu verkoppeln.

Wie defensiv , ja friedlich sollten schließlich auch
die militärischen Verhandlungen zwischen London
und Paris in den Jahren 1911 und 1912 gewesen
sein ! Heute wissen wir aus sicheren Quellen , daß
zu jener Zeit , wiederum auf Grund eines fran¬
zösischen Vorschlags , regelrechte Aus-
m'arschpläne gegen Deutschland  ge¬
schmiedet wurden und daß sich hierbei kein Ge¬
ringerer als der britische General Wilson betätigte.
So „friedfertig " waren die Absichten der Einkreiser
zwei Jahre vor Entfesselung des Weltbrandes , daß

tznßtzlag In Indien!
Singapur -Expreß acht Meter tief gestürzt

London, 30. Mai
Wie aus Singapur gemeldet wird , ist 15V Meilen

nördlich von Singapur der Puala -Lampur -Singa-
pur .Expretz entgleist und eine 8 Meter hohe Böschung
hinuntergestürzt . Der Lokomotivführer wurde getötet;
rund 3VV Passagiere wurden verletzt. Man führt den
Unfall auf Sabotage zurück.

Washington , 30. Mai.
Der amerikanische Außenminister Hüll hat an den

Vorsitzenden des Senatsausschusses Senator Pittman,
und den stellvertretenden Vorsitzenden des Außemaus-
ichusses Abgeordneten Bloom, ein gleichlautendes Schrei¬
ben gerichtet, in dem er eine Reihe von Vorschlägen
über die künftige Gestaltung der Neutralitätsgesetz-
gebung macht.

Der Vorschlag Hulls , der zunächst die Aufhebung des
Verbotes des Waffenversandes an Kriegsführende er¬
strebt, hebt auch die Inkraftsetzung oder Wiederinkraft¬
setzung folgender Bestimmungen auf:
1. Den amerikanischen Schiffen ungeachtet ihrer Ladung

zu verbieten , sich in Kampfzonen- zu begeben,
2. das Reisen amerikanischer Bürger in Kampfzonen zu

beschränken,
3. eine Bestimmung, derzufolge vor der Ausfuhr für

Kriegsführende für bestimmte Waren der Besitztitel
aus einen ausländischen Käufer übertragen werden
soll,

4. Fortbestand des bestehenden Gesetzes zu Kriegsan¬
leihen und Krediten an kriegsführende Nationen,

5. Regulierung und Sammlung von Geldern in
Amerika für Kriegsführende,

6. Fortbestand der Bundeskontrollbehörde für Kriegs¬
vorräte und des Lizenzsystemes für Warenaus - und
einfuhr.

Diese Vorschläge begründet Hüll folgendermaßen : Es
bestehe keine gesunde Grundlage für die Unterscheidung
zwischenWaffen und Rohstoffen, die ein kriegführendes
Land benötige. Eine im Kriege befindliche Nation sei
ebenso bemüht, zu verhindern , daß Baumwolle oder
Petroleum oder überhaupt irgendein nützliches Produkt
-das Land des Gegners erreiche, wie unmöglich zn
machen, daß Geschützeund Flugzeuge den feindlichen
Streitkräften zugeführt würden . „Ich bezweifle", so
schreibt Hüll an Pittman und Bloom, „daß wir uns
selbst helfen können, aus einem Kriege herauszubleiben,
durch einen Versuch unsererseits , zwischen Kategorien
von Ausfuhrwaren zu unterscheiden. Ein völliges Ver¬
bot aller Ausführung würbe jedoch unverkennbar ruinös
für unser Wirtschaftsleben sein. Es scheint deshalb klar

zu sein, daß wir keine allgemeine automatische, unab¬
änderlich« Bestimmung haben wollten, die die Ausfuhr
irgendeiner Gruppe oder Kategorie von Ausfuhrwaren
verbietet ."

Der Abgeordnet« Bloom erklärt«, beim Außenaus-
schutz liege bereit« der Entwurf einer Neutralitätsgeietz-
Borlage , die Hulls Gedanken enthält , vor. Am Mitt¬
woch oder Donnerstag würden die öffentlichen Verhand¬
lungen des Ausschussesüber diese Vorlag « beginnen.

Vas sind Noosevelts Siinstlinge!
Washington . 30. Mai

Der Dies -Ausschuß beschloß die Untersuchung eines
Berichtes von Marine -Offizieren , in dem festgestellt
wird , daß kommunistischeund ähnliche Verbände die
Loyalität , Moral und Disziplin der Marinemann¬
schaften i-n USA . beeinflußten. Das Marineministerium
erklärte dazu, «ine Anzahl von Mannschaftsmitgliedern
sei wegen Zugehörigkeit zu Verbänden entlassen worden,
die die Maßnahmen der Landesverteidigung bekämpften.
Kommandeur Vledsoe vom Navigationsbüro der Bun¬
desmarine sagte aus , daß Beeinflussungsversuche kom¬
munistischer Verbände durch Verteilung von Zirkularen
und Flugblättern erfolgten , in denen die Mannschaften
aufgefordert würden, den Fahneneid zu brechen.

Illegale klnwanderer
Jerusalem , 30. Mai

In der vergangenen Nacht hielt ein britisches
Kriegsschiff einen Bergungsschlepper an, der die
Küstenstadt Nabhania mit über 400 illegalen Einwan¬
derern , meist polnischen Juden , ansteuern wollte. Der
Bergungsschlepper wurde nach Haifa gebracht und
polizeilich besetzt.

Traurige Bilanz in Palästina . In den Psingsttagen wurden
bei Zusammenstößen in Palästina neun Araber und vier
Araberinnen getötet.

tkamberlain muß noch warten
Mololow spricht über Sie flnbiederung der Weltmächte an die volschewisten

1912 der damalige französische Staatspräsident
Poincar « in Petersburg dem russischen Außen¬
minister mit dem Hinweis auf „außerordentlich
günstige Vereinbarungen zwischen den General-
und Admiralstäben Frankreichs und Englands"
die „Gefahrlosigkeit " einer ausgesprochen kriege¬
rischen Politik der alliierten deutschfeindlichen
Mächte vor Augen führen konnte . Die Formel
von der (angeblichen ) Sicherung der Handiungsfrei-
heit Englands , aus die der britische Außenminister
Erey nach außen hin so großen Wert legte , war
damals genau so wie heute lediglich eine Kulisse
für die Flucht vor der Verantwortung . Grey be¬
tonte 1912 in einem Brief an den französischen
Botschafter in London , die Beratungen der Mili¬
tärs würden den Regierungen die Freiheit lassen,
zu entscheiden , ob im Ernstfall die „Hilfeleistung"
eintreten solle oder nicht. Der Abschluß der Juli-
krise 1914 bewies das Gegenteil , nämlich die ver¬
hängnisvolle Automatik bei der Anwen¬
dung der militärischen Klauseln des
Einkreisungssystems!

Wir haben , wie gesagt , aus den britisch-fran-
zösisch-russischen Umfassungsmanövern der Vor¬
kriegszeit yenug gelernt und unseren Blick für
alle wesentlichen Vorgänge jenseits unserer Grenze
ausreichend geschärft, um den wahren , gegen
Deutschland  gerichteten Sinn der jetzigen (of¬
fenbar nicht vergeblichen ) Londoner und Pariser
Werbung um Moskau gründlich durchschauen zu
können . Vor 25 und mehr Jahren war es das
zaristische Rußland,  dem man sich an der
Seine und an der -Themse trotz beschwichtigender
Erklärungen der Verantwortlichen mit Haut und
Haaren verschrieb — heute  begeben sich die west¬
europäischen Regierungschefs an den Rand eines
noch weit schlimmeren Abgrundes , heute  binden
sie ihr Schicksal an das trojanische Pferd des frie-
dens - und kulturfeindlichen Bolschewismus , das sie
frohlockend durch das Versailler Tor ihrer an sich
schon stark lädierten „Festung " hereinholen . Zu
ihrem eigenen Verderben!

Der römisch « Senat »ab der von Graf Eiano hinsichtlich des
deutsch-italienischen Bündnispaktes geleisteten Arbeit seine
freudige Zustimmung,

Der neue britische Botschafter in Rom , Sir Percy Lorraine,
wurde am Sonntag vom Duce zur Antrittsaudienz empfan¬
gen . Die Unterredung dauerte etwa 25 Minuten und galt
einer allgemeinen politischen Fühlungnahme.

In einem Kino in Liverpool wurden gestern nachmittag
Teergasbombcn — vermutlich von irischen Nationalisten —
geworfen . Etwa 12 Personen mußten mit Anzeichen von Gas¬
vergiftung ins nächste Krankenhaus geschasst werden.

Die Blockade, die Japan über die Insel Kulangsu , die Inter¬
nationale Niederlassung von Amoy , verhängt hat , beginnt in
London jetzt Besorgnisse auszulösen . Der Schanghai -Korre¬
spondent des .Daily Telegraph " berichtet , daß die, Versor¬
gungslage in Kulangsu infolge der Blockade bereits kritisch
werde.

Moskau. 30. Mai.
Beim Abschluß der gestrigen Sitzung des obersten

Sowjets richteten einige Deputierte an den Re¬
gierungschef und Außenkommissar Molotow die „Auf¬
forderung", er möchte vor der Versammlung zu den
schwebenden außestpolitischen Fragen Stellung nehmen.
Darauf kündigte Molotow an, er werde am 31. Mai
diesem „Vorschlage" nachkommen. Die demnach bevor¬
stehende außenpolitische Rede Molotows dürfte die
allgemeine Stellungnahme der Sowjetregierung - zu den
Londoner und Pariser Paktvorschlägen bringen.

Unterzeichnung in Moskau?
(Vrsktbsriekt unseres Tonäonsr Vertreters)

kb. London, 30. Mai
Der „Observer" meint , daß als Ort der Unterzeich¬

nung des Einkreisungspaktes Moskau gewählt werden
würde. Nach Ansicht der „Times " wird Moskau in
wenigen Tagen eine positive Antwort erteilen . 2n der
Zwischenzeit schwelgt die Presse in Zukunftsträumen.
Man kündigt für die nächsten Tage den Abschluß des
französisch-türkischen Vertrages an.

Moskau gefällt sich im dementieren
Moskau, 30. Mai

Sowjetamtliche Dementi allzu phantasievoller engli¬
scher Pressestimmen sind im Laufe - der britisch-sowjet-
russischen Paktverhandlungen geradezu zu einer ge¬
wohnten Erscheinung geworden. Immerhin dürfte eine
am Sonntag von der amtlichen „Taß" verbreitete Mit¬
teilung den Vogel abschießen, die sich Plötzlich veran¬
laßt fühlt , eine zehn Tage zurückliegende Meldung der
englischen Zeitung „News Revue" über einen angeb¬
lichen Abschluß eines russisch-türkischen Militärabkom¬
mens zu dementieren . Die Taß erklärt , daß diese Mel¬
dung nicht den Tatsachen entspreche, da zwischen der
Türkei und der Sowjetunion keinerlei Militärabkom-
men bestanden habe, noch „im gegenwärtigen Augen¬
blick" bestehe.

70000  srauen vor dem Vuce
Rom, 30. Mai.

Die große Kundgebung der faschistischenFrauen bot
am Mngstsonntag ein prächtiges Bild der hervor¬
ragenden Schulung der faschistischenFrauen , die ihren
unerschütterlichen Glauben und ihre Einsatzbereitschaft
in begeisterten Huldigungen für den Duce zum Aus¬
druck brachten, 70 000 Frauen waren auf der Via
Triumphalis ausmarschiert, wo sie der Duce, als er
gegen 10 Uhr die Front entlang fuhr . mit stürmischen
Ovationen begrüßten . Dem Vorbeimarsch von 15 000
Frauen wohnten neben dem Duce und seiner Gattin
die Kronprinzessin, die Mitglieder der Regierung und
des Großen Rates des Faschismus, des diplomatische
Korps sowie die Abordnung der 30 BDM .-Mädel bei.
Die Frauenorganisationen ernteten für ihre tadellose
Haltung immer wieder den Beifall der Menge.

Nach der Parade versammelten sich die Frauen auf
der Piazza Venezia. wo der Duce m einer kurzen An¬
sprache erklärte , es hieße seinem Vorsatz, sich in Schwei-

Frankreichs wirklicher sein-
Sorralististk-Nepublikanifche Vereinigung erkenn»die Sefakr der Komintern

Paris , 30. Mai.

Zur Eröffnung des 3. Landesparteikongresses der fran¬
zösischenSozial 'istisch-Republikanisäien Vereinigung er¬
stattete der Generalsekretär der Partei und ehemalige
Luftsahrtminister Deal  den Lagebricht. Er ging vor
allem mit den Kommunisten scharf ins Gericht. Die
Kommunistische Partei trachte danach, die örtlichen
Volksfrontausschüsse wieder zum Leben zu erweckenoder
künstlich am Leben zu erhalten . Diese Organe , die nur
Unterabteilungen und Filialen des Bolschewismus seien,
hätten keinerlei Existenzberechtigung- mehr. Er betrachte
die ganze Kommunistische Partei als für das poli¬
tische Leben Frankreichs höchst schädlich. Die Kommu¬
nisten erhielten ihre politischen Anweisungen von der
Komintern . Deal stellte fest. daß sich gegen diese Ten¬
denz bereits innerhalb des Eewerkschaftsverbandes CGT.
und auch in der Sozialistischen Partei starke Opposition
geltend mache. Zum Schluß seiner Ausführungen erklärte
Deat , die Sozialistisch-Republikanische Vereinigung müsse
sich mit allen Kreisen und Elementen zusammenfinden,
die im gleichen Sinne arbeiteten , um gemeinsam sowohl
gegen den Krieg als auch gegen jeden totalitären Un-
terwerfungsversüch innerhalb Frankreichs zu kämpfen

Der ehemalige Kammerabgeordnete Mantagnin
sprach ebenfalls über die große Gefahr , die die Aktivität
der Kommunistischen Partei für Frankreich bedeute.

Der ehemalige Arbeitsminister Frosjard  erklärte,
baß die Parlamentsgruppe der Vereinigung zwar die
Außenpolitik der Regierung billige, die Innenpolitik
aber und insbesondere die Finanzpolitik ablehnen
müsse.

tiano über das Verkitttnis Nom—loklo
(vralitbarickt unseres Vertreters In Vom)

vr . v. I-, Rom. 30. Mai.
Der italienische Außenminister Graf Ciano empfing

am Montag den auf einer Europareise befindlichen
Direktor der japanischen Zeitungen „Ascchi Tokio" und
„Ascchi Oiaka". dem gegenüber er Erklärungen über die
internationale Situation abgab. Graf Ciano erklärte,
daß nach seiner Ansicht das Uebereinkommen zwischen
England und Frankreich mit Sowjetrußland bereits
perfekt sei, es bedürfe eigentlich nur noch der Unter¬
schrift der drei Partner . Was die Haltung Italiens
anbelange , so verfüge Italien über ein« zähe Geduld
und einen stählernen Willen ; es messe der Haltung der
japanischen Regierung außerordentliche Bedeutung bei,
Der italienische Außenminister betonte in diesem Zu¬
sammenhange, daß sich die Beziehungen zwischenItalien
und Japan immer stärker gemäß ihren gemeinsamen
Interessen entwickeln werden.

„Woche der drei Pakte'
(vrkcktdei-icbt uuseros Lariser Vsrtrsters)

jd. Paris , 30. Mai
Die französische Außenpolitik sieht der beginnenden

Woche mit hochgespannten Erwartungen entgegen. Man
hofft, allein drei Pakte unter Dach und Fach zu brin¬
gen, weshalb der „Jntransigeant " stolz von der „Woche
der drei Pakte spricht. Erstens handelt es sich um den
englisch-französisch-sowjetischen Pakt , zweitens wird mit
dem Abschluß eines englisch-französisch-türkischen Paktes
gerechnet und drittens wird der Abschluß eines türkisch¬
sowjetischen Paktes erwartet , der das Einkreisungs¬
system krönen soll.

Vie italienische presse warnt
Rom, 30. Mai.

In der italienischen Presse werden die Werbungen
der Demokratien um die bolschewistischeGunst und die
fieberhaften Bemühungen um eine Erweiterung der
Einkreisungskette weiter aufmerksam verzeichnet, wobei
die den Einkreisungspolitikern von Reichspropaganda¬
minister Dr . Goebbels erteilte Warnung , daß die Achse
auf jeden ihrer Echachzüge blitzartig mit einem ver¬
nichtenden Gegenschlagantworten werde, mit sichtlicher
Genugtuung unterstrichen wird.

Uebereinstimmend stellen die Korrespondenten der
europäischen Hauptstädte fest, daß trotz der mit den
Pfingstfeiertagen scheinbar eingetretenen Ruhepause
die diplomatische Tätigkeit der Westmächte keineswegs
zum Stocken geraten sei, ja daß London und Paris in
Moskau eifrig bemüht seien, ihre Netze weiterzu-
spinnen Bezeichnend seien die tendenziösen Stimmen
über die Möglichkeit der Bildung eines neuen Balkan¬
blocks und die angeblich in türkischen Kreisen herr¬
schende Auffassung, daß der Besuch des Prinzregenten
Paul in Berlin als ein „Abschiedsbesuchan die Achse"
zu gelten habe. Angesichts der unterirdischen Wühl¬
arbeit Englands und Frankreichs sei größte Wachsam¬
keit geboten, um rechtzeitig die im Gang befindlichen
Manöver unschädlich zu machen.

gen hüllen , nicht untreu werden, wenn er den faschisti-
schen Frauen , die durch ihre Kundgebung bewiesen
hätten , daß sie eine sichere Kraft im Dienste des Vater¬
landes und des Regimes seien, sein Lob ausspreche und
seinen Gruß entbiete.

bvvov Manier im italienischen Keer
vr . v. 1. Rom, 30. Mai.

Nach einem Beschluß des albanischen Ministerrats
werden die Streitkräfte Albaniens , und zwar Heer,
Gendarmerie und Grenzwache, in das italienische Heer
eingegliedert . Zu diesem Zweck wird eine aus albanischen
Offizieren bestehend« Abordnung nach Rom reisen, um
das Gesuch dem König zu übermitteln . Die albanischen
Streitkräfte werden auf über 60 000 Mann veranschlagt.

Kiert in Nom
Rom. 30. Mai.

Reichsarbeitsführer Hier! ist in Rom , eingetroffen,
wo er vom Staatssekretär im Landwirtschastsministe-
rium Tassinari , dem deutscher Botschafter und mehreren
hohen Vertretern von Partei - und Behörden begrüßt
wurde. Hier! wurde beim Verlassen des festlich ge¬
schmückten Bahnhofes von einer zahlreichen Menge herz¬
liche Kundgebungen zuteil, die sich während seiner
Fahrt ins Hotel wiederholten.

Vr. viirtner spricht heute in Nom
vr . v. V. Rom, 30. Mai.

Als Gast des italienischen Justizministers Professor
Solmi traf am Pfingstmontagabend Reichsjustizminister
Dr . Gürtner in Rom ein. Der Reichsjustizminister wird
heute auf Einladung des italienischen Justizministe¬
riums vor einem geladenen Kreise faschistischer Juristen
einen Vortrug über das neue deutscheStrafrecht halten.
Während seines Aufenthaltes in Rom wird Reichsjustiz¬
minister Dr . Gürtner vom Duce, vom Grafen Ciano und
von Minister Starace empfangen werden.

Neoierungosieg in Ungarn
Budapest, 30. Mai.

Das erste amtliche Teilergebnis der an den beiden
Pfingstfeiertagen durchgeführten ungarischen Parla¬
mentswahlen zeigt für 70 von insgesamt 260 Mandaten
folgende Verteilung : Partei Ungarisches Leben (Re¬
gierungspartei ) 54, Christliche Partei (mit der Regie¬
rung im Wahlbündnis ) 2, Kleinlandwirtcpartei (Tibor
Eckhardt) 1, Pfeilkreuzlerparteien insgesamt 9, Partei¬
los 1. Am Regierungssieg ist hiernach nicht mehr zu
zweifeln.

kunck «IN
fünf deutsche Schüler ertrunken

Kopenhagen,  3V . Mai.
Im Laiidschulheim der deutschen St .-Petri -Schule in Kopen¬

hagen , das bei Lumvsaas aus Själlands Ldde gelegen ist, hat
sich am Sonntag ein schweres Unglück ereignet . Fünf Schüler,
die sich während der Psingstserien mit anderen Kameraden
und Lehrern in dem Landjchulheim aushielten , sind beim Ba¬
den im Kattegat ertrunken . Ter Erlaubnis des Aussichtssith«
renden , des Direktors Dr . Mahwald entsprechend , waren sech¬
zehn Knaben von dem Landschulhcim durch den Sönderuper
Wald vom Kattegat gegangen , um dort zu baden . Nur els
kehrten zurück . Die fünf anderen sielen der starken Strömung
zum Opfer.

Das schliere Unglück , das sich am Nachmittag des ersten
Psingstfeiertnges aus Själlands Qdde ereignete , hat all « Deut¬
schen des Königreiches in tiefe Trauer versetzt. Die Hitler¬
jugend hat ihre Pfingstlager abgebrochn , Bon den fünf Op¬
fern dos Ungl -ückssalls ist bisher erst eines geborgen worden.
Aus den Darstellungen «»» "Augenzeugen geht hervor , daß sich
in dem seit Jahren benutzten und Nie als gefährlich befun¬
den«» Baveplatz plötzlich eine reißende Strömung « igle . Sie
ist » in so rätselhafter , als der Wind den ganzen Tag nord¬
westlich, aiiis das Land zn, stand und es schon darum
ausgeschlossen schien, das; die jungen Schwimmer ins Kattegat
hinausgezogen werden konnten . Daß das Unglück sich nicht
noch schwieriger auswirkte , ist der treuen Kameradschaft der
Jungen zu verdanken : Hitlcrfungens retteten unter Auf¬
wendung ihrer letzten Kraft ihre bereits ermatteten Kame¬
raden , Die ungewöhnlichen Strmnverhältnisse haben an der
dänischen Küste am gleichen Tag noch weitere Opser unter
Kajaksahrern und Badenden gefordert.

Mexikanische Nechtsprechunp
Prestonsburg,  30 . Mai

Durch «inen Schadenersatzanspruch wurde die recht merk¬
würdig anmutende Tatsache enthüllt , daß eine 52jährige Ehe¬
frau , Mutter von zehn Kindern , die eine ihr auferlegte Geld¬
buße von 10 Dollar nicht bezahlen konnte , vom Richter ver¬
urteilt wurde , fünf Tage lang mit einer Rotte zusammengeket¬
teter Sträflinge am Straßenbau mitzuarbsiten . Die Frau . die
nach einem Streit während einer Sportveranstaltung derhastet
wurde , schaufelte und grub einen halben Tag lang , bis sie
zusammenbrach . Die Frau hat nunmehr den Ort Mcdowell,
wo sie verurteilt worden war , auf 25 000 Dollar wegen erlit¬
tener physischer und seelischer Dualen verklagt.

Vie Korruption im Spielkasino
Brüssel , 30. Mai

Der ehemalige Generalsekretär der Generalstoatsanwaltschast
von Brüssel , Swecrts , Hauptangeklagter im Korruptionsprozeß
gegen die Direktion des Spielkasinos von Namur , wurde zu
sechs Jahren und neun Monaten Gefängnis verurteilt . Die
anderen Angeklagten , der Direktor , der Pächter , der Haupt¬
buchhalter und noch ein weiterer ehemaliger Sekretär der
Staatsanwaltschaft bekamen Gefängnisstrafen von sechs Mo¬
naten bis IV- Jahren.

NeichsministerVr. Lammers dankt
Berlin , 30. Mai

Reichsminister Dr . Lammers teilt folgendes mit:
„Zu meinem 60. Geburtstag sind mir aus allen Krei¬
sen des deutschen Volkes unzählige Glückwünschezuge¬
gangen. Da es mir bei der Fülle der Glückwünscheun¬
möglich ist, jedem einzelnen persönlich zu danken,
bitte ich alle diejenigen, die meiner freundlichst ge¬
dacht haben, auf diesem Wege meinen aufrichtigsten
Dank entgegenzunehmen."

0oetl,e-N1e0ail1ir für Professor Jansen
Berlin , 30. Mai

Der Führer hat dem Städtebauer Pros Dr .-Jng.
e. h. Hermann Jansen in Berlin -Erunewald aus An¬
lag der Vollendung seines 70. Lebensjahres die
Goethe-Medaille sük Kunst und Wissenschaft verliehen.

Immer wieder Kaßurteile
Warschau. 30. Mai.

Die Verurteilung Angehöriger der Deutschen Volks¬
gruppe in Polen wegen angeblicher Unloyalität dauern
an . So verurteilte das Gericht den Deutschen Anton
Schulz wegen „herausfordernden Verhaltens " zu sechs
Monaten Gefängnis . Für ein ähnliches „Vergehen'^ er¬
hielten Albert Grunenberg und sein Sohn aus einem
Dorf bei Eraudenz je sechs Monate Gefängnis , wäh¬
rend in Konitz der Deutsche Erwin Theile wegen ver- «
suchten Erenzübertritts nach Deutschland zu neun Mo¬
naten Gefängnis verurteilt wurde.

ksssere
mit Verstancl rauben!

Vefecht an der
mandschurisch-mongolischenSrenze

Tokio. 30. Mai
Am Sonntag griffen erneut mongolische Truppen

unter Schutzvon motorisierten Einheiten und über 100
Flugzeugen den mandschurischen Grenzbezirk Nomon-
fan an. wurden jedoch von vereinigten japanisch-
mandschurischenKräften mit schweren Verlusten zurück¬
geschlagen, Die japanischen Flieger schössen über 40
außenmongolische Maschinen ab. Angesichts der durch
die Grenzverletzungen gespannten Lage protestierte das
Außenamt von Mandschukuo schiirfstens bei der Regie¬
rung der Außenmongolei und forderte die sofortige
Zurückziehung der mongolischen Truppen aus dem
Grenzgebiet. _

Chile plant eine Monopolisierung der aus seinem Hoheits¬
gebiet tätigen Oelgesellschastcn.
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Niederdeutsche Rundschau Handels - und Wirtschaftsblatt
Vauern-Kontor der Nordischen kesellschast
Erfassungaller Deutschland und die nordischen Länder betreffendenLragegebietedes bäuerlichen

Lebens/ flustaufch von krfalirungen und flnregungen
Auf der bevorstehenden sechsten Reichstagung der

Nördlichen Gesellschaft, die vom 1«. bis 21. Juni in
Lübeck stattfindet , wird Reichsbauernführer Reichs¬
minister R. Walther Darre über das Thema „Das
Bauerntum — Grundlage der nordischen Völker"
sprechen. Reichsminister Darr « gehört bekanntlich dem
Obersten Rat der Nordischen Gesellschaft an und auf
seine Initiative ist die Gründung eines besonderen
Bauern -Kontors der Nordischen Gesellschaft zuriickzu-sühren.

Die Nordische Gesellschafthat sich die Aufgabe, gestellt,
die freundnachbarlichen Beziehungen zu den Böllern
des Nordens zu fördern und fruchtbar zu gestalten.
Bestimmend hierfür ist der Gedanke, daß die gemeinsame
Herkunft und enge blutliche Verwandtschaft der Völker
des Nord - und Ostseeraumes die Verpflichtung zu gegen¬
seitiger Verständigung und Förderung in sich tragen.

Die 18jährige Arbeit der Nordischen Gesellschaftsowie
die bisher gezeitigten Erfolge sind zu bekannt, als dag
sie besonders erwähnt zu werden brauchten. Im Zuge
der weiteren Vertiefung der angekniipften Beziehungen
hat sich jedoch jn immer stärkerem Mage die überra¬
gende Bedeutung des Bauerntums im Rahmen der
Verständigungsarbeit gezeigt. Die klare Erkenntnis,
das; der Ablauf der Geschichte sowohl Deutschland als
auch der übrigen Länder des Ostseeraumes im wesent¬
lichen bäuerlich bestimmt war und ist und weiterhin
die Feststellung, dag alle Aeugerungen kulturellen
Lebens dort wo sie noch echt und unverfälscht zutage
treten , unzweifelhaft den Stempel bäuerlichen Wesens
tragen , lassen diese Tatsache durchaus verständlich
erscheinen.

Um nun der Bedeutung des Bauerntums als einem
der gewichtigsten Faktoren auf dem Gebiete zwischen¬
staatlicher Zusammenarbeit gerecht zu werden, ist in
Goslar das Bauern -Kontor der Nordischen Gesellschaft
gegründet worden.

Die regelmäßige und gründliche Erfassung aller
Deutschland und die skandinavischenLänder betreffenden
umfangreichen Fragengebiete des bäuerlichen und kultu¬
rellen Lebens soll die Grundlage der Verständigungs¬
arbeit bilden , deren Verwirklichung dann auf dem Wege
des Austausches der Ergebnisse und Erfahrungen erreicht
werden soll. Auf diese Weise wird sich im Laufe der
Zeit ein ständiger geistiger Austausch von Erfahrungen
und Anregungen zwischen allen denjenigen Kräften
ergeben, die ideenmäßig oder aus sachlichen Gründen
an den Fragen des Bauerntums im Rahmen zwischen¬
staatlicher Arbeit interessiert sind.

Dem . Bauern -Kontor der Nordischen Gesellschaft,
dessen Leiter Günther Danz ist. steht bereits heute eine
Fülle sorgfältig ausgewählten Materials zur Verfü¬
gung, das geeignet ist. über alle schwebenden Aragendes Bauerntums und verwandter Gebiete erschöpfende
Auskunft zu geben. Auf der anderen Seite ist das
Bauern -Kontor für jede Anregung dankbar und wird
es aufrichtig begrüßen, wenn aus nordländischen Kreisen
möglichst zahlreiche Anfragen eingehen. oder Angaben
über auszuwertendes Material , besonders in volks¬
kundlicher Hinsicht, gemacht werden. Ein später in
gegenseitigem Einvernehmen vorzunehmender Austausch
von Literatur wird dabei erfahrungsgemäß von größtem
Nutzen sein.

Her wirtschaftliche flufschwung
der Stadt Varel

In einer öffentlichen Beratung der Ratsherren und
Stadträte wurde neben der Erledigung verschiedener
Grundstücksfragen der Haushaltsplan und die Haus¬
haltssatzung der Stadt Varel für das Rechnungsjahr
1939/40 beraten und verabschiedet.

Die Finanzlage der Stadt hat sich im Rechnungsjahr
1938/39 weiterhin erfreulich entwickelt. Zu Beginn des
Jahres war es zum ersten Mal möglich, einen ausge¬
glichenen Voranschlag nach den Krisenjahren vorzu¬
legen. Der Schultwnstand der Stadt belief sich zu Be¬
ginn des Rechnungsjahres 1937/38 noch auf 1235 016
RM . Durch die Entrichtung der vorgeschriebenen plan¬
mäßigen Tilgungen verminderte er sich zu Beginn des
Rechnungsjahres 1938/39 auf 1 187 376 RM . Durch
weitere planmäßige Tilgungen im letzten Rechnungs¬
jahre hat sich der Schuldenstand auf 1 168 921 RM . ge¬
senkt, wobei der Ankauf der Knabenschule berücksichtigt
ist. Den Rücklagen sind aus den Ueberschüssendes letzten
Rechnungsjahres insgesamt 67 798 RM . zugeführt wor¬
den. Trotz der Verschlechterungen auf der Einnahme¬
seite infolge Neuregelung des Finanzausgleiches zwi¬
schen Reich, Ländern und Gemeinden bleibt die Stadt
in der Lage, die ihr obliegenden Aufgaben zur Zu¬
friedenheit zu erfüllen.

Die Steuersätze im Rechnungsjahr 1939/40 bleiben
fast unverändert . Eine Senkung konnte erfolgen im
Finanzzuschlag zum Kraftstrom von 5 auf 3 Pfg . Es
werden erhoben : Grundsteuer für land - und forstwirt¬
schaftliche Betriebe 100 Proz ., für die Grundstücke
125 Proz ., Gewerbesteuer nach dem Eewerbeertrag
260 Proz ., Zweigstellensteuer 260 Proz ., Bürgersteuer
500 Proz ., Hundesteuer für den ersten Hund 24 RM.
und für den zweiten und jeden weiteren Hund 48 RM.
Finanzzuschlag zum Strompreis : Licht 15 Pfg ., bei Ver¬
brauch von über 1060 Kilowatt 10 Pfg ., zum Kraft¬
strom je Kilowatt 3 Pfg . Tie Begräbnissteuer wird auf
4 RM . festgesetzt.

Der ordentliche Haushaltsplan schließt in Einnahme
und Ausgabe mit 678 049 RM . und der außerordent¬
liche Haushaltsplan in Einnahme und Ausgabe mit
500 000 RM . ab , die für den Ausbau des Steinbrücken-
weaes verwandt werden.

Dem Haushaltsplan und dem außerordentlichen
Haushaltsplan wurden zugestimmt. In den weiteren
Beratungen wurden größere Bauprojekte , wie der
großzügige Umbau der Turnhalle , die Einrichtung eines
vorbildlichen HJ .-Heimes u. a . besprochen.

Grohn
KdF .-Wagen kommen. In den nächsten Wochen fahren

die KdF .-Wagen durch die Orte des Kreises Osterholz.
Diese Fahrt sollte schon im März stattsinden , mußte
jedoch aus zwingenden Gründen verschoben werden. Die

Wagen sind zu besichtigen am Dienstag , dem 13. Juni,
9.30 Uhr, in Garlstedt . -Von da geht die Fahrt über
Lesum, Leuchtenburg, Löhnhorst, Schwanewede, Farge,
Neuenkirchen, Blumenthal , wo die Wagen 11.45 Uhr
eintreffen , dort werden sie bis 16.30 Uhr in den Be¬
trieben gezeigt. Um 16.45 Uhr geht die Fahrt weiter
nach Osterholz-Scharmbeck. Am Mittwoch, dem 14. Juni,
fahren die Wagen um 9 Uhr über Aumund. Grohn,
Lesum, Ritterhude , Hambergen , Hüttenbusch nach
Worpswede , wo sie um 11 Uhr eintreffen sollen. Don¬
nerstag , den 15. Juni , verlassen sie den Kreis Osterholz,
um dann eine Rundfahrt durch den Kreis Verden zu
machen. (69

Oldenburg
Kleine Kunstnotiz. Der Charakterspieler Hermann

Mensche! ist für die Spielzeit 1939/40 an das Olden-
burgifche Staatstheater verpflichtet worden. Hermann
Menschel war vor dieser Zeit drei Jahre am Bremer
Schauspielhaus tätig.

Verkehrsunsälle in Oldenburg . In Oldenburg kam es
an der Kreuzung Ofener Straße und Theaterwall zu
einem Zusammenstoß zweier Lastkraftwagen . Hierbei
hatte der eine Lastzug das Vorfahrtsrecht nicht beachtet.
In der Haarenstraße wurde eine Radfahrerin von einem
Personenkraftwagen angefahren , als dieser in eine
Nebenstraße,/Inbi egen wollte. Die Radfahrerin wurde
verletzt. Au; der Bremer Heerstraße wurde eine, Kuh
von einem Kraftfahrer angefahren , der es an der
nötigen Vorsicht hatte fehlen lassen. Das Tier wurde
schwer verletzt. Durch diesen Unfall wurde der Fahrer
eines nachfolgenden Kraftfahrzeuges unsicher und fuhr
gegen einen Straßenbaum.

Hannover

Der Mord an dem jungen Mädchen.  Die
Begleitumstände der Bluttat am Bauweg wurden von
der Kriminalpolizei restlos aufgeklärt . Wie gemeldet,
hatte am Mittwoch der 34 Jahre alte Kurt Hanschmann
ein 15jähriges Mädchen mit einem Brotmesser nieder-
gestochen. Der Täter legte nun ein Geständnis ab und
gibt zu, vorsätzlich und mit Ueberlegung gehandelt zu
habe». Hanschmann war aus Frankfurt a. M. nach Han¬
nover gekommen. An seiner Arbeitsstelle lernte er das
junge Mädchen kennen und stellte ihm dauernd nach.
Das Mädchen lehnte jedoch alle Vorschläge zu einem
Stelldichein gab, zum letzten Male , einen Tag vor der
Tat . In diesem Augenblick faßte Hanschmann den Ent¬
schluß, das Mädchen zu töten. Am Mittwochabend gegen
18 Uhr stellte er sich vor die Wohnung des Mädchens
und wartete dessen Rückkehrab ; wahrscheinlich verpaßte
er diesen Augenblick und wartete nun weiter . Gegen
21.39 Uhr kam das Mädchen aus der elterlichen Woh¬
nung, um für den Vater in einer nahegelegenen Gast¬
wirtschaft Bier zu holen. Als es nach kurzer Zeit die

Baumwolle
Newvork Juli Oki. Dtt Jan. Mfirt Mai
Vor. Schluß 8.90,91 8.33/— 8.09/12 8.08/- 7.98/— 7.98/—
Heutig. SchluO 8.89/90 8.20/— 7.98 99 7.95/- 7.88/- 7.86/-

L«ko 9. 74n (9. 77n)
New Orleans . heutig« Not. 9.40 vorig* Not. 9. 92

Zufuhren In Atlantik- und GolthSten3000 j 300C
Ruhig

Newyork , 29. Mai . Am Baumwollterminmarkt war der
Grundton ruhig . Bombayer Firmen schritten zu Abgaben
in den nahen Sichten . In den späteren Terminen kam es
zu verstärkten Sicherungstransaktionen . Außerdem tätigtemnn im Hinblick aut die bevorstehende Verkehrsunter¬
brechung durch den Gedächtnistng Positionslösungen . Fer¬
ner waren New Orleanser Interessenten und die Platzfir¬
men als Verkäufer ' am Markt , da man annahm , daß Liver¬
pool den Steigerungen in Newyork infolge der Aussichten
auf eine Exportsubsidierung nicht folgen werde . Am Loko-
markt war die Stimmung im Zusammenhang mit der Wie¬
derinbesitznahme größerer Mengen beliehener Baumwolle
durch die Farmer schwächer , zumal sich die Anschaffun¬
gen lediglich auf die Deckung des notwendigsten Bedarf
beschränkte . Die Schlußtendenz war kaum stetig.

Getreide and Futtermittel
Newvork , 29. 5.
Welz. Rw. I 98.75
W«iz. Hw. 1 95. 1214
Mal» loko 65.62%
Mehl n. Pr. 4.65
Mehl h. Pr. 4.75
Engl. Fracht 2/9- 2/11
Kant. Fracht 12—16

Ghikago, 29. 6.
Berst* leko .50—55
Welzen gut beh
full 78—%
seotember 77*;—\
Dezember 78.62'.
Mals fest
lull 51.26
September 62.75

Dezember 63.37^
Hettr •tetlf
lull 33.87J4
September 32.50
Deiember 33.82!/
Roggen etetii
lull 53.00
September 54.62^
Dezember 56.26

Ghikago , 29. 5.
Viehmärkte

Schweine
leicht, n. Pr. 6.50 Ischw. n. Pr. 6. 10 Zufuhren 19000
httchst. n. Pr. 6.85 Ischw. h. Pr. 6.50 Im Westen 73000

Sehmalz
Ghikago , 29. 5.

Schmalz
Tendenz: k. stet.

lull 6.47KO Newvork,
September 6.62'j B Schmalz 6,20

Mal 6.42!2 B Oktober 6.85 Talg, Iota 5,37!j

Warenmärkte
Newvork , 29. 5. lull 6.67 Oktober 6.82

Baumwollsaatö) September 6.77 Dezember 6.88
Newvork , 29. 5.

Terpenlln Terpentin 28.60 Terp. Sat. 23.25

Newvork , 29. 5. Petr. SWC. 6.37V Mid. Conti. 0.96
Petroleum Petr. SWT, Pens. Rohöl 1.02̂ 200

Kaffee
Newvork , 29. 5. Dezember 6.25 Mal 4.32 o

März 6.30 lull 4.26 nTendenz: ruhig Mai 6. 36 n September 4.32 n
Santos loko 7.26 Tagesunit. 2000 Dezember 4.65 n
lull 6. 13 n März
September 6.20 n Rio loko 5.12'. Tagesumt. —

Newyork , 29. Mai . Am Kaffeterminmarkt wurde die Un¬
ternehmungslust durch die Geschäftsunterbrechung in Le
Havre beeinträchtigt . Im übrigen gab die Abschwächung
in Brasilien zu Positionslösungen und Verkäufen der Kom¬
missionäre Veranlassung.

Kakao
Newyork 29. 6. stell»
lull 4.35 lOktober 4.51 I lanuar 4.68
September 4.46 | Dezember 4.62 | März 4.79

Zucker
Newyork , 29. 5. Rohzuckei ruhig
lull l .97/98*| November 2.08 n IMärz 2.02/03*September 2.02/03 | lanuar 1.98/00' | Mal . —

Metalle
Newyork , 29. 5.
El. Kupf. I. 9.87k“
30/90 Tage 9.87'.
Zinn, loko 49.Cb

Blei, loko 4. 75
Zink, loko 4.50
Silb. ausf. 42. 75

Weißblech 6.00
Roheis. N. 2 24.60
do.N. 2 olaln 22.50

....

Wirtschaft wieder verließ , stürzte sich der Mörder auf
es und brachte ihm mit dem Brotmesser dir tödlichen
Stiche bei. Auf der Flucht bedrohte der Mörder Fuß¬
gänger mit der Pistole , die er ebenso wie das zur Tat
benutzte Messer fortwarf . — Wahrscheinlich wird der
Mord schon in nächster Zeit vor dem Sondergericht ver¬
handelt werden.

Bunde
Zollamt „Bunderneuland - eing*ni*il)i. Da« neue

Zollamtsgebäude in Bunderneuland ist in einer schlich¬
ten Feier eingeweiht worden und in Gegenwart des
Oberfinanzpräsidenten der Retchsfinanzverwaltung
übergeben worben. An der Feier der Uebergabe nahmen
neben den Vertretern der Finanzverwaltung zahlreiche
führende Männer der Partei und des Staates teil.
Regierungsbauinspektor Todt gab in seiner Ansprache
einen kurzen Ueberblick über die Entstehung und den
Bau der Reichszollamtsgebäude in Bunderneuland,
von denen das erste 1852, das zweite in der System¬
zeit und das dritte im neuen Deutschland Adolf Hitlers
errichtet worden ist.

Rauchwarenversteigerung
Leipzig -, 29. Mai . Die 170. Versteigerung der Kavag , die

infolge von Zuteilungen zu Stoppreisen für die größte
Anzahl der Artikel an einem Tage abgewickelt werden
konnte , zeigte , daß nach wie vor für alle zum Angebot
stellenden Waren stärkstes - Interesse besteht . Die Mengen
reichten bei sämtlichen Artikeln nicht im entferntesten
aus , um auch nur einigermaßen der bestehenden Nachfrage
gerecht zu werden.

Im einzelnen ergab sich folgendes Bild : Ein kleiner Po¬
sten Silber - und Blaufüchse wurde restlos zu hohen Prei¬
sen untergebracht . Für mehrere Lose gingen die Preise
bis an die Stopgrenze heran . Ein unbedeutendes Angebot
in Nerzfen verkaufte sich zu unverändert festen Preisen.
Für zugerichtete Nutria zeigte sich weiter starke Nach¬
frage zu Vormonatanotierungen . Las unzureichende Ange¬bot in Rotfüchsen wurde zu Stoppreisen den Interessenten
zugeteilt . Desgleichen Uebergang - und prima Iltisse , die
Untersorten Iltisse lagen im Vergleich zur letzten Auktion
unverändert . Stein - und Baummarder sowie Wiesel und
Eichhörnchen mußton ebenfalls zu höchstzulässigen Prei¬
sen an die zahlreichen Interessenten verteilt werden . Ottern
verkauften sich flott zu anziehenden Preisen . In Bisam
erreichten die Üntersorten ebenso wie schon seit mehreren
Monaten die prima Qualitäten Stoppreise , auch in diesem
Artikel wäre ein mehrfaches Quantum leicht unterzubrin-
gen gewesen . Eine Zuteilung zu hochstzulässigen Preisen
erfolgte für Maulwürfe , Hamster , Katzen , Schmaschen undKürschnerzickel . In Lederziokeln erreichten auch die bis¬
her etwas vernachlässigten leichteren Gewichtsklassen volle
Höchstpreise . Für Schneidekanin wurden auf dieser Auk¬
tion erstmalig wieder volle Höchstpreise bewilligt , und
zwar neben weißen auch für bunte und Hellschecken . Die
kleinen Angebote in Hasen und Wildkanin fanden eben¬
falls zu hochstzulässigen Preisen schlank Aufnahme . In
Kürschnerkanin reichten ©die vorhandenen Mengen nicht
aus , um die bestehende Nachfrage zu decken , den Inter¬
essenten wurde jeweils nur ein Bruchteil der angeforder¬
ten Mengen zugesprochen .'

Tagesnachrichten
Island will Einfuhrbeschränkungen aufheben . Aus Reyk¬

javik ist zu erfahren , daß die isländische Regierung eine
schrittweise Aufhebung aller Einschränkungen des Handels
auf ihr Programm gesetzt hat . Die erste Maßnahme in der
bezeichnten Richtung ist die Zulassung der freien Ein¬
fuhr von Getreide , Salz , Kohlen , Oden , Benzin , Büchern
und Zeitungen . Die erste Freiliste umfaßt etwa 29 ' /» vonder Gesamteinfuhr Islands oder einen Wert von rund
16 Mül . Kr.

Nach Ermittlungen des Instituts für Konjunkturfor¬
schung darf man annehmen , daß der gewerblichen Wirt¬schaft bereite im Jahre 1938 für über 7 Mrd . Eli Rohstoffe
zur Verfügung gestellt werden konnten , die im Inland er¬
zeugt worden sind . Die Rohstoffprodnktion Deutschlands
muß sich seit 1932 der Menge nach annähernd verdoppelt
haben.

Die Anforderungen an die deutsche Volkswirtschaft sind
weiter außerordentliph gewachsen . Wie das Institut für
Konjunkturforschung feststeilt , ist die industrielle Produk¬
tion seit dem Herbst des Vorjahres weiter um 9.7 ' /» ge¬
stiegen . Deutschland ist heute wieder unbestritten das füh¬
rende Industrieland Europas.

Nach amtlichen Schätzungen ist die griechische Baum*
woll -Anbaufläche in diesem Jahr mit 79 000 ha um 5000 ha
größer als 1938.

Das Gesamtaufkommen an Kapitalverkehrsteuer im Rech¬
nungsjahr 1938 betrug 57,84 Mill . RM gegen 47,45 Mill . RM
im Rechnungsjahr 1937.

Im Reichsgesetzblatt Teil I Nr . 96 vom 25. 5. wird eine
Verordnung über die Preisbildung für Rohholz in der
Ostmark veröffentlicht.

Die Wiener Herbstmesse findet vom 17. bis 23. September
(Technische Messe bis 24. tzeptember ) statt.

Dividendenvorschläge
Hamburg -Bremer Rückversicherungs -A-G, Hamburg , vie-

der 8 «/, und 5 (10) */• an das Aktienkapital als Weitere Ein¬
zahlung.

Gagfah Gemeinnützige A-G für Angestellten -Heimstätten,
Berlin , wieder 5 */«.

Auslandsdevisen
New York , 29. 6.
Tägl. Geld 1.00
Bankakz.
90 Tg. Briet 0.43
90 Tg. Geld 0,50
Pr. Handelt*
Wechsel

niedr. Satz 0.K2';
höchtt. Satz 1

Wechsel aut
London-Obl. 4.8825

Lond. 50 Tg.
B'wechset 4.6771
H’wechtel 4.6771
Paris 2.66
Brüssel 17.03
Rom 6.26',
Madrid
Bern 22.53
Amsterdam 53.72

Stockholm 24. 12
Oslo 23. 53
Kopenhagen 20. 908
Budapest 19.75
Belgrad 2.30
Athen 0.88JI
Japan 27.31
Buen. Aires 28.06
Rio de Jan. 6.50
Berlin 40. 128

Stetig
Newyork , 29. Mai . Bei sehr geringem Besuch vermochte

sich an der Montagbörse angesichts der unmittelbar bevor¬
stehenden eintägigen Verkehrsunterbrechung infolge des
Gedenktages nicht viel Unternehmungslust zu entfalten.
Die Wirtschaftsnachrichten lauteten zum Teil etwas unter¬
schiedlich , da die Jahreszeitlich bedingte Geschäftsverlang¬
samung bei einer Reihe von Industriezweigen bereits ihren
Anfang nimmt . Abgabedruck machte sich aber trotzdem
nicht geltend , was darauf zurückzuführen war , daß Aus¬
sichten auf eine Abänderung der Steuerbestimmungen be¬
stehen und mit neuen Ankurbelungsmaßnahmen zu rechnen
ist . Außerdem glaubt man , daß sich der Kongreß bis Mitte
Juli vertagen werde . Die Grundstimmung erwies sich bei
kleinen Kursveränderungen im großen und ganzen als
stetig . Gegen Ende des Verkehrs traten bei lebhafter wer¬
dendem Handel weitere Besserungen ein . Die Börse schloß
bei Gewinnen überwiegend von bis zu 1 Dollar befestigt.

" " " t »d, ». 99 - .-^ - « Irt - ' m»» Naturmittel b»lUflliermeme M»j»nictim»rz psy-ice  5»>>m,»r«nundKolikenM.2..
dureh Apoth. , Droj., sonst Otto Krttachmar Liipslj N22, Halllsoht St». 137

*mä * l di. Arbeitskraft trat. Lebensfreude.
Juälm Si . sich nicht längerI Nehmen Si¬
lo lar um,das vielbewährteSpejinlmttt. t

In Aootheken . Packe . ISTabl ^ 1.26-

Fördert  durch
low l Eure Mitgliedschaft
NSV deren Vorsorgearbeit

die Gesunderhaltung des

scheu Menschen . . . !

Die kluge
fiflU5frmi stärkt

stets mit „ Roland “- Reis-
störke , denn sie verleiht
der Wäsche Dauerfrische,
bleibt also länger sauber.
Sie brauchen nicht so oft
zu waschen,derWäsche^

verschleiß ist also
geringer mih

REIS¬
STÄRKE

Ihr « Verlobung geben bekannt

$cHiß Wtvbut
Dornum , DsifrieSland
Adolf-Hiiler-StvafteH

S0. m <x\  1939

Bremen

Äitni Ehlers
-& ut £ SGulze

Verlobte

Bremen , den 28. Mai 1938

^Aßmannshauser Straße 54 ^

b:

r
Dr. med. Heribert £ ötemxe

£ölc (itta ültettne
geb. Glück

geben ihre Vermählung  bekannt.

Oberneuland 30. Mai 1939J
Unseren lieben Eltern , den Blumengeschäfts-
inhabern Christian H. Niestädt und Frau,

Almut , geb. Kastens
zu ihrer heute , Dienstag / stattsindenden

Silberhochzeit
die besten Glückwünsche.

Henni , Karstenhcrmann und Karl -Heinz.
Bremen , den 30. Mai , Goesselstraße 88.

Durch einen Unglücksfall verstarb plötz¬
lich und unerwartet heute mein lieber,
guter Mann , mein allerbester Vati

Heinrich Hittenbeck
im 38. Lebensjahre.

In tiefem Schmerz:
Henny Hittenbeck, geb. Hashagen
Heino Hittenbeck
und Angehörige.

Bremen , den 26. Mai 1939:
Carlshafener Straße 20.

Von Beileidsbesuchen bitten wir frdl.
abzusehen.

Die Aufbahrung erfolgte im Ge-Ve-Jn .,
Wilhelm -Decker-Haus ; etwaige Kranz¬
spenden dorthin erbeten.

Die Beisetzung erfolgt in aller Stille.

Gestern abend entschlief nach langem,
schwerem Leiden sanft und ruhig mein lieber
Mann , unser guter Bater , Sohn , Schwieger¬
sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Franz Schmidt
in seinem 35. Lebensjahre.

Jn tiefer Trauer:
Ella Schmidt, geb. Schad
nebst Kindern und Angehörigen.

Bremen , Donaustr . 20, den 29. Mai 1939. •
Bredeneh -Essen.

Don Besuchen bitten wir absehen zu wollen.
Zugebachte Blumenspenden nimmt Beeidi¬

gungs -Institut ,,N i e b e r s a chs e n " Gr . Jo-
hanuisstraße 170, entgegen.

Tic Trauerfeier findet am Donnerstag , um
10'/- Uhr , im Krematorium statt.

Die ' traurige Nachricht von dem Ab«'
leben des Herrn

Berwaltungsoberinspektors

H«IS Vchsk«
hat auch uns in große Trauer versetzt.

Die gleiche Liebe und Achtung, die er
in seinem Kameradenkreise fand, die fand
er auch bei uns.

Wir werden seiner nur in Ehren ge¬
denken.

Die WesersluWisen

mow

Das ist immer die gleiche Frage
bei Bekanntgabe einesFamilien»
ereigntffes . Wie gut hilft man
sich da mit einer Anzeige in der

Bremer Zeitung

Haar¬
ausfall?
DünneS Haarl

Dann nur die
Ottve -Methode.

Wirkung über
raschend . Friseur

G. Struthofs,
Spillen kiel 14

d Sodbrennen?
Dr. Hähle’s
Heilkrafttrde
Sandfrei
im neiormhaus

Klein-Elses
Lieblingspuppe

Cfoc?

(tat nun ihren schönen
Kinderwagen, trotz¬
dem das Oeld so
knapp war ) Mutter
weiß sich ln solchen
Fällen eben durch
Kleinanzeigen in der
Bremer Zeitung

zu helfen.

Jedes zu seiner Zeit!
Der Weise genießt nicht
schon am Morgen, was erst
am Mittag oder Abend auf

den Tisch gehörtl
Jedes zu Miner

Zeit - auch

Schllchlel
Jr- krt JjUm

/jAf-ß m «
£efd*täßi+ !

G « gr . Humboldts -r.20n ooaecKer ^
Entmottungsanstalt u.
Zimmer - Desinfektion

MI SpexialgasetiEf « Bremen * WWW
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Preisskat . 8'/- Uhr,
Geldprcise .Niedcn-
darp . Altenwcg 3

Tretroller
vor der Eisdiele
Eastseldstr . 43 ab¬
handen gekommen.
Abzugeben in der
Eisdiele

Lutorul

Uulo au
LsUrstlaUrsr
39sr u . 38sr

I ^ OcäsIls
Oevrerclisalr

V. s . 51- intor is?
am » rori

Luto -Lnrut
Lutomever

M
so reldstksbrer

V . 8450Z u . 84SS0
0peI,0KtV . ur «e. 1 »r»
voveMiirsteinvreii 88

ArtttAÄAgee
Maeea Tiiĉisĉ Lr.

Oisrs cirsl blomsn lrllrgsn illr sinsn bsronclsr ! lou-
nigsn uncl untsrkaltromsn ^Ilm voll bsltvrsr kigsnort

In « sltsrsn kollsn:

turkl lürgenr, llilöe Kösber,^ ilkelm Königu.s.
s l ugs nciIIchs încl nickt rugsloiisn s

Im ksiprogromm:

1. Ois Osutrclis ^ rpsitilroot,  stropogonclaomt,
^ktsilung öilm, rsigt : 8 <I>iU 754

2 . O i s nsusits Osulig - Ion >vocIisrirchou
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MlMlI'I' Sllei'
sofort lisfsrbor

888888878L8088

älünnlieb

Sofort erfahrenerWeiWMl
und Tankwart.

Breitenwcg 47

5iE5v » k ^ vcir I § c » Lv5pikmxv5

Heute . 19.3» Uhr , St .-Anr.
16. Borst . Er . 12. Ende
ungefähr 23 Uhr
^annkäussr

Romcmt . Oper v. N. Wagner
Mi ., SO Uhr , 3. Borst , im

Opern -ZM -us.

klaäams Sullsrüv
- Oper von G. Puccini

Do-, SO Uhr , kl. Sommeoprsisc.
^ 0 . 3S kir 2 . 70

krack um 6olanlks
Bauernkomödie v. A. Hinrichs
Sonnabend , 3. Juni , SO Uhr,

kleine Sommerpreise:
0 . S0 IdiL 3 . 70

Letztes Auftreten von
Willy Schimeweih

vsr Mläsckülr
Heitere , Oper

von A. Lortzing
Donnerstag , 8. Juni , 19.30

Uhr , kl. Sommenpreise
Letztes Auftreten von:

Grete Pense,
Leopold Fuchs

und
Gerhard Witzle

I - okSNArin
Romant . Oper

von R . Wagner
Schluß der 2

Winterspiclzcit 1S38/39 W

I !

Usuts , disostsg , 111 Ode . kncts
12 UNr 0

> / um lstrton Mslsl W

WllMWKI
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I.N. V^ SOVkk

VIX7OK § 7/ ^ 1.
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.solcne ? ilme vollen
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Schreibniasckiinen,
neu , gebraucht.

Miete . Jsenberg,
Langenstraste 136
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Wsermm-LiilieA.G.
Tagesordnung

ür die Ordentliche Hauptversammlung der Aktionäre
cm 27. Juni 1939, 12 Uhr . in Hamburg . Gr . Rcichen-
tratze 27, Asrikahaus.
1. Entgegennahme des Geschäftsberichtes und des

Jahresabschlusses zum 31. Dezember 1938 und des
Berichtes , des Aufsichtsrates,

2. Entlastung des Vorstandes und des Aussichtsrates,
3. Wahlen zum Aufsichtsrat,
4. Wahl des Abschlußprüfers.

Geschäftsbericht und Bilanz nebst Gewinn - und Ber-
ustrcchnung liegen in unseren Geschäftsräumen sür
insere Aktionäre ab 7. Juni 1939 zur Einsicht aus.

Einlaßkarten und Stimmzettel sind gegen Hinter-
egung der Aktien m der Zeit vom 10. bis 24, Juni
939 bei
»reSdner Dank in Hamburg
deutsche Bank Filiale Hamburg
ierren M . M . Marburg L Co.
Norddeutsche Kreditbank A. G.
»eichs-Kredit -Gesellschaft A. G.
Sank der Deutschen Arbeit A. G.
ntgegenzunehmen.

Das Recht der Hinterlegung der

Hamburg

Bremen
Berlin
Berlin

Aktien bei einem
mtschen Notar oder einer Wertpapiersammelbank
eibt unberührt.
Hamburg , den 26. Mai 1939.

Woermann -Linie A . G.
Der Vorstand.

Teutsche Sst-AflM-Liille
Tagesordnung

sür die Ordentliche Hauptversammlung der Aktionäre
am 27. Juni 1939, 12^ Uhr , in Hamburg , Gr . Rcichcn-
stratzc 27, Asrikahaus.
1. Entgegennahme des Geschäftsberichtes und des

Jahresabschlusses zum 31. Dezember 1938 und des
Berichtes des - Aufstchtsratcs,

2. Entlastung des Vorstandes und des Aufsichtsraies,
3. Wahlen zum Aufsichtsrat,
4. Wahl des Abschlußprüfers.

Geschäftsbericht und Bilanz nebst Gewinn - und Ver-
lustrcchnnng liegen in unseren Geschäftsräumen für
unsere Aktionäre ab 7. Juni 1939 zur Einsicht aas.

Einlaßkarten and Stimmzettel sind gegen Hinter¬
legung der Aktien in der Zeit vom 10. bis 24. Juni
1939 bei
Dresdner Bank in Hamburg
Teutsche Bank Filiale Hamburg
Herrcu AI. M . Marburg k Co.
Norddeutsche Kreditbank A. G.
Rcichs -Krcdit -Geselischast A. G.
Bank der Deutschen Arbeit A. G.
entgegenzunehmen.

Das Recht der ' Hinterlegung der Aktien bei einem
deutschen Notar oder einer Wertpppiersammclbank
bleibt unberührt.

Hamburg , den 26, Mai 1939.

Deutsche Ost - Asrika - Linie
Der Vorstand.

Hamburg

Bremcu
Berlin
Berlin

Vorkkruk

Matt

Vezka

Mummen

WIMMIM
Awrscdwlr . 8V'Z1

kT » LLI » « » IL « > '

cspsrlsr « Ollll ^ Ü!0, v/oll 153-15H

picilctlrcks Lskrsuchsgsgsnrtöncls
lllr clsn hsclso . stisirtotslo uncl
Lckllclsr h. polirsilicksr VorrckriU
von Isk>1. 1.50 on

^Io »csn8v . 49 - 50 , kul : S3375

Ob im Osten
oder Westen.
Sie brauchen nicht
erst ..in die Stadt
zu laufen . Die
Bremer Zeitung
hat in allen
Stadtteilen An
nahmestellen.

4t» xemeillss

LcttuI - u.

Lsicttsn

dsrlsrß
kür crlls Lckulsn

üszks
sngemscclcrti . 114

nsv . ct . Iscknilcum

-----

lös »'

stallt

MH « M« MI

^kkL ! ^ beiuaali.

2S
In

Usutrclisi'
Lprsrli « !

IIV 0 I. I

Überraschende folgen

einer Ladenbekanntschaft

Das hatte sich Frau Vrandl nicht träumen lassen , - ah sie
ihre zusällige Köstritzer -Entdeckung noch einmal über
alles liebe « würde . Aber so geht es mit Köstritzer
Schwarzbier vielen : Die ersten zwei Flaschen schmecken
etwas „fremd " — doch bald kommt man von dem herb¬
würzigen Aroma nicht mehr los ! Zehntausende blieben
bei dieser Bekanntschaft . — Ihnen wird es mit dem
Köstritzer Schwarzbier nicht anders gehen . Eeneralver-
trieb : H. Beckröge , Wegesende 22 . Ruf 2 38 86.
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Lumpen
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Metalle

sowie jedes Alt¬
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H. Willms,
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len b (Hof),
Ras 4 06 47.

sjerr Nooselt
Verlassen Sie sich darauf , die neuen,
hochwirksamen Trineral -Ovaltabletten
sind vorzüglich gegen Ihr Rheuma . —
Aber auch bei Ischias , Hexenschuß,
Nerven - und Kopfschmerzen wirken
Trineral -Ovaltabletten prompt u . zu¬
verlässig . Selbst bei Herz -, Magen-
od. Darmempfindlichkeit keine unange¬
nehmen Nebenwirkungen . 20 Tabl . nur
79 Pfg . In einschläg . Apotheken erhäitl.
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Zwei wunderschöneläge

Bremen , 30. Mai
Das waren Pfingsttage , mit denen man wohl

-zufrieden sein konnte! Die Kardinalfrage nach dem
Wetter beantwortete sich weitaus günstiger als man es
nach dem pessimistisch stimmenden Sonnabendhimmel
befürchten mochte; wer sich nach unserer Boraussage in
der Ptingstvorschau gerichtet hat , ist gut dabei gefahren
und weder von den kurzen böigen Regenschauern am
Sonntag noch von dem restlos schonenBorsommerwetter
am Montag überraicht worden. So stand denn auch
vor allem der zweite Feiertag im Zeichen eines gewal¬
tigen Verkehrsstromes . In der Bahnhofshalle herrschte
den ganzen Tag über wie auch am Sonntag ein derart
lebhaftes Treiben , daß man sich in die Zeit der Reise-
Hochkonjunktur vorversetzt glauben konnte, die Straßen¬
bahnlinien , deren Endhaltestellen an den Ausgangs¬
punkten besonders schöner Ausflugswege oder -lokale
münden — vor allem die Linien 8, 4 und 6 — hatten
nicht nur Einsetzwagen, sondern ganze Einsatzziigebereit¬
gestellt mit denen wie immer auch der dichteste Aus-
flüglerstrom pünktlich und sicher hin- und zurück-
befördert wurde , in den Omnibussen herrschte zeitweise,
besonders gegen Mitternacht , drangvolle Enge. und
wenn man bedenkt, wie viele Familien an beiden Tagen
mit ihren eigenen Wagen unterwegs waren , wieviel
Jugend schon am Sonnabend zur Pfingstfahrt aufge¬
brochen war , dann möchte man wirklich annehmen, daß
Bremen zeitweise, wenigstens was die Innenstadt anbe¬
langt , richtiggehend entvölkert gewesen ist. Aber es
waren auch nicht wenige, die die beiden Feiertage in
aller Gemütlichkeit zu Hause verlebten und ihren klei¬
neren oder größeren Garten wieder einnial als «in
kleines Fcrienparadies für ein diesmal herrlich langes
Wochenende entdeckten. So waren es wohl für alle —
diejenigen ausgenommen , für die diese Festtage immer
Kauptarbcitstage bleiben werden — trotz des etwas
windigen Sonntags zwei wunderschöne Feiertage . ) (

Notweißrote Lahnen im Mngstwind
Fahrten und Lager unserer HZ. rings um Vremen— Pimpfe in Sturm und Sonne

Offiziell und inoffiziell war gestern Eitern¬
des  u chs t a g draußen in den P f i n g st l a g e r n der
Bremer HJ . und des Jungvolks . Wir kamen gerade
zurückgestapft durch den tiefen Heidesand, als uns wie¬
der ein Elternschwarm entgegenkam, und im Vorbei¬
gehen hörten wir Mutter zu Vatern sagen: „ . . . und
da hatte ich mir schon Sorgen gemacht . . . !"

Welche Mutter wäre eine rechte Mutter , die sich
keine Sorgen macht!

Aber seht mal , das ist ja doch just das „genau Rich¬
tige" für solch einen Jungen , wenn er im Lager mit
seinen Kameraden nicht gleich die wonnenhafte „Eier¬
kuchensonne" antrifft , sondern wenn sich ein zünftiger
Sturm  seinem Tun widersetzt, daß es die Zelte er¬
schüttert und an den rotweißroten Fahnen der Jugend
hoch am Lagermast zerrt und reißt , wenn die „w i l d e
Jagd"  über die Kiefern und Eichen im gestrecktenGa¬
lopp dahinbraust , daß ein Kommando durch die Nacht
schallen muß : Die Zelte sichern!

Schade, daß es nicht ganz so toll war mit der „Brise"
am ersten Pfingsttag , aber die Fähnleinfahnen und
die Wimpel standen freiweg von der Stange und vom
Speer , und wenn eine Regenböe dazu in die braunen
Gesichter klatschte, so gab es nur noch ein lauteres
Lied zur Antwort , das alle Blätterrauschen übertönte.

Wenn Mütter und Väter aber kommen, dann soll
die Sonne glänzen. Unsere Jungen hatten das gute
Wetter pünktlich bestellt. So breitete sich dann auch
über die weißen Spitzzelte der jungen Kameraden von
der Sigrune der pfingstliche Himmel, den man sich
denken kannn, und kein Besucher wird leugnen , daß er
nicht offen oder insgeheim die Jungen in ihren Sitz-
ringen,  an ihren Appellplätzen,  auf ihrem
Waldmärschen,  an ihren Bade st eilen  oder in
ihren Zelten  von Herzen beneidet hat ! Leistungs-
abzeichen - Sport  lautete die Grundparole , aber
das ganze Lagerleben genommen, war und z. T. ist
noch dieses Pfingstlager die herrlichste General¬
probe für die Sommerzeit,  wenn in der Ost¬
mark im Angesicht der Alpenwändc die Fahnen der
Nordsee-HJ . an den Masten emporsteigen! Dsoli.

Die 100-km-6rmze
Hie fluswirkung der Höchstgeschwindigkeitsbegrenzung— krhöhte Sicherheit, gesenkter Verbrauch

Zur Ecsrhwindigkcitsbcgrcnzung der Krastsahrzeuge
veröffentlicht Direktor Jakob Merlin  von der Taim-
ler -Bcnz A.-G . im „ Völkischen Beobachter " einen Artikel.
Es ist besonders interessant , was ein Mann , dessen
Firma die schnellsten Wagen der Welt baut , zu diesem
Thema sagt . Wir geben deshalb hier den größeren Teil
seiner Ausführungen wieder.

Welche Nachteile erwachsen dem Kraftfahrer aus der
Gcschwindigkeitsbegrenzung? Sagen wir es rund
heraus — gar kein  e. Die 60-Kilometer -Grenze im
Stadtverkehr wird — das dürfte wohl kaum in Zweifel
gestellt werden können — eine Herabsetzung sämt¬
licher Unfallarten,  verursacht durch übermäßige
Geschwindigkeit (27 500 im Jahre 1938), Vorfahren
(50 700) , falsches Einbiegen (21 000) , falsches Ueber-
holcn (27 000) nach sich ziehen, da bei geringerer Ge¬
schwindigkeit die Bremswege kürzer und selbstverständ¬
lich auch die Wucht der Zusammenstöße geringer sind.
Schon die erste Woche seit der Geschwindigkeits¬
beschränkung hat eine erfreuliche Abnahme der Unfälle
gebracht.

Man wird nicht fehlgehen in der Annahme , daß die
meisten Kraftfahrer für die 60-Kilometer -Grenze volles
Verständnis haben . Was ihnen mehr weh tut , ist die
Beschränkung der Maximalgeschwindig-
keit  auf 100 Kilometer im Fernstraßenverkehr . Die
Freude am Schnellfahlen ist nun einmal bei vielen
Kraftfahrern vorhanden , und besonders die Autobahnen
geben hierzu den Anreiz . Betrachten wir nun einmal
die Dinge wie sie sind.

Aus den Fernstraßen und Autobahnen konnte man in
den letzten Jahren aus dem unmittelbaren Verkehrs¬
leben heraus die Beobachtung machen, daß man mit
einem Tempo von 100 Kilometer rund
90 vH . aller Kraftfahrer überholte.  Auch
aus der Zusammensetzungder in Deutschland zugelassenen
Kraftfahrzeuge nach ihren verschiedenen Kategorien und
Größenklassen geht das hervor . Nehmen wir die Motor-

oncovs Zaeobr-Fee
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rüder , so ergibt sich, daß eigentlich nur die Maschinen
über 350 Kubikzentimeter — das sind vom Eesamt-
bestand 18 vH. — ein höheres Dauertempo als 100 Kilo-
meter fahren können.

Bei den Kraftwagen liegt die Situation so, daß über
80 v. H. aller laufenden Wagen unter 2-Liter -Motor-
größe haben. Die Fahrleistung aller dieser
Fahrzeuge übersteigt kaum die 100 - Kilo-
meter - Grenze.  Weitere 15 v. H. der Wagen zwi¬
schen2- und 3-Liter -Motorgröße sind zwar in der Lage,
ein höheres Dauertempo zu fahrem jedoch unter Auf¬
wendung erheblicher Mehrkosten  für Treib¬
stoff und Bereifung . Selbst mit stärkeren Wagen waren
aber Durchschnitte von über 120 Kilometer aus .Ver¬
kehrsrücksichtennur selten erreichbar. Der Zeitunterschied
zwischen dem vorgeschriebenen Maxima .ltempo von 100
Kilometer und dem höchstmöglichenDurchschnittstempo
eines Wagens von 3,4-Liter -Motorgröße betrug auf
einer Autobahnstrecke wie etwa München—Stuttgart
kaum mehr als eine Viertelstunde.

Von dem gesamten Personenwagenbestand (rund
1,5 Millionen Fahrzeuge ) entfallen praktisch nur etwa
135 000 Wagen -unter die Beschränkung. Bei einer Durch¬
schnittsleistung dieser 135 000 Fahrzeuge von 25 000
Kilometer pro Jahr ergibt sich schon bei geringer Ein¬
schränkung eine Ersparnis von rund 67 Mil¬
lionen Liter Treibstoff.  Wenn darüber hinaus
auch die Fahrer schwächererWagen, ihre Maschinen nicht
voll ausführen würden , ergäbe dies eine Einsparung,
die für unsere Treibstoffwirtschaft geradezu von aus¬
schlaggebender Bedeutung ist.

Bei der zunehmenden Motorisierung und dem ver¬
mehrten Bedarf des Heeres, der Luftwaffe und Marine
könnte sich nämlich die Notwendigkeit ergeben, ent¬
weder Luxusfahrten einzuschränken oder sich diese kleine
Einengung aufzuerlegen . Es ist wohl anzunehmen, daß
jedem Kraftfahrer die letztere Lösung lieber ist.

Es kommt noch dazu der Verbrauch an Rei¬
fen,  der bei Geschwindigkeitenvon über 100 Kilometer
bis zur siebenfachen Höhe zunimmt . Gummi und Ge¬
webe, die beiden Hauptbaustoffe der Reifen , haben einen
gemeinsamen Feind : die Erhitzung. Auch der mäßig er¬
wärmte Reifen nützt sich schon um ein Vielfaches schnel¬
ler ab. Man kann sich eine Vorstellung von dem Ein¬
fluß der hohen Fahrgeschwindigkeit machen, wenn man
bedenkt, daß ein Reifen schon bei 100 Kilometer zwölf¬
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mal pro Sekunde am Boden zusammengepreßt und dann
wieder entspannt wird

Mik der Frage des Treibstoffverbrauches haben sich
sowohl Eeneralinspektor Dr . Todt als auch einzelne Fa¬
briken befaßt. Es ist heute erwiesen, daß der Treib¬
stoffverbrauch mit der Zunahmeder G e -
s chw indigkeit bis z ll 50 v. H. und Mehr an¬
steigt.  Hierfür einige Vergleichszahlen : Ein Wagen
von 3,-t-Li'tcr-Motorgröße hat einen Verbrauch bei einer
Geschwindigkeit von 60 Kilometer 11,5 Liter , 80 Kilo-
meter 12,5 Liter , 100 Kilometer 14,5 Liier und 120
Kilometer 18 Liter.

Außer den 3000 Kilometer Reichsautobahnen besteht
der größte Teil des übrigen Straßennetzes , das sind
283 000 Kilometer , aus normalen Landstraßen , auf wel¬
chen erfahrungsgemäß die Maximalgeschwindigkeit bei
vernünftigen Fahrern zwischen 60 und 80 Kilometer
liegt . Es kann also die vorgeschriebene Maximal-
gelchwindigkeit gar nicht ausgenutzt werden und der
Sinn der Verordnung ist auch nicht der , daß nun etwa
auf diesen Straßen „gesäubert" werden soll. Ebenso wie
es nicht der Stolz der' Kraftfahrer sein soll, im' dichten
Verkehrsnetz der Stadt die Geschwindigkeit von 60 Kilo-
meter unter allen Umständen zu erreichen. Der Kraft¬
fahrer muß sich indessen eingedenk sein, daß die übrigen
gesetzlichenVorschriften nicht außer Kraft gesetzt sind.

Hier sei angeführt , daß der Führer , wovon ich mich
oft selbst überzeugen konnte, auch auf den Autobahnen
keine größere Geschwindigkeit fährt als 86 Stdkm. . . .
und niemand dürfte es eiliger haben als er. Das sollten

sich zuerst alle Kraftfahrer merken, die glauben , daß
ihnen die IVU-Kilometer -Grenze nicht genügt.

Die künftigen Käufer von großen Wagen
werden trotzdem von ihren Fahrzeugen wesentliche Vor¬
teile in bezug auf Fahrtleistung haben , denn nicht die
Spitzengeschwindigkeit allein ist entscheidend für oie
Qualität eines Fahrzeuges , sondern die Elastizität , Be¬
schleunigung, Kurvenlage , Bergsteigefähigkeit , Vrems-
fähigkeit, räumliche Bequemlichkeit und der Vorteil der
leisen Schnellfahrt . Es ergibt sich für alle Wagen mit
höherer Spitzengeschwindigkeit als 100 Kilometer somit
eine Leistungsreserve und Senkung des Verschleißes,
welche die Lebensdauer aller Teile wesentlich steigert.

Daß mit der Verordnung über die Eeschwindigk'eits-
begrenzung keine drakonischen Maßnahmen gebracht
werden, bestätigen die in hochmotorisierten Ländern (z.
B. England und Amerika) seit vielen Jahren
bestehenden Geschwindigkeitsbegrenzun¬
gen.  In England z. B. beträgt die Höchstgeschwindig¬
keit innerhalb geschlossener Ortsteile 30 Meilen , alio
48 Kilometer . In USA . haben die meisten Staaten Ge-
'chwindigkeitsbegrenzungen , die weit unter den jetzt in
Deutschland festgesetztenliegen.

bringt rasche Hilfe Logal ! Es
!wirkt prompt schmerzlösend, auch
bei krampfhaften Schmerzen und

in hartnäckigen Fällen . Keip « unangenehmen Nebenwirkungen!
Keine Gewöhnung ! In allen Apotheken erhältlich . Preis M 1.24.
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(24. Fortsetzung)
Harry hatte ein feines Ohr : Georgs Stimme hatte

geschwankt. Sicherlich ist er von mir so bodenlos ent¬
täuscht wie ich von Emmi)! dachte Harry bitter . „Ich
will dir etwas sagen, Georg", erklärte er plötzlich hastig,
als sei ihm nun die Erleuchtung gekommen. „Ich hatte
die Jacke vergessen, und ich hatte vorher ihren Galan
niedergeschlqgen; es muß nun so sein, daß Emmy den
Schmuckgestohlen und mir jetzt diese Ringe heimtückisch
in die Tasche gesteckt hat . um sich zu rächen und mir
Schwierigkeiten zu machen."

„Emmy hat den Schmucknicht gestohlen! Sie ist kon¬
trolliert worden. An jenem Abend, als der Schmuck
dann weg war . da ist Emmy als einzige 'Facettiererin
kontrolliert worden. Und du wirst wissen, daß man
dabei den Schmuckgefunden hätte ."

„Dann ", sagte Harry mit endgültiger Stimme , „dann
verstehe ich es nicht mehr. Ich verstehe überhaupt nichts
mehr : ich werde ja verrückt, oder ich bin es schon. In
meiner Tasche sind zwei geklaute Ringe , aber Emmy
kann den Schmuck nicht genommen haben, weil sie kon¬
trolliert worden ist . . . Wer hat mir nun die Ringe
in die Tasche gesteckt? Wer - Und wozu? Und warum ?"
Er griff sich mit beiden Händen ay den Kopf und lachte
verstört.

Georg starrte ins Wasser. Wenn er in pch hinein-
horchte. wenn er sich ehrlich prüfte , dann hielt er
Harry auch jetzt noch für schuldlos. Aber hätte er für
dessen Braut nicht auch bis jetzt die Hände ins Feuer
gelegt , und hätte er sie sich nun nicht scheußlich ver¬
brannt ? „Harry . du weißt nichts von der Sache? Wahr
und wahrhaftig nicht?"

„Du hast ein Recht, so zu fragen , und weil du es
bist, Georg , gebe ich dir auch Antwort . Ich weiß nichts
von der Sache! Mehr kann ich dir nicht sagen!" Harry
hob die Arme seitwärts und ließ sie wieder an den
Körper klatschen.

Georg kratzte sich den Kopf. „Aber wie kommst du
nun bloß zu der Busch?"

Harry holte tief Luft . Da war sie wieder : die Busch!
„Nun sag mir wenigstens, wer diese Busch ist! Auch
Emmy schrie etwas Verrücktes über sie und mich. . ."

„Du kennst sie nicht?"
„Teufel : Nein !"
Georg lachte unsicher. „Aber ihr habt doch heute am

Hafen gestanden! Das kannst du doch nicht bestreiten?"
In Harrys Kopf ging es wie ein Mühlrad , bis ihm

schließlich das fremde Mädchen einfiel , das er unter
dem Kran hervorgeholt hatte . Er erklärte es Georg.

Georg hörte ihn ruhig an . „Also das muß die Busch
gewesen sein, Harry ! lind die Mädchen, sagte Trude,
halten nämlich sie oder Berta Pollicke für die Diebin . ."

„Was ? Ist sie auch Facettiererin ?"
„Aber ja ! Und die Mädchen halten sie oder Berta

Pollicke für die Diebin ."
„Aber was soll das alles ?" rief Harry , der ihn immer

noch nicht verstand. Er tippte sich aus die Brust . „Was
hab' ich damit zu tun , zum Teufel noch mal ?"

„Man konnte meinen", erwiderte Georg freimütig,
„daß du die Busch schon länger kenntest, und daß sie dir
die Ringe zugesteckt hätte ."

Harry verschlug es den Atem. Er sah Georg an, als
wolle er ihn endgültig aufgeben. „Wahnsinn !"

„Und du hast sie auch nicht zu Emmy geschickt?"
„Ich? Die Busch? Wer behauptet das nun wieder ?"
„Na. Emmy doch!"
Ja , nun fiel es Harrn wieder ein ! Er ging auf und

ab. „Ich habe sie natürlich nicht zu Emmy geschickt Aus
welchem Grunde sollte ich auch? Wenn diese Busch das
der Emmy gegenüber behauptet hat . so hat sie gelogen -
dann bekommt sie eine hinter die Ohren !" Er blieb vor
Georg stehen. „Wie kannst du bloß so schlecht, so nieder¬
trächtig von einem denken. Georg?" fragte er bitter.

„Es sind noch andere reingefallen " , antwortete Georg
mit einem Schulterrucken.

„Ja hast auch recht" , nickte Harry , der ihn gleich ver¬
stand „Uebrigxns war meine Mutter der Emmy gegen¬
über immer sehr zurückhaltend, das weißt du auch: na.
und nun hat sie recht behalten Sind nicht die Dümm¬
sten. die Mütter . . . Aber nun komm! Wenn wir hier

so stehen, bringen wir auch nicht Licht dahinter : dann
stehen wir noch morgen abend hier und sind nicht
schlauer geworden"

Sie gingen nach Hause. „Und was willst du nun
tun ?" fragte Georg, als sie vor Harrys Haustür stan¬
den.

Ich gehe morgen früh zum Syndikat und gebe die
Ringe ab."

Georg kratzte sich den Schädel.- „Bräuer wird Augen
machen."

„Wird er . . . Na , gute Nacht, Georg !"
„Gute Nacht, Harry ! Und morgen sehen wir uns wohl

am Hafen ?"
„Sicherlich!" Harry schloß umständlich die Tür auf;

dann trat er noch einmal auf die Straße zurück und
blickte Georg nach.

Georg schritt langsam, als zöge er etwas Schweres
hinter sich her : seine eisenbeschlagenen Hacken hallten
über das Steinpflaster.

Glaubt er mir nun , oder glaubt er mir nicht? fragte
sich Harry wieder.

Auf der anderen Seite der Straße ging ein Beamter
der Schutzpolizei seine Nachtstreise; sein Helm blitzte
im Mondlicht.

Harry verzog das Gesicht. Ein schlechtesVorzeichen!
Er stieg die Treppe hinauf ; die Holzstufen knarrten
unter seinen schweren Stiefeln.

Er öffnete vorsichtig die Korridortür und betrat
ebenso vorsichtig den kleinen Flur . Seine Mutter hatte
einen leisen Schlaf, wie alle alten Leute ; er wollte sie
nicht wecken.

Er hängte Jacke und Mütze an. einen Haken und ging
hinüber in die Küche. Er sah sich um. Die Küche war
klein und sauber , blitzsauber: man hätte von den Dielen
essen können. Töpfe und Deckelhingen blankgeputzt und
nach der Größe geordnet ; der Messinghahn der Wasser¬
leitung flammte wie Gold.

Er sah sich um, als suche er nach einer Veränderung
in der kleinen heimeligen Küche, und entdeckte keine.
Der Herd und Tisch und die Stühle standen wie ehe¬
dem, die Töpfe hatten ihren alten Platz , die Gestelle
der Holzeimer, das Fleißige Lieschen auf dem Fenster¬
brett , der Wecker auf dem Küchenschrank— alles war
wie er es verlassen hatte . Von diesen Dingen nalm
keins Anteil an seinem Geschick.

Er griff ein Wasserglas aus dem Schrank und ging
zur Leitung.

„Wie war der Skat . du Durchbrenner ?"
Harry drebte sich zurück.
Seine alte Mutter stand auf der Schwelle und blin¬

zelte ihn vergnügt an.
„Du bist schon auf . Mutter ?"

Männer , wie Rassael , wachsen nicht aus dem Boden.
Sie fußten aus der Antike und dem Besten, was vor
ihnen gemacht worden. Hätten sie die Avantagen ihrer
Zeit nicht benutzt, so würde wenig von ihnen zu sagen
sein. Qoetke
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„Wenn du so über den Flur trampelst —?"
Er stellte das Glas aus der Hand . „Das tut mir leid ."
Die Mutter schüttelte den Kopf. „Ich habe einen lei¬

sen Schlaf, wie du weißt , und bin nur aufgestanden
um zu hören, wann ich dich wecken soll. Hast du vor¬
mittags oder nachmittags Schicht?"

„Ich weiß nicht. Mutter . Ja — also nachmittags
wohl."

Die Mutter prüfte ihren Großen aufmerksamer. Und
eine Mutter braucht nichts von einem Auto zu ver¬
stehen, und Radio mag ihr ein üncrklärbares Wunder
bleiben , aber ihr Kind versteht sie immer : niemand ver¬
mag Veränderungen sicherer zu ahnen und zu fühlen,
als eine Mutter Veränderungen an ihrem Kind . „Aer-
ger gehabt , Harry ?"

„Ach . . ."
„Erzähle mal !"
„Laß man bis morgen, Mutter ! Es ist zu lang und

zu widerwärtig und zu dumm und zu verwickelt, und-
und — es ist alles in allem eine ganz große Schwei¬nerei !"

„Dann erzähle mal diese Schweinerei ! Eher kannst
du doch nicht schlafen." Die Mutter legte den Kopf etwas
schief und lächelte, so weise, so freundlich, so vertrau¬
lich, wie nur Mütter zu lächeln verstehen. „Du mußt es
doch von der Seele haben. Harry ! Ich sehe es dir an ."

„Bin ich denn aus Glas , daß du durch mich durchsehen
kannst, Mutter ?" versuchte er zu scherzen.

Die Mutter lächelte. „Für eine Mutter ist das Kind
immer aus Glas , Harry . Daß du das immer noch nicht
weißt ! Also - ?"

Harry erzählte . Die Mutter setzte sich auf einen
Küchenstuhl, legte die Hände in den Schoß und unter¬
brach ihn mit keinem Wort . Er ging, während er der
Mutter sein Herz ausschüttete, auf und ab. Als er ge¬
endet hatte , blieb er vor ihr stehen und sah auf die
Sitzende hinunter.

Ihr Haar hatte graue Farbe , ihre Hände waren
sechzig Jahre lang nie müde gewesen und waren es
heute noch nicht, und ihr Herz hatte sechzig Jahre in
rastloser Tätigkeit geschlagen. Davon gehörten ihm
dreißig Jahre unerschöpflicher Liebe und innigsten Ver¬
trauens.

(Fortsetzung folgt) .
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kiroßgarage ohne architektonische krtrawurst
Line beispielhafte, harmonisch in die Umgebung des Wohnviertels sich einpassende flnlage in Schwachhausen
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Liv 8est»ubild der rukünktigsn Anlage. da» sie vesonckerkeit des Baues erkennen Ulkt 2eiobn.: Bisger

Als Beispiel einer Eroßgarage , die in landschafts-
gobundener Bauweise aufgeführt wird und die allen
neuzeitlichen Anforderungen nicht nur des technischen
Fortschrittes , sondern in erster Linie auch des schönen
Aussehens und harmonischer Eingliede¬
rung in die Umgebung eines Wohn¬
viertels  entspricht , nannte der Regierende Bürger¬
meister SA .-Gruppenführer Vöhmcker  in seiner von
uns ausführlich wiedergegebenen Rode vor dem Bremer
Grundbesitz die augenblicklich an der Kreuzung
Wachmann - und Bürgermeister - Smidt-

Sommerurlaub für das NSK6.
Entspannung nach monatelangem harten Einsatz

Um den Führern und Männern des NSKK . nach
monatelangem harten und pflichttreuen Einsatz, ins¬
besondere während des Sudetenkampfes , eine Zeit der
Ruhe und Entspannung zukommen zu lassen, hat Korps¬
führer Hühnlein für die Zeit vom 1. bis 21. Juli 1939
einen Urlaub für das gesamte NSKK . angeordnet.
Während dieser Zeit ruht der allgemeine Dienst. Die
fristgemäße Erledigung der laufenden Arbeiten darf
jedoch keine Unterbrechung erfahren und ist du>rch die
Dienststellen des NSKK . sicherzustellen.

5?0 Kraftwagen in einer Stunde
Bcrkehrsbilanz der Psingstseiertage

Während der erste Feiertag nur einen sehr schwachen Ver¬
kehr auswies , der zudem erst in den späten Nachmittags - ,
stunden einsetzte, brachte der zweite Pfingstseiertag eine Ver¬
kehrsspitze wie sie in diesem Jahr bisher noch nicht erreicht
wurde . Vor allem war es auch die Neichsautvbahn . die den
Verkehrsstrom bewältigte . An der Ausiahrt Bremen -Ost, der
Zubringerstrecke , wurden insgesamt 1659 Krastiahrzeuge
gezählt , die hier im Lause des Pfingstmontag vorbenvhren.
Allein in den Nnchmittagsstunden waren es je Stunde
durchschnittlich 570 Kraftfahrzeuge!  Damit
hat das Pfingstiest gegenüber dem Osterfest einen bedeutend
stärkeren Verkehr gebracht . Zu nennenswerten Unfällen ist es
dabei weder in noch rund um Bremen nicht gekommen . Ledig¬
lich an der Ecke Utbremer Straße/Hansastraße in Bremen
erlitt ein Radfahrer am Pfingstsonntag vormittags gegen
1l> Uhr bei einem Zusammenstoß mit einem Kraftrad eine so
schwere Nasenbeinverletznng , daß er einem Krankenhaus zuge¬
führt werden mußte . AmPfingstmpntag steuerte ein Krastahrer
seinen vollbesetzten Wagen um 18.20 Uhr auf der Kornstraße
derart aus die linke Fahrbahnhälste um in eine Tankstellen-
aussahrt zu gelangen , daß er mit einem entgegenkommenden
Kraftradsahrer zusammenstieß . Glücklicherweise kam niemand
zu Schaden . — Bedenkt man , daß an den beiden letzten Tagen
buchstäblich „alles draußen gewesen ist , was im Stall stand ",
daß also auch die Fahrzeuge der ausgesprochenen Sonntags¬
fahrer unterwegs waren so ist festzustellen , daß durchweg
gute Verkehrsdisziplin gehalten worden ist , da es nicht zu
schweren Unfällen kam . X

Lin Semütsmensch
Um einen Gemütsmenschen muß es sich bei dem Mann

gehandelt haben , der am Pfingstsonntag , nachmittags gegen
17 Uhr . aus seinem Fenster am Doventor heraussah — und
dabei einschlief , nachdem er sich eine entsprechende Unterlage
für den Oberkörper geschaffen hatte . Vorübergehende wurden
aus den Schlickenden ausmerksam . Da man mit Recht an¬
nehmen konnte , daß er im Schlas plötzlich vornüber stürzen
könnte , versuchten hilfsbereite B e o b a ch t e r , den Mann zu
wecken. Schließlich rief man die Feuerlöschpolizei herbei , die
auch sofort mit einer Leiter zur Stelle war und den Schläfer
aufweckte . Die Ueberraschung des Aufwachenden soll grenzen¬
los gewesen sein . . . X

VS8cIckS88Sl
mit uncl olins Ocislislru ng,
mit llmollls - oder Kupssrsmscitz.
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Zitronensuppe
Man rechnet auf 1 Liter Wasser die Schale einer Zitrone , die
man lurze Zeit darin auskocht. Zum Binden gibt man, nachdem
man. dst Achale herausgenommen hat, 40 Gramm Sago in die
kochende Flüssigkeit und lässt diesen ausauetlcn. Man schmeckt
mkt und dem Säst von l bis 2 Zitronen ab, gibt 20 bis
30 GxatNtnRosinen hinein, legiert mit 1 Eigelb und setzt nach
Belieben den. .mit Zucker geschlagenen Eischnee aus die h-ih-
Suppe, becki'den Tops zu und lässt die Suppe erkalten.

unges Wurzelgemüse und Kartoffeln
Junge Wurzeln werden vom Kraut befreit und mit einer Bürste
kräftig gescheuert, damit sie nicht geputzt zu werden brauchen.
Die Wurzeln werden in passende Stücke geschnitten, in wenig
Fett und Wasser möglichst kurze Zeit gedünstet und mit einem
Mehlklotz gebunden. Aus etwas Butter und Mehl geknetet und
I» Minuten vdr dem Earwerden aus das Gemüse gelegt Man
gibt reichlich gehacktePetersilie und frische Kartoffeln dazu.

VolkswIi -tssNskt - Bnuswil -lsckakt

Straße  entstehende Anlage. Wir berichteten bereits
früher schon über das Bauvorhaben , das hier seiner
Vollendung entgegengeht, und durch dessen Fertig¬
stellung einem sehr fühlbaren Mangel nach einer Tank¬
stelle und öffentlichen Großgarage in Schwachhausenab¬
geholfen wird. Der in Bremen nicht unbekannte Tank-
stellenfachmann Wilke  läßt hier inmitten eines aus¬
gesprochenen Wohnviertels einen Zweckbau aufführen,
der nach reiflicher Uebcrleguna und eingehenden Be¬
ratungen mit den zuständigen Behörden all das ver¬
wirklichen wird, was heute zur Erlangung eines schönen

ZOjähriges Sefchastsjubilaum
Allbert Wilke  blickt am

heutigen Dienstag in seinem
60. Lebensjahre , aus eine
ÜOjührige Selbständigkeit in
seinem Berns n'nd aus eine
löjährige Bernsstätigkeit zu¬
rück, Als dritter von nenn Ge¬
schwistern . stammt er aus
einer alten Tchmiedemeister-
familie in Rl>enegge/Walk >cck.
Nach seiner Schulzeit kam er
in das Hotel „Kaisevhof ". Bad
Wildlingen in die Lehre , nach
deren Beendigung ihn seine
Berufstätigkeik nach Bieleseld
„Westfälischer Hos". Norden
,Hotel Weinhans " führte . Nach
2jnhrigcr Stellung in Bo-nn/
Rh meldete er sich freiwillig zum Gardejäger -Batl . Potsdam.
Nach der Dienstzeit , die ihm eine der schönsten Erinnerungen
des Lebens bleibt , sührte ihn sein vorwärtsstrebeudes Wesen
ius Ausland , In ersten Häusern Englands,  so in Folk-
stonc , London , Tcaborcnnch betütigte er . sich beruflich zwei
Jdhtp Um Saun in C ä ti-n e s an der französischen Msvier«
in Stellung zu geizen. Auf einer Weihnachtsfeier im Friebrich-
Frauz -.heim wurde der Großfürst Mist^ l-Mtchetaiwitsch der
mit seiner Familie anlvescnd war , wohl infolge seines Garde¬
maßes auf ihn aufmerksam , und nahm ihn in seine Dienste.
Nach einem erlebnisreichen Jahr zog es ihn unwiderstehlich
in seinen Beruf zurück. Nach weiterer erfolgreicher Tätigkeit
in Paris,  Hotel „Trianou ", sowie in Deauville  stm .,
Hotel „Röche ilioir ". kam er nach Deutschland zurück . Ab
l !>06 führte er das Weinrestaurant „Paul Schwarz " in Bonn.
um dann nach seiner Verheiratung in Bremen zu landen , wo
er sich 1999 durch den Kaus des Hauses in der Faulenstrahe
selbständig machte . Als nach mehrjähriger erfolgreicher Tätiig-
keit der Krieg ansbrnch . verlieh Albert Wilke am ztveilen
Mob !lmochungs tage leine Frau . fünf Kinder und ein blülzen-
des Geschält , si<» erst im November 1918 von neuem zu be¬
ginnen . 1928 wurde das „Trocadero " Bahnhoistraße über¬
nommen . Mit rastloser Tatkraft unV in gewissenhafter Pflicht-
eriiillnng werden die Betriebe einer weiteren Entwicklung
entgegengesührt in dem Sinne : Leben heißt anderen Freude
geben.

Straßen - und Stadtbildes getan werden muß. Der Bau
wird zeigen, daß man sehr wohl die Zweckmäßigkeit
einer Anlage, die ausschließlichgewerblich genutzt wird,
mit den Forderungen nach Formschönheit und An¬
passung an die Umgebung auch eines Wohnviertels ver¬
binden kann. Man erreicht dies in diesem Fall vor
allem auch durch eine architektonisch wertvolle Ueber-
dachung der eigentlichen Tank- und Garagenanlagen,
— selbst der Waschplatzund die Hebebühne bieten dann
keinen unschönen Anblick mehr — ferner werden breite
g-artenmäßig ausgestaltete Grünstrei¬
fen  an beiden 61 und 49 Meter langen Längsfronten
den Bauten vorgesetzt. Die eigentliche Ecke wird durch
eine breite Zierblumenanlage  sogar zum Blick¬
punkt gemacht. Die gesamte Anlage erhält nur eine Ein¬
und eine Ausfahrt , häßliche Zementfelder beleidigen
daher auch nicht mehr das Auge des Vorübergehenden.
Unschöne Reklame-Fahnen und andere sonst nicht gern
gesehene marktschreierischeAnpreisungen werden fehlen.
Im unmittelbaren Anschluß an die Lauten der Tank¬
stelle wird ein eingeschossigesWohnhaus in gleicher
Art errichtet. Man sieht, daß es an einsichtsvollen
Unternehmern und Bauherren nicht fehlt, die es sich zur
Aufgabe machen, mit gutem Beispiel voranzugehen —
auch dann, wenn dabei neue Pfade beschritten werden
müssen, X

trocknet, desinfiziert der hervorragende Efasit-
, Fußpuder , Beseitigt Schweißgeruch , verhütet

Blasen , Brennen und Wundlaufen der Füße.
Vorzüglich zur Massage und zur allgemeinen
Körperpflege . 75 F . In Apotheke», Droge¬
rien und Fachgeschäften auch Efasit -Fußbad.
-§ reme und -Hühneraugentinktur erhäMich

Kratisproben vom Eiasit -Vertrisb Togalwerk München 27 S

Silberhochzeit . Am heutigen Dienstag begeht das Ehepaar
Christian H. Niest ädt  und Frau , geb Karstens , Goesiel-
stratze W, das Fest der Silberhochzeit.

Silberhochzeit . Der Maschinenmeister am Schlachthof August
Werth  und seine Frau Dora , gab. Sieckmann , wohnhaft
Bückebnrgerstraße 16, schern lzeute das Fast ihrer Silber¬

hochzeit.
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Voo v . Ott und Br. B. Bikeninan»

(8ckwsi2 . Illustr , 1939)
8 e h w a r 2 : Ks5, Ta3, 8s1, 8a5 , o2, 14, g7 (7) .

1Vsik -- kg8 , Vd7, T17, IM,5, Be2 (5).
tzlatt in drei Zügen.

Büsung der Z.nkgal>e kr . 361 v, B. Tangs
IVsik: l( s7, Vs8, T15, 8e5. 666 (S) .
8c>hrrar2 : Xs6, Tkl, TK5, Tg7, 8s4 , 16, g6 (7) .

1. 8e5—131 Vrobt I)cI5ch matt.
1, - KX15 1. - l<17
2. Vc8st matt 2. 8g5 ->- matt!
1. - TX14 1. - gX15
2. Vg8-b matt 2. Oa2t - matt
. v . 8t . Osr 8pl'ingsi ' springt vinsm lörmlioli selbst

in clis blancl (ja, M 62m gsübtsn Tössr , <l. 8obr.!) ,
clsnnocb ssliön uncl gslallig.

sköffnst , sbsr sckön ksmisiskt

vls naokstsstsncls Lartis intsrsssisrt cksäurest, äak
IVsig nach einer wältigen Trölknnng äoest noch Lnr
rechten ^ eit änrcst eins vsitschveilsncls Kombination
2u einem hlnsntsobieäsn kommt.

Laitie kt
Gespielt im internationalen

IV s 1 ü : Oi 'nk ( 8eba -si2)
8 i 2 iIi

1. s2—s4 e7—c5
2. 8g1- 13 ä7—cI6
3. e2—e4 silit äiessr Vort-

sst ^nng erreicht IVeilt
keinen Vorteil , rvsil
er nicht mehr ru clem
viebtigen Vorstok 62
—ä4 kommt.

3. - s7—sö!
4. 8b1—e3 17—15 Der

kacktest ilsr resstton
Zulstellung (3. e4)
reirck bereits klar:
8ebrvar2 srgreilt mit
cksm Tsxtrug clis Ini¬
tiative , väbrvnä V ŝilt
seinen 1-Vansrn cinrelc
813 vorstellt bat.

5. 92—63 8g8—16
6. T11—e2 8i-8- c6
7 s4X15 IVsilt erkennt,

«last er nach cler 1!o
ckacls einen starken
königsangrill äss
8ebrvar!ton 2u errvar
tsn bat uncl nntsr
nimmt daher den Ver
snel>. sdenlalls 2Ni>»
Vorstolt des k-8anern
/,u kommen, um anl
diese IVsise die ver
kehlte Tröktnungsan
läge einigormasien rvis-
dor wstt ?:nmael»sn.

Turnier rn Laris 1939
8 clirvar 2 : Ikossoliwo

lisch,
7. - 1.c8X15
8. 813—K4 T15—s6 Besser

rvärs Tc>7 gervessn,
aber 8edrvars konnte
die kominsndsn krsig-
nisss niclit voraus¬
sehen.

9. 12—14 e5X14
19. Tc1X14 T18—o7
11. -
12. OdI—d2 IVsiü ist es

gelungen , die Bauern
Stellungen , ausnuglsi
eben, dock sind noch
niebt alle Gekabren
beseitigt.

12, - c!6—cloOerBau
srnvormarseb d6—dö
—d4 lallt IVeiK Lu
einer grnkangolegtsn
Bemiskombination.
^lebr vsrspracl » die
Zulstellnng Bd7 nebsl
Ta8—e8 usrv,

13. Tal —sl dS—d4
14. 3c3—K5! 816—s8!
15, Ts2—1»5 Ois rveiüs

Kombination lukt anl
der ungsscbütp.ten 8tsl
I»ing des 1-äulers s6.
s8iebeV11m.2um8.Aug) .
Da auch TXs8 nebst
8e7 droht , ist der kol-
gendo Aug von 8chvcar2
srrrvnngsn.
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Im Schauspielhaus finden die letzten Proben statt für die
Ausführung des neuen Lustspiels „Für die Katz" von August
Himeichs . Die Inszenierung besorgt Ernst sstttrnann , der ein
ausgezeichneter Kenner niederdeutscher Art und Mundart ist.
In den Hauptrollen : Etinor v, Wallevstain , Gerda Voß , Pia
v, Rüden , Jnstus Ott , Alerander Hunzinger , Lridmig Eremer,
Helnrnt Helsig und Ernst Altinann , Bühnenbild : Rudolf
Engel.

IIMI » IIIUIMNMMMMMI » IMI » IIIMWIIII » WM » II» IIIIIIU » IIII » M » IIIII » MII>

Dienstag, 3V, Mai . 5.43 Weckruf, Morgcnspruch, Wetter. — 5.50
Bon Hof und Feld. — 6.ÜÜ Frühnachrichten. — 6.10 Leibesübungen.
— 6.W Zuin fröhlichen Beginn (Schallplattcn). — 6.30 Morgenmusik.
" 7.00—7.10 Wetter, Nachrichten. — 8.00 Wetter Haushalt und
oannli - — 10.30 So zwischenelf und zwölf. — Dazwischen: Unsere
Altcrsehrung. — 11.45 Meldungen für die Binnenschiffahrt. Binnen¬
lands- und Secwcttcrbericht. — 12.00 Musik am Mittag . — 13.00
^ °" es' ^ 13.05 Umschauam Mittag . — 13.15 Fortsetzung der Musik
am Mittag . — 14.00 Nachrichten. — 14.20 MusikalischeKurzweil. -
15.00 Meldungen der deutschen Sceschissahrt. — 15.15 Marktbericht
des Reichsnährstandes. — 15.25 Tänze aus aller Welt lSchallausnah-
inen). 16.00 Bremen:  Musik am Nachmittag. Es spielen die
„Bremer Ctadtinusikanten", Leitung: Reinhald Krug — 18.00 Bunte
Stunde : Du angenehmer Alsterflutz! — 18.45 Wetter, Hafendienst. —
15.00 F-ierabendinusik, — 20.00 Erste Abcndnachrichten— 20.15 Nach¬
richten »i englischerSprache. — 20.30 Abendkonzert. — 21.40 Leben¬
diges Wort . Von der Schönheit deutscher Dichtung. Johann Wolsgang
Goethe. — 22.00 Nachrichten. — 22.20 2. Nachrichten in englischer
Sprache. — 2.35 Unterhaltung und Tanz. — 24.00 Nachtmusik.

VottsriUsnsL äsr 82.
Liirscdkü«z HgliH8vsltgrüIen8ls §,ÜU8gsdeorl öremen

Nur wenig Änderung
Das über den britischen Inseln liegende Hochdruckgebietzeigt wenig

An seiner Ostflanke strömen weiterhin feuchte und
kühle Meereslustmassen nach Norddeutschland, die zeitweise stärkere
Bewölkung und einzelne Schauer verursachen. Die Temperaturen
bleiben dabei unter dem langjährigen Mittel . Westlich der Losoten
ist eine Störung in Bildung begriffen, die sich südostwärts verlagert.
Sie wird m Nordwestdeulschlandaber nur einen Aufzug hoher Be¬
wölkung bringen. An dem bestehenden Witterungscharakter wird sich
für die nächsten Tage keine wesentliche Aenderung zeigen.

IViUsrunystadsUs vom 2S . Mai 1938

'4 Uk, 19 UK,

7608 ?70.1 769.9
>1. 1 >8.8 18 1

^«ucbtlglcsft. . . . . . . . S8°tz 47°h 3S°/°
V/inckrtäric» . . . . . . . . u uv/ 2 2 N 4
V/s»tsi . . k. !ts, bsitvp

. 13.6
b.6 ,6 .3

Boraussage für den 30. Mai : Mätzig auffrischendeWinde um Nord-
west. wolkig bis heiter, wenig Temperaturänderung, trocken.

Aussichten für den 3l. Mai : Bei mäßigen Winden zwischenNord
und West wechselndbewölkt, vereinzelt Schauer, nur mäßig warm.

UooUvkasssrLsUsn
Unterschiedegegen Bremerhaoen: Rotcrsnnd l Std 25 Min ..
Nordenham 25 Min ., Brake I Std ., Farge I Std 40 Min.
Datum Bremen-Stadt Vegesack Bremerbaven
30. Mai 0.46 13.25 0.31 13.10 11.10 23.30
31. Mai 1.45 14.10 1.30 14.04 — 12.04
1. Juni 2.43 15.00 2.28 14.54 0.28 12.54

Mw VM melisM
NSDAP.

Ortsgruppe Industriell»!«». Dienstag, 30. Mai , 20.30 Uhr, Poli-
tischc-Leiter-Eitzung. Ecmciiochastshaus Oslebshausen, Die Amts¬
walter der DÄF. und NSB . nehmen hieran teil.

NSV.
Ortsgruppe Hansa. Heute, 20.30 Uhr, Zellenwaltcrsihung, Geschäfts¬

stelle. _

Durch Ziglircttcnstummcl in Brand gesteckt. Auf einem
Grundstück an der D u ckw i tz st r a ß e mußte die Feuerlösch-
polizei am Psingstmontag einen Brand löschen, der ossenbar
durch einen achtlos über den Zaun geworfenen glimmenden
Zigarettenstummel verursacht worden ist. Ein Stapel leerer
Zement -Tüten , der unmittelbar hinter dem Zaun lag , stand
plötzlich in hellen Flammen . Die Wehr griff sofort ein und
löschte den Brand , nachdem eine Rohrleitung angeschlossen
worden »vor . X

15. - Bs6—17 dstöt
beginnt IVsill sein kst-
tnnZsrvsrk mit einer
verblrilkenden IV sn-
ÜNNA.

16. K14—e7ü 8e8Xe7
17. BK5X17-H T18X17
18. T1IX17 KZ8X17
19. Vd2—14-l- K17—Z8
20. 8b5Xc7 kacb20 . VXo7

KXb4 bat 8cbrvav2eins
kiZnr mehr. 8cbrvar2
Zeivinnt rvcdst auch
zst^t eins Isiiftur, aber
damit bat IVsiü §s-
rsebnst.

20. - Bs7- cI6
21. V14—Z4! Bd6Xo7

21. - BXc7 bringt
wegen 22. T>s6V niclits
ein (22. —Kb8? 23.
Be8d- ) nnd auch nach
21. - BK2V 22.
KXK2, VXc7 -b. 23.
kgl braucht siVsill in-
lolge seiner kignrsn-
stellung kaum ver¬
lieren.

22. Vg4- c-6-l- Kg8—b8
23. 8b4—g6V ! llnentsebts-

clsn. Vnl 23. — -
I»Xg6 lolgt vansr-
sebach durch Beb—H3
—e6. Bsr sehrvapLS
König darl nickt nach
^8, weil daraul TU
gewinnt.

(kack lVnm. aus dem „8ekach-kcho")
Bogolsuliow knapper 8ivger im knropaturnier

Bis sur letzten Kunde gab es in dem in 8tuttgart.
susgetragonsn kuropatnrnier erbitterte kämpls.
8ecbs sileister batten vor der 8ebl»isirunde noch ĉ n-
wartsebalt anl den ersten Blatr . Bogolzubow
batte gegen Br . Vidmar  mit einem Bnsntschieden
die 8pit7,e errungen nnd wurde 8ieger , cja Biekter
ebsnlalis — odglsicb er sobon die überlegene 8tel-
lung batte — gegen kliskasss  nur remis macbts.
.4ucb kisningsr und.  kngeIs  kennten im
kndspurt nur Beinis erzielen gegen 8 2 >I zi brw.
koltz - s. Bsr 8eiiluKstand des Turniers /.oigte die
naebstebends Bestienlnlgs : 1. Breis (nnd kbrenpreis
des Bsielisststtlialters ^lurr ) : Begnljubow  mit
7Vs Tunkten , 2. Breis , stiebt er (Berlin ) 7, 3. bis
6. Breis .- k 1i s k a s s s (Innsbruck ), k n g e I s (Büs-
seldnrk) , kisningsr (kelii ) und Br . Vidmar
(8üdslawien ) je 6Vs. IVeiter feigen Beltvs s Îähriscb-
Ostrau ) 5' /°, OT<el>v (Belgien ) 5, Grob (Beliweir) 4' /e,
kiek (8tnttgart ) und 8taldi (Italien ) je 4 und 8rst^
(Ungarn ) 2>/s Bunkte.

Bemerkenswert ist, dak von den 66 Bsrtisn allein
38 unentschieden verliefen . Bie Breisträger spielten
alle unter sieb unentschieden ! Bstskasss, kieningsr
und Br . Vidmar machten von den ll Bartien jeder
allein 9 unentschieden . — kin reckt ansgeglicbonvs
Turnier.

Bsr Vjorinaiinseliaktcnwstlkainpk
Bis 8cliael>mannseha1t der iV 6k. ,IV sssr"  unter¬

lag dem Bslmenh erster 8 ehschklub >nit
TZ-:?' /-. — Zm 2. duni spielen clis ksustädter 8chacb-
kreunde gegen Germania in der kenstsdt (Bnntenter,
Belsemegsr ) .

Besrbsltvt von kruoo blover . Krems », kiemdertistraöo 2?-
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Lei kisekt un6 kiebsl

flustakt zur Nordfee-Woche Igzg
Frischer Wind aus der Llbe — Langwierige flngeiegeniieit zwischen Hamburg und tuichaoen

Au -einer recht feuchten Angelegenheit wurde die von
der Segler -Vereinigung Altona -Oevelgönne verunstal¬
tete Nachtregatta von Hamburg nach Cuxhaven , die die
Nordsee -Woche 1839 einleitete . Wegen des flauen Win¬
des muhte der Start um Freitagabend zunächst um eine
halbe Stunde verschoben werden , bei leichtem Nord -west
kreuzte 'das Feld der 72 Jachten dann elbab . Erst wurde
es wieder recht flau und dazu ungemütlich kalt , strich¬
weise behinderte auch Nebel die Schiffahrt . Während
der Nacht briste es dann mehr und mehr auf . Der nord¬
westliche Wind drehte auf West und dann wieder zu¬
rück auf No -rdwest , so daß eigentlich der ganze Weg zu
kreuzen war . Dadurch wurde diese Regatta zu einer
langwierigen Angelegenheit . Brauchten die Juchten
früher im Durchschnitt 8 bis 9 Stunden , so wurden es
diesmal durchschnittlich 12 bis 1t . Gerade die Jollen
hatten viel unter der dauernden Nässe zu leiden und
nichts blieb trocken an Bord . Schnellstes Schiff nach ge¬
segelter Zeit wurde der 80 -Quadratmeter - See -kreuzer
„Johanna " von Ernst von Sprecke -lsen , Blankenese , wäh¬
rend das schnellste Schiff nach berechneter Zeit der
KO-Quadratmeter -Kr-euzer „Trotzkopf " von Ernst Kr -as-
mann , Hamburg , wurde . Beide Schiffe konnten sogar
den 100 -Quadratmeter -Seefahrtskreuzer „Königin"
schlagen , der preislos ausging.

Ergebnisse : Wettfahrt Ha -mdur -g-Jachthafen — Cuxhaven
(über 54 Seemeilen ) : 60- und 8V-qm -Seefahrtskreuzer:
I . Trotzkopf (E . Kraßmann -Hamburgl 11:28:24 Stunden . —
50-ain -Seesahrtskreuzer : 1. Anneliese (C. O . Schnitter , SVAO .)
12:27:17. — Kielkreuzer : 1. Nutzt (A. Timm -Hamburq)
12:05:10. — 5. Kielkreuzer : 1. Falke (C. Hecking, SVAO .)
13:46 :36. — 6. Kielkreuzer : 1. Kasper Ohm (W . Schneider-
Hamburg ) 13:49 :52. — 7. Kielkreuzer : 1. Seerose (Eerdts und
Bühner . SVC .) 14 :16:15; 2. Bvunth (Petermann -Hamburg)
14:35:06. — 8. Kielkreuzer : 1. Thees Bvtt (S . Rieck. SVAO .)
13:55:26; 2. Klabautermann (Nachbar und Meyer ) 14 :20:04. —
10. Kielschivertkreuzer : 1. Wellenleiter (A. Vogler , SBAO,)
14:17:04. — 11. Kielschivertkreuzer : 1. Hol di ran II (W . Groß-
mann , BWSV .) 14:31:30. — 13, ZO-pm -J -ollen -kreuzer : 1. -Laura
(W . Vogler . NRV .) 12:41 :13. — 14. 20 -pm -J -ollenkrcu -zer:
1. Teddy XI (Dh . Lohmann , S -VON .) 13:00 :30. — 15. 15-pm-
Jollenkreuzer : 1. Kobold IV (I . Rose . SVAO .) 15:21:15. —
17. Jollenkreuzer : I . Hol di ran (H. Seismann , SVG .)
14:12:25. — 18. Jvllen -krönzer : 1. St -övrebe-ker VI (A Ncuber,
Eb. SV .) 14:41:26. — 19. Jollenkreuzer : 1. Meike III
(H . Lambrecht , LVAO .) 14:09 :25. — 21. 15-qm -Elbjollen:
1. Peterle (W . Petersen , Bl . SC .) 1I :27:12; 2. Buschnigger
(A . Voller . S . Meyer . SVAO .) 12:48 :45 ; 3. Hurrikan
(H . Sturni , SVAO ) 12:49:30. — 22 . 15,5-pm -Jollen : 1. Meisje
(H . Hvfeld . SVAO .) 13:26:50: 2. Tetje (Vogler , M . Clasen.
SVAO .1 13:33:32. — 23. Jollen : 1. Ouos ego (H. .Heinrich,
SVN .) 12:32:56. — 24. Jollen : 1. Godewind (L. .Kein . SVAO .)
14:17:32. — 25. Klasse: Narwal (Holzapsel , NRV .) 13:02:12,
I . Preis.

stm Holieweg : Windstärke!
Nachdem mit der Wettfahrt Hamburg -Jachthafen nach

Cuxhaven , über insgesamt 54 Seemeilen , am vergange¬
nen Freitag die Nordseewoche 1939 eröffnet wurde , be¬
gannen am Sonnabend di-e an der Weser und Jade be¬
heimateten Fahrzeuge in früher Morgenstunde sich für
die Wettfahrten nach Bremerhaven -Eolumbu -sbahn -hof
zu rüsten.

Zlotte Zahlt wilhelmshaven - Vremerhaven
Schillings „Athena " die schnellste Jacht

Der erste Vorbereitungsschutz des Sonnabends fiel
auf der Nordmole der 3. Einfahrt unserer Kriegs¬
marinestadt Wilhelmshaven . Die Wettfahrtleitung hatte
sich hier aus verschiedenen Gründen entschlossen , den
Start um eine Stunde hinauszuschieben , da man wegen
des sehr günstigen Windes ein zu frühes Eintreffen
der Jachten bei AI . 3 . der rotschwarzen Einsteuerungs¬
marke in das Hauptfahrwasser der Nutzenweser , vermei¬
den wollte , denn auf der Autzenwoser setzte zu diesem
Zeitpunkt der Flutstrom noch nicht genügend durch. Es
wehte mit etwa 4— 5 Sekundenmeter aus West , als
27 Jachten drei Starts jadeabwärt -s geschickt wurden.
Zu diesem sehr hübschen Felde gesellten sich noch die
Leiden KM .-'Jachten „Asta " und „Nordwind " als
Außenseiter , von den -en aber die „Asta " zu schnell in die
Weser gelangen wollte , was Anl -atz zu zeitraubenden
Ab schlepp Übungen bei AI . 3 durch das Begleitschiff
Stationstender „Frauenlob " gab , der ebenfalls Erund-
berührung hatte . Die Spitzengruppe bestehend aus
„Nachtigall ", „Jugend " und „Seegeist " erreichten gegen
II .15 Uhr di-e Wendemarke AI . 3, während das übrige
Feld ziemlich geschlossen nur wenig später eintraf . Trotz¬
dem die „großen Schiffe " durch die Min -sener Rinne zu
segeln hatten , ein Plus von etwa 6 Seemeilen , konnte
Schilling mit seiner „Athena " oberhalb Hoheweg dem
Feld soweit davonlaufen , daß diese Jacht mit großem
Vorspr -ung schon um 14 :46 :23 am Eolinnbushafen ge¬
zeltet wurde . In der Gruppe der 100 -Qu -adratmeter-
Seefahrtskl -asse behielt „Robbe " von der Kriegsmarine
nach harten aber interessanten Luvkämpfen mit „Olde-

ooF ', ebenfalls von der KM ., die sich schon auf der
Jade entwickelten , die Oberhand , während die schärfste
Konkurrenz der „Oldeoog " in der Ausgleichsklasse , die
„Koralle ", den Sieger stellte.

Ergebnisse : Gruppe N: „Athena ", WDC ., Cd. SelM -ing,
5:46 :23, Schnelligkeitspr -c-is . Gruppe L : „Robbe ", Kriegs¬

marine -werft , MNV ., 5 :58:09, 2. Preis ; „ Teokobold ", Kriegs
marine , MNV , 5 :58V7 , 3. Preis . Evnppe va , 50 qm , See¬
fahrt -klasse ohne Motor : -„ See-geist ", Kriegsmarine , MNV . ,
5:53 :47, 1. Preis , Gruppe O: „ Störtebeker ", Kriegsmarine-
iver-f-t, MND ., 5:42:22, 1. Preis . Gruppe V: „Jugend ", Hans

,Freese , WDC ., 5:42:23, 1, Preis ; „Narwa -l ", Kriegsmarine,
MNiV., 5:47 :24, 2. Preis . Gruppe 6 : „Sigrmi ", Dr . m-ed.
Tim -m, WDC ., 6 :05:24, 1. -Preis , Den „ Jadopveis " des MNV.
Zwe-i-ga-bteilung Wilhc -lmshaven , erhie -lt „S -tvvtsbeker ", Kviegs-
luavineioerst , MRV ., Marinebaurat Opperm -ann ; „Seegei -st" ,
Kriegsmarine , MRV ., dc-n „Nordseeprc -is " u-nd „Na -chti-gall ",
LustNm-ffe, M3!V , den Ostsee-preis.

In einen lurn von Zarge nach vremerhaoen
„Wiking III " segelte 3 :28 :59

Lebhafter Betrieb herrschte am Sonnabend früh auch
am Start zur Wettfahrt II , Vegesack — Brcm -erhaven
über 28 See -meilen . Hier versammelten sich gegen 9 .30
Uhr 27 Jachten , Scharpie - und O -Joll -en , sowie 3 Star¬
boote vor der Startlinie unterhalb des Bremer Vulkan.
Es fehlten nur „Jnes vi " und „Holster ". Den besten
Start in der Gruppe U und 6 erwischte „Duca II ",
während „Seewolf ", Kriegsmarine , MRV ., erst zehn
Minuten später durch die Linie ging . Im zweiten Start
war Wilkens -WPC . mit „Klaus " am schnellsten davon,
doch gab es auch hier einen Nachzügler in der Scharpie¬
jolle „Kobold " SVW . Bereits kurz nach dem Start
schälte sich die , 60 -Quadratmeter -Seefahrtklasse mit „Wi¬
king III " u-nd „Olferna " als Spitzengruppe heraus , da¬
hinter „Ducena II ". Oberhalb Farge stieg Neuq -ebauer
vorübergehend aus seinem „Stromer " an Land , doch
gelang es ihm trotzdem feinen Konkurrenten „Kobold"
(siehe oben ) zu schlagen . Bei SW -Wind von etwa
4,6 Sekundenmeter , der später frischer wurde , konnte
von Farge abwärts in einem langen Schlag bis zu-m
Ziel durchgesegelt werden und zum Schluß brausten
die Boote bei schon mehr achterlichem Winde von 6 Se¬
kundenmeter und mehr dem Ziele zu. Als erstes und
überhaupt schnellstes Boot der ganzen Wettfahrt wurde
„Wiking III " in Brcm -erhaven gezeitet . Es folgte etwa
IV « Minuten später „Olferna ". In der Gruppe L war
der sehr flott gesegelte „Klaus " vor „Hanseat " in
Front.

Ergebnisse : Gruppe A : „Wiking III ", Nnd . und Otto
Ronning , WDC ., 3:28:59, 1, Preis ; „Olferna ", Äd , Meyer,
WDC .. 3:30:48. Gruppe B : „Duca II " . Fritz Jung . WDC .,
3:35:08. Gruppe C : „Als ". Hans Otten , WdC .. 3:38:31.
Gruppe D : „Vagant II ", Karl Meinke , SV . Hansa , 3 :49 :35.
Gruppe E : „Klaus ". Henry Willens , WDC ., 3:47:56.
Gruppe F : „Lücke", Heinz Sashagen , WV . Blumenthal,
4 :15,05 , Kruppe E : „Skurmschwalbe ", Jungmannen , OSV .,
4:13:12, Gruppe H : „Stromer ", K. Neugebauer , WAC,.
3 :57:18, Kruppe I : „Gebrüder Lürssen ". Gert und Fritz -Otto
Lürssen , WDC ., .3 :59:02, I, ; „Huschele ", Jungmannen , SV,
Weser , 4 :00 :30, II, ; „Schelm ", K, ö , Lankenaus W , V, Wuls-
dvrf , 4:01 :20, III . Gruppe K : „Stichling ", Junginann , WDC,,
3 :38:55, I .! „Roland ", Jnngmann , WDC ., 3 :42:02, II,;
„Bremen ", Jungmannen WDC ., 3:42:29, III.

Wettfahrt cuxhaven —Lremerhaoen
Waren die Wind - und Wasserverhält -n-isse auf der

Weser der Austragung regulärer Regattakämpfe schon
mehr als,hinderlich , so mußte sich die Leitung ig Anbe¬
tracht . der viel größeren Gefahren , 'di-e di-e Äußeaelbe
mit ihren gefährlichen Sünden ( Großvogeliand , Schar-
hörn ) bietet , en-tschli-eßen , die Regatta am ersten Psingst-
tag ausfallen zu lassen , wobei man di-e Hoffnung nicht
aufgab , die Wettfahrt zu einem späteren Termi -n durch¬
führen zu können , damit die Jachten doch noch zum
Start „Rund um Helgoland " die Zubr -in-ger .reis -e nach
Vrem -erhaoe -n als Regatta aussegeln können.

Bei der eingetretenen Wetterbesserung ich damit zu
rechnen , daß die -eigentliche Hauptw -ettsahrt Bremer-
haben — 2X rund um Helgoland — Rotelan - am Dienstag
im Zeichen vollständiger Felder stehen wird , dcn-n die
aufgetretenen Schäden an Boot und Takelage werden
in angespannter Arbeit behoben und außerdem sin-s
inzwischen auch die meisten Jachten von der Regatta
Themse — Weser eingetroffen , von denen schon am Sonn¬
tag -nachmittag „Oliver van Noort ", „Zeearend ", sowie
einige deutsche und englische Jachten in der Nord -schleuse
oder in Wesermünde eintrafen.

Slurmregatla in der flußenroeser
Nordweststurm Windstärke 8 erzwingt Bahnverkürzung

Von der Höhe der Columbuskaje sah es noch gar nicht
so gefährlich aus und ebenso dachten die meisten Re-

Berlin vor Niedersachsen und Nordmark
psingstliche Austragung der „Lrnst-Poensgen -Spiele " / Sutes krgebnis unseres Saues

Während ' Dresden als Durchsührungsort für die „Großen
Medenspiete " vorgesehen war , an denen die . „männlichen
Garnituren " der Gaue Sachsen , Brandenburg , Hessen und
Niedersachsen beteiligt waren , standen sich an den Psingst-
seicrtagen auf den Plützendes Bremer Tcnnisverei  n s
von  1 89  6 an der Schwachhauser Heerstraße die aus je
vier Frauen bestehenden Mannschaften der Gaue Branden¬
burg , Westfalen , Nordmark und Niedersachsen im Wettbewerb
um die „Ernst -Poensgen -Spiele " gegenüber . Die Tuxnier-
leitung hatte KreiSiachwart Delius  übernommen , der daS
Turnier bis in den frühen Mittagsstunden des zweiten
Pfingsttagcs reibungslos abwickelte . Eine besondere Bedeu¬
tung erfuhren die „Spiele " durch die Anwesenheit der
früheren mehrfachen Deutschen Meisterin nnd Internationalen
Frau Galvao (ehemals Frl . Rieck), die seitens des Reichs-
sachamts mit der Förderung unseres deutschen Nachwuchses
betraut ist . Der erste Tag litt bedauerlicherweise erheblich
unter den s-ast unerträglichen Böen , die den Spielerinnen
nahezu jegliche Ballkontrolle nahmen , Bor recht spärlich
besehten Tri -bünenwällen stril -ten zunächst die Vertreterinnen
der Gaue Brandenburg und Nordmark um Punkte , Sätze nnd
Spiele . In Frl . K SpPel,  Frl . Enger,  Frl . Schuman  n
und Frl . Rosenthal  hatte der Gau Brandenburg vier
talentierte Kräfte nach Bremen entsandt , die ausnahmslos
beste deutsche Klasse darstellten und wohl säst die gleiche Form
auswiesen wie die jüngst verehelichte Marieluise Hvrn . Gegen
diese vorzügliche ' Besetzung vermochte die Nordmark -Eanver-
tretung , bestehend aus Frau Dietz - Hamel,  Frl.
Wcnnecker,  Frau Klein  und Frl , Stammer-
johann  keinen Pluspunkt gutzumachen , so daß die Partie
mit 5 :0 Punkten , 10:3 Sätzen und 72 :48 Spielen (vier Einzel
und ein Doppel ) an die Berlinerinnen ging.

Am Nachini -tta -g griffen Fei . Bnß nn -d Frau Banse¬
mir,  beide Bremen , Frl . TH-iemen -Ha -nnc»ver und Frl.
Schn -eil -Braunschweig i-n das Ka-m-Psgesckiehen «in , indem sie
geg-en di-e Gäste aus dem schönen Westfa -lenlanÖ die Schläger
kreuzten . In dieser Auseinandersetzung schlug sich unser
Gauanf -gebot überrasclx -nd gut , denn We-stfa-len wußte eine
5 :0-Punkt -niederlage einstecken . Dabei ist zu bemerken , daß
sowohl Frl . Bnß als auch Frau Bnnsc -mir ihre Gegnerinnen
(Frl . Bühner  nn -d Frau Ilnckenboldt - Wcndels  in
zwei Sätzen a-bserti -gten . Diese beiden En -tschei-dungen ließen
demnach an Deutlichkeit nichts zu wünschen übrig.

Am gestrigen Pfingstmontag spielten die über - und unter¬
legenen Mannschaften gegeneinander , und zwar gleichzeitig
aus Pier Plätzen , so daß diese Konkurrenz in einer denkbar
kurzen Zeit zmn Abschluß gebracht werden konnte . Die Auf¬
merksamkeit der kleinen , fast ausschließlich aus Bremern und
-innen bestehenden Zuschanergemeinde war naturgemäß aus
die Entscheidung zwischen den Gauen Brandenburg und
Niedersachsen gerichtet , die mit 3:2 zugunsten der Berlinerin¬
nen ausfiel . Dieses lH--gebnis beiveist , daß sich unsere Ver¬
tretung kng-pp und hervorragend schlug , was keinesfalls er¬
wartet werden konnte . Im Einzel gelang es nur Frl . Bnß
einen Punkt gegen die Berlinerin , und zwar gegen Frl.

Enger , ei-nzu -holeu , — J -n der Begegnung zwischen Frau
Bansem -ir und Frl . Rosenthal siel die Entscheidung . Ob¬
gleich die Neichsha -nptstädt -erin im ersten Satz zunächst mit
3:0 und später 5 :2 führte , setzte die Bremerin alles aus eine
Karte und wartete mit einem zermürbenden Flugballspiel aus,
mit dein sie über das nicht immer sicher spielende Frl.
Rosenthal schließlich mit 7:5 triumphierte . Z-m zweiten Satz
versuchte die Bremerin ihrer Gegnerin die gleiche Taktik anf-
znzwingen , doch erwies sich die Berlinerin als schnellfüßiger
und ausdauernder : 9:7 für Frl . Noscnth »!. Der dritte Satz
brachte eine nicht ganz unerioartete Niederlage -der Bremerin.
Einen zumindest ebenso schönen Kampf boten die beiden
Doppel -besetzungen Frl . Thiemen/Frl . Schneit (Niedersachsen)
und Frl . Käppel/Frl . Schumann (Brandenburg ). Hier war
unsere Besetzung ganz famos , profilierte von den Fehlern
ihrer Gegnerinnen (die inst dritten Satz drei Matchbälle
hatten !) und bot eine von solidem Können und kämpferischem
Einsatz getragene Leistung , zu der man sie boglnckwünsli >en
muß . Leider konnte sich dieses Ergebnis nicht mehr auf die
Plaeierun -g auswirken , die nach Abschluß des Turniers
folgendes Bi -bd auswies : 1, Brandenburg , 2 . Nied er¬
füll ) sen,  3 , Nordmark . 4, Westfalen . Z

gattaf -öbl-er im Schutze der Molen und Schleusen , als sie
mit reichlich großen Segeln an di-e Startlinie heran¬
pirschten . 33 von den gemeldeten 37 Jachten hatten sich
ein,gefunden , u-m den „Roles -and " zu runden . Es sollte
aber anders kommen . Schon in Höhe der Robben -plate
war es der Wettfahrtle -itung klar geworden , daß die
sehr steile und harte See eine Abkürzung der Bahn
sowohl für diese Wettfahrt , als auch der Bahn für
die kleineren Boote . Wettfahrt VI — Brem -erhaven—
Hoheweg , erheischte . Als erst der Ebbestrom härter
durchsetzte und der Nordwest richtig an-packte, mußte
man sich schweren Herzens entschließen , die Wendemarke
aus Höhe des „Hoheweg -Feu -erturmes " zu verlegen.
Wenn die Wetterverhältnisse auch den 150ern lOOern
noch nicht allzuviel zu schassen machten , so hatten die
Jachten der 50 -Quadratm -eter -Seefahrtklasse , erheblich zu
krebsen . Die See war oben dauernd an Deck. Nicht viel
ande -rs erging es dep Ausgleichern u-n-d den übrigen
Gruppen . Wegen verschiedener Schäden an der Takelage
gaben „Traum " und „Akschen" sehr bald aus , während
ein weiterer Teilnehmer erst nach größeren Anstrengun¬
gen von einem Schlengcnstert abgeschleppt werden
konnte.

Die Spitzengruppe passierte Robbcnplateturm in der
Reihenfolge „Athena ". „Möwe " und „Brema ". weiter
zurück „Robbe " und „Oldeoog ". In der Nähe des Hohe¬
weg ging Stationstender „Frauenlob " mit der Regatta¬
leitung und Presse an Bord unter Setzen des
Signals 28 als Wendemarke vor Anker . Nicht viel
spater um 10 :25 ( Bordzeit ) rundete in glänzender Weise
„Athena " unter Führung ihres Eigners Ed . Schilling
die Marke . Erst 10 Minuten später folgte „Möwe " unter
Carl Schünemann „Brema ". Leymann -WPE . und
„Robbe " KM .. MRV . Dann richtete „Kuckuck" von der
Luftwaffe , MRV ., leichte Verwirrung an . Anscheinend
das gut auswehende (Windstärke 8) Flaggensignal
..Bahnverkürzung " übersehend , lag man weiter aus dem
heimatlichen Kiirse Norderney an und erst nach an¬
nähernd 2 Seemeilen erkannte man den kleinen Irr¬
tum . Leider folgten eine ganze Anzahl Jachten dem
Rufe dieses Vogels und verloren dadurch viel Zeit.
„Koralle " beanspruchte durch verschiedene an der Wende¬
marke sehr plötzlich erforderlich « Segelmanöoer ihre
Besegelung zu stärk , was sicherlich sü-r den auf der Heim¬
reise erfolgten Mastbruch die eigentliche Ursache bildete.
24 Jachten konnten insgesamt an der Wendemarke ge¬
bucht werden , von denen auf der Heimreise außer „Ko¬
ralle " nur noch eine Jacht 10 Meter vor der Ziellinie
kehrtmachte.

In der Reihenfolge des Feldes traten bei der Fahrt
weseraufwärts keine allzugroßen Verschiebungen mehr
auf , wenn man vom „Kuckuck" absieht , der leicht be¬
schwingt ( oder wutentbrannt ) stark ausdrehte und am
Ziel ziemlich vorne lag . Am Ziel hatten die von der
KM . eingesetzten R - und V -Boote alle Hände voll zu
tun , um die Jachten ohne weitere Havarien zwischen die
schützenden Molen zu schleppen.

Ergebnisie : Gruppe A : Athena (E , Schilling , WDC ) 4:39:01
Std ., 1. Preis , Gruppe B : Möwe (C, Schüneinan » , WDC,)
5:06:19 Std ., 1. Preis und Sonderpreis . Gruppe C: Brema

(I . Leymann , MAC .) 5:01 :00 Std ., l . Preis ; Oldeoog (Kriegs-
Marinewerft , MND, ) 5 :40:55 Std, , 2, Preis , Gruppe D:
Störtcbeker (Kriegsmarinewerst , MkRB .) 5:23:43 Std ., 1. Preis.
Gruppe R : Narwal (Kriegsmarinewerst , MRB .) 5:49:54 Std ..
1. Preis . Gruppe F : Als (S . Otten . WDC .) 6 :11:33 Std .,
1. Preis . Gruppe G : Wiking III (R . und O . Ronnrng . WIE .)
5:39:36 Std ., 1. Preis . Gruppe H: Jnes VI (E . Glässel ir .)
5:45:10 Std ., 1. Preis . Gruppe I : Seehecht (Kriegsmarine.
MRV .) 5:39:49 Std ., 1. Preis ; Seetaube (Kriegsmarine,
MSiV .) 5 :39:04 Std, . 2. Preis ; Nachtigall (Lustwasse , MRV .)
5:41:4l Std, , 3. Preis,

ks war draußen zu hart
Wie schon weiter oben gesagt , mutzte auch die Bahn

für die Wettfahrt vi , Brem -erhaven — Hoheweg und
zurück, verkürzt werden . Man verlegte die Wendemarke
zurück bis Robb -enpla -teturm . Fünf von den gemeldeten
elf Jachten wagten sich auf die sehr wenig freundn»
gesinnte Weser und zwar waren am Start : Klaus,
Störtebeker III , Hanseat , Margarethe und die nachge-
m-elvete Jgnorata IV . Unterwegs gaben Klaus und
Margarethe , für die das Wetter wirklich zu grob war,
auf und im Ziel konnten nur noch die beiden Aus-
glei 'cher Störtebeker III . der dafür den Durchhaltepre -is
erhielt , und Hanseat wahrgenommen werden , während
Jgnorata vi , im einer Gruppe für sich startend , eben¬
falls Preisträger wurde.

Ergebnisse : Gruppe B : Hanseat (Kriegsmarine . MRV,'
3:47 :46 Stunden , 1, Preis : Störtebeker III (H , Rasmussen,
WDC .) 4:1l :56 Stunden , 2. Preis ; Gruppe 8 I : Jgnorata VI
(Osthans . YCsD .) 4:42:48 Stunden , 1. Preis.

vremerhaoen — Brake wegen Nordweststurm
abgeblasen

Die Wettfahrt vm der Nordseewoche mußte wegen
anhaltender starker Nordwestwinde abgeblasen weiden,
da es den beteiligten Booten . Jungmann -Vooten des
OSV ., 12 -Quadratm -eter -Scharpie -Jollen , 6-Meter -Kiel-
schwert -Jollen . Olympia -Jollen und Starbooten nicht
möglich war , ihren Liegeplatz in der Nordschleus -e und
anderen Plätzen zu verlassen , trotz angebotener Schlep¬
perhilfe s-eit -ens der Begleitboote der Kriegsmarine
Abt . Wesermünde.

Wettfahrt VIII und IX Bremerhaven —vegesack
Bei herrlichstem Sonnenschein und schöner Vollzeug-

bri -se starteten am Pfingstmontag die gemeldeten Boote
auf der Strecke zwischen Br -emerhaven und Brake und
von Brake nach Vegesack . In je zwei Starts konnte der
Wettfahrtleiter Heinrich Pappe , der durch die Kriegs¬
marine die beste Unterstützung fand zwanzig Boote über
die Bahn schicken. Durch den stark aufkommenden Flut¬
strom machten alle Boote , ohne kreuzen zu müßen , eine
schnelle Fahrt bis zu-m Ziel.

Ergebnisse : Wettfahrt Bremerhaven — Brake (15 See¬
meilen ) : Gruppe A : Skurmschwalbe und Sturmvogel , Jung¬
mann OSV ., nicht gestartet . Kruppe B : Kobold , SVW,,
Zeit 1:44:19, 1. Preis . Gruppe C : Wodan , SDW, , der . Zeit
1:45:45, 1. Preis , Gruppe D : Olympia -Jollen : Holster , WDC,,
1:4:19, 1. Preis ; Gebr , Lürßen , WDC ., 1:41 :31, 2. Preis.
Gruppe E, Itarboote : Bremen , Jungmannen WDC, , 1:44:00,
I , Preis ; Stichling , Jungmannen WDC, , 1:44:47, 2. Preis,
Wettsahrt Brake — Vegesack (12 Leemeilenl : Gruppe A:
Sturmschwalbc und Sturmvogel , Jungmann Oberweser , nicht
gestartet Gruppe B , Kobold , SVW, , 2:3 :00, 1. Preis,
Gruppe C : Wodan, - SBW „ 2:4:51, 1, Preis , Gruppe T:
Ingrid , SC . St . Beit Telmenhorst , nicht gestartet . Gruppe F

(Olympia -Jollen ) : Holster , WDC, , 2:3:3, 1, Preis ; Huschele,
Jungmannen SVW -, 2:4 :35, 2, Preis , Gruppe G (Star¬
boote ) : Bremen , Jungmannen WDC, , 2:13:00, 1. Preis;
Stichling , Jungmannen WDC -, 2:3:40, 2, Preis.

Der Kampf um die Z0000 Punkte
München 60 führt vor Berlin SL. und dem flSV . Köln

Im Kampf der Meisterklasse um die Deutsche Vereins¬
meisterschaft -in det , Leichtathletit üandqn ^ W ' am Toonabcnd
und Sonntag der ASV . Köln , Preußen Hessen-Kassel, der
Deutsche SC . Düsseldorf und iKr Berliner Sport -Club gegen¬
über . Beide Wettkampstagc waren von gutem Wetter be¬
günstigt , wenn auch am Sonntag ein scharscr Seitenwind
ziemlich störend wirkte . Die beste Gesamtleistung erzielte der
Berliner Sport -Club mit 30 152,86 Punkten vor dem ASV.
Köln mit 29 823,28 Punkten , Hessen Preußen Kassel mit
27 278,47 Punkten nnd dem D -sC . Düsseldorf mit 26 458,96
Punkten , Gleichzeitig stritt in einer Sondertvertung die Mann-
schast des CA. Frandais Paris mit den vier deutschen Ver¬
einen . In diesem Kamps kam erneut der ASV , Köln mit
65 Punkten z-um Siege . Der CA . Francais Paris teilte den
zweiten Platz mit dem Berliner SC , bei je 51 Punkten . Kassel
erzielte 32 und Düsseldorf 24 Punkte,

Die zür Meisterklasse zählenden drei Berliner Großvereine
Deutscher SC .. Pvlizei -SB , und SC . Charlottenbnrg schlössen
am Sonntag auf dem Hans -Braun -Sportplatz des R-eichssport-
ieldes ihren Kampf um die deutsche Bercinsmeisterschast db
Der Deutsche Spvrtciub brachte es aus 28 744 Punkte gegen
den Polizei -SB , mit 28 687 und ben SC , Charlottenbnrg mit
27 774 Punkte , Regenwetter am ersten Tage und eine unter
Wasser stehend« Lauibahn haben ein besseres Ergebnis zu¬
nichte gemacht.

Die besten Leistungen gab es in den technischen Uebungen.
TriPPe -Polizei siegte im Kugelstoßen mit 15,98 Meter über
seinen Klubkamcraden Woellke mit >5,90 Meter und iin Dis¬
kuswerfen mit 47,25 Meter über Europameister Schröder mit
45,17 Meter . Die besten Speerwerser hatte in Abwesenheit
von Stück der DSC, , für den Böder -mit 63,29 Meter vor
Büsse mit 63,10 Meter erfolgreich war , Schaumburg durchlief
die 1500 Meter in 4:00,5 und 5000 Meter in 15:19, Leichum
gewann den Weitsprung mit 6,96 Meter und Gehmert (beide
DsC .) den Hochsprung mit 1.85 Meter.

Münchener Löwen über Z0400 Punkte
Stuf bem Platz des Polizei SB . Stuttgart wurde bei bestem

Leichtathletik -Wetter der Kampf um die Deutsche Vcreins-
mcisterschast von den drei zur Mcisterklasse zählenden Ver¬
einen Stuttgarter Kickers , Polizei SB ., Stuttgart »nd dem
Titelverteidiger T-SV . 1860 Blümchen ausgenommen . Am
ersten Tage waren die Bayern in . sämtlichen Wettbewerben

den Schwaben überlegen . Die einzige Ausnahme bildete de>
Dreisprung , in dem die Stuttgarter Kickers mi 1.628:1545
Punkten , den Münchener Löwen den Rang abliefen - Di-
höchsten Punktzahlen erreichten Tcssccker (Kickers ) mit 823,4
Punkten im 800-Mcter -Laizf mit 1:55,2 und Dompert (Kickers)
mit 927,2 beim 1506-Meter -Lans in 4:00,0.

Am Schlußtags dehnten die Münchener ihren Vorsprang
auf über 2000 Punkte aus und gewannen unangefochten mit
30 409,84 Punkten vor Stuttgarter Kickers mit 28 133,11 und
PSB . Stuttgart mit 25 576.51 Punkten . Die Laufwettbewerbe
warcn durch heftigen Gegenwind beeinträchtigt , aber sonik
gab es dnrchiveg gute Leistungen . Hervorzuheben die 5000
Meter von Ebcrlein in >5:18,0, das Kugelstoßen von Lam --
pert mit 15.66, die 400 Meter mit Ritter (München ) in 50.6
als Sieger und Dessccker in 50.7 als Zweiter sowie die 4X100-
Mctcr -Staisel . die München in 3:22.8 vor Kickers 3:24 .0 und
dcu Polizisten 3:28 gewann.

An den Feiertagen haben zehn Vereine der Meisterklasse
die erste Prüfung für die deutsche Bereinsmeisterschaft ab¬
gelegt . Noch nicht beteiligt waren : -St . Georg -Hamburg.
Hamburger AC ., l FC . Nürnberg nnd der Lustwassen -SV.
Berlin , die Mitte Juni die Gelegenheit haben , sich zu be¬
währen . Nachstehend der vorläufige Stand : 1 TSD . Mün¬
chen 60 30 409 Punkte ; 2. Berliner SC . 30 152; 3. ASV
Köln 29 823, 4. DSC . Berlin 28 744; 5. Poiizei -SV . Berlin
28 687; 6. Stuttgarter Kickers 28 133; 7, SC , Charlottenburg
27 774; 8. Hessen-Preußen Kassel 27 278; 9, Deutscher SV,
Düsseldorf 26 458; 40. Polizei -SV Stuttgart 25 586 Punkte.

Weltmeister wehe überlegen
Alles andere als ein M-aien -Preis war das am Psingst-

son-ntag in Brann -schweig veranstaltete lOO-Ki-lenneter -Dauer-
renncn , das mit etwas Glück bei regnerischem Wetter noch
gerade trocken nn -ter Dach und Fach gebracht werden konnte,
Weltmeister Meize hatte keine ernstlichen Ee -gner und wurde
nach Gewinn der beiden Läuse , von denen der erste n-ach
46 Kilometer abgebrochen werden mußte verdienter Gesamt-
siegcr.

Das Ergebnis : Kroßer Maienpreis (96 K-ilometer ) : 1. Metze
96 Kilo-meter , 2, Kraus 94,580 Kilometer , 3, Bl -udau 93,600
Kilometer , 4, Melkens 82,550 Kilonieter , 5. Stach 32,350 Kilo¬
meter 6, Troitzsch 9t,450 Kilometer.

soo Flugmodelle über der Wasserkuppe
BSZK .-Bruppe Westfalen Sieger vor der Sruppe dstpreußen und Sruppe Berlin

Die Wafserknppe bot an den Psingstfeiertagen ein eindrucks¬
volles Bild : Fast 500 Flugmodelle kreisten über der Höhe.
Nicht weniger als 481 zugelassene Modelle erledigten bei diesem
lO, Neichsmodellwettbcwerb 1702 Starts . Prächtige Leistungen
wurden dabei erzielt . In der Kesamtwcrtnng errang die
NSFK .-Eruppe Westsalen den Sieg vor Ostpreußen und
Berlin . Der Hitlerjunge Jrmer aus Frciberg in Sachsen
wurde mit dem Wanderpreis des Korpsführcrs ausgezeichnet.

krstes Proberennen lm Herbst
Ber Sroßdeutsthlandring bei Bresden vor der Vollendung

Die Fertigstellung des Großdeutschlandringes , der herrlich
im 'Elbgebirge nahe bei Dresden gelegenen Auto - und Motor¬
rad -Rennstrecke . hat in den vergangenen Monaten rasche Fort¬
schritte gemacht . Die geradezu ideale Strecke , die 10 Kilometer
lang ist, über eine 3 Kilometer lange ausgesprochene Berg-
strecke verfügt und 35 Kurven ausweist , wird im Herbst ihre
ricurrtause bei einem ersten Probcrcnnen erhalten . Die Straße
ist nicht nur den Anforderungen , die man heute an sie stellt,
gewachsen , sondern auch denen , die man lies der schnellen Ent¬
wicklung des Motorsports auf Jahre hinaus stellen wird.
Eine Million Zuschauer erhalten aus Tribünen , Sitz - und
Stehplätzen gute Sichtmöglichkeit . Für den zu erwartenden
Nicsenandrang von Besucherfahrzcugen sind 350 000 Parkplätze
vorgesehen.

Der stellenweise felsige Untergrund zwang zur Meisterung
mancher Schwierigkeiten , so bei der Tnrchgucrung des Ortes
Hohbukersdorf , der durch eine 50 Meter lange , 12 Meter breite
und ebenso hohe Brücke überführt ivcrden mußte , Iin Potenz¬
ial war eine 30 Meter hohe Felsnase durch Sprengungen ab-
zutrggen ; um der Kurve die notwendige Breite von 24 Meter
verleihen zu können . Zwischen Zcschnig und Nathewaldc , in
400 Meter Höhe , liegt die 200 Meter lange und 50 Meter
breite ( !) Startbahn mit den Boxen , Montagehallen , Zeit-

nchmerstellen . Von hier aus bietet sich ein prächtiger Ausblick
auf das Elbgebirge und das Lausitzer Bergland , und hier er¬
steht die große Hanpttribüne . Hinter Sohbnkersdvrs sührt die
Bahn in einer riesigen Nechtsschleise mit leichtem Gesälle ins
Potenzial und schließt über die Dergstrccke den Ring , An der
Hecselicht-Mühle ersteht die 24 Meter breite NSKK .-Knrve die
eine Granittaiel ausweist , in die die Geschichte des Ringes ein¬
gemeißelt wird . Hinter dem Städtchen Hohnstein beginnt die
eigentliche Bergrennstrecke , die 1,8 Kilometer lang ist und 16
Spitzkehren mit Höchststeigerungen bis zu 1l v, H, ausweist.
Vorerst besteht der Straßenbclag aus Bitumen und Teer , an
dessen Stelle später durchweg Beton tritt.

Die Bauausführung erforderte bisher eine Zeit von sechs
Jahren . Im ganzen wurden 110 000 Kubikmeter Erbmassen
Granit verarbeitet und 100 000 Kubikmeter abgeräumt . Die
Strecke schmiegt sich so in die Landschaft ein , daß deren Schön¬
heit voll zuv Geltung kommt . Für die Tribünen nnd die
Parkplätze wurde landwirtschaftlich fast wertloser Boden als
Baustellen gewählt . Ein enges , ausgebautes Straßennetz nnd
die in nächster Nähe vorbcisührcnde Autobahn ermöglichen
Hunderttausend "!' einen sll' nellen , reibungslose » und sicheren
Anmarsch.

Im Verlauf des Wettbewerbes konnte eine breite Leistungs¬
steigerung sestgsstellt werden . Wohl zeigten die Flugmodelle
keine völlig neuen Wege und Ideen Was aber noch im
vorigen Jahr eine technische Bestleistung darstellte , ist in
diesem Wettbewerb Allgemeingut säst aller Teilnehmer gewor¬
den . Die Klasse der Banplan - nnd Nachbau -Flugmodelle hatte
weitaus nicht mehr jene Teilnchmerzahl auszuweisen wie in
den Vorjahren , während erireullcherweise die Eigenkonstrnk-
tivnen viel stärker vertreten waren , vor allem aber die Flug¬
modelle mit besonderen technischen Ausrüstungen,

Um alle IN Startplätze lagerten bgld die Jungen mit ihren
Flugmodellen , um ihre fünf Starts durchiühren zu können.
Es ist ein hervorragendes . Ergebnis , daß trotz der schlechten
Wetterlage — bis zu 18 Metersekunden Wind — von 481
zugelassenen Modellen 1702 Starts gemacht wurden , darunter
allein 565 Starts von sclbstkonstruierten Modellen , Ost war
schon nach wenigen Sekunden die ganze Hosinung zuschanden,
oft aber zog das Modell , mit staunenswerter Sicherheit seine
Kreise , Noch drohte die «ine oder andere Vö das Flugmodell
an den Boden zu drücken , in vielen Fällen aber erreichten di«
Modelle den krastspendenden Aufwrnd und erzielten damit
beachtliche Flugleistungen 2, 3, am Nachmittag 5, 6 und
bis zu !2 Minuten Dauer gab es bei den einzelnen Flügen,
Schließlich schwebte- ein Flugmodell in etwa 600 Meter Höh«
über der Wasserkuppe zwiscl)en zwei Wolken und landete erst
nach einem Flug von 12>/s Minuten,

Sieger des Wettbewerbs in der Gruppenwertung wurde die
NSFK .-Eruppe Westfalen , die mit ihren Modellen eine Durch¬
schnittspunktzahl von 215 erreichte , gefolgt von der Gruppe 1
(Ostpreußen ) mit 185 Punkten und Gruppe 4 (Berlin ) mit
176 Punkten , Gewinner des Wanderpreises des Korpsführers
für die beste Gesamtleistung eines Teilnehmers wurde der
^itlerjunge Gotthard Jrmer aus Freiberg (Sachsen ) , der bei
füns Flügen mit seiner Eigenkonstruktion 900 Punkte erreichte.

Er erhielt gleichzeitig den Ehrenpreis des Reichsjugend-
sührers sür den besten Hitlcrjungen , während der Pimpf
Gustav Keller aus Bieberach (Württemberg ) den Ehrenpreis
sür den besten Teilnehmer des Jungvolks zugesprochen erhielt.
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Sportappell verspricht Rekordteilnatzme
Aus einigen Gauen liegt bereits ein erster Ueberblick über

die Voranmeldungen der Betriebe zum diesjährigen Sport-
appell dar. Danach hat der Gau Bayerische Ostmark bei den
Männern ein vorbildliches Meldcergebnis von 273 Betrieben
zu verzeichnen. Dazu kommen noch 171 Betriebe , die sich an
dem erstmalig stattfindenden Sportappell der Frauen betei¬
ligen . Mit 171 ist schon die Gcsamt-Teilnchmerzahl des Vor¬
jahres erreicht. Im Gau Düsseldorf beträgt das vorläufige
Meldcergebnis 338 Betriebe gegen 282 »in Vorjahr . Darüber
hinaus haben 181 sür den Frauen -Wettbcwerb genannt . Essen
meldet 207 Betriebe (131 im Jahr 1938) und Kurhessen 389
gegen 289 im Jahr zuvor . In Anbetracht der Tatsache, dah
die Betriebe ihre endgültige Meldung erst 14 Tage vor Be¬
ginn abzugeben brauchen und die Durchsührungsdaucr des
Sportappells auf viereinhalb Monate erweitert worden ist,
darf man gewiß sein, datz die vorjährige Teilnehmerzahl von
über 18 888 Betrieben mit 1.8 Millionen Gefolgschastsmitglie-
dern 1939 um ein Vielfaches Lbertrosfcn wird.

6 7N/6Z standartenbesterSturm
Der Reichswettkampf 1938/39 der NSKK .-Motorstandarte 63.

der die Arbeit der Stürme über mehrere Wochen festlegte , ist
nun entschieden . Nachdem von den Stürmen 26/M 63 Del-
menhorst , 6/M 63 und 7/M 63 Wilhelmshaven sowie 1V/M 63
Oldenburg die Höchstpunktzahl erreicht wurde , war ein Stich¬
kamps notwendig geworden , und der Führer der ' Motor¬
standarte 63, Oberstasselsührer Rath . nahm mit seinen Sach¬
bearbeitern eine eingehende Prüfung - dieser vier Einheiten
vor . Dabei schnitt der Motorsturm 6/M 63 Wilhelmshaven,
der von Lbersturmsührer Onnen gesührt wird , am besten ab.
Der stürm 6/M 63 wird also die Motorstandarte 63 bei den
Gruppenausscheidungen der Motorgrupp « Nordsee vertreten.

Ruderregatten in Niedersachsen
Im „Wassersport " erschienen soeben die Ausschreibungen

für die beiden wichtigsten Ruderregatten unseres Heimatgaues,
Bremen und Hannover . Erstere , die Internationale Bremer
Ruder -Reggtta , verbunden mit einer reichsossenen HJ .-Re-
gatta sindet auf der altbekannten Osterdeichstrecke am 17. und
18. Juni statt . Die Ausschreibung umfaßt im ganzen 84
Rennen und Stilruder -Wettbewerbe . Gegen das Vorjahr
weisen die Ausschreibungen erhebliche Abweichungen aus , die
sicherlich dazu beitragen werden , daß die Bremer Regatta
auch über unseren Gau hinaus Mannschaften anziehen wird.
Den Erfordernissen entsprechend wurde der srüher « II . Vierer
ohne . St . in einen Juniorvierer umgewandelt . Den Richt¬
linien des Fochamtes folgend , wurden Leichtgewichtsrennen
für Jungmannen und Senioren eingelegt , wobei die frühere
Eewichtsbegrenzung out 278 Kilogramm heraufgesetzt wurde.
Weiter hat man den Ersten und Zweiten Einer getauscht.
Der Große Einer wird jetzt am Sonntag ausgerudert . Neu
für Bremen sind die Rennen im Doppelvierer (Rennboots für
Frauen und der Renn achter für die HJ .-Leistungsgruppe I.
Ein III . Seniorvierer mit St . für Vereine aus Städten mit
weniger als 188 888 Einwohner und kleine Vereine wird
seine Anziehungskraft auf die zahlreichen Mannschaften , die
in den unbeschränkten Rennen gehandicapt wären, ' nicht , ver¬
fehlen.

Der Hannoversche Rsgattaverband ladet zum 24. und SS.
.Juni zu seiner 18. internationalen Regatta aus dem Masch-
see. Man kann diese Regatta getrost als Generalprobe sür die
technischen Einrichtungen dieser wunderbaren Regattabahn
für die im August dort abzuwickelnden Deutschen Meister¬
schaften bezeichnen.

Auch hier sind bemerkenswerte Aenderungen gegen früher
festzustellen . Schon der einleitende Leichtgewichts -Senior -Vierer
ohne St . ist neu . Jugendrennen und Frauenwettbewerbe sind
in Hannover schon seit längerer Zeit aus der Hauptregatta
herausgnommen : das kann man sich in Hannover leisten.
Man wickelt diese Rennen in Spezialregatten ab . Die erst¬
klassigen Rennen werden sicherlich schon im Juni eine An¬
zahl großer Mannschasten aus den Maschsee bringen , denn
mancher Training - leiter wird es sür richtig halten , seine
Mannschasten mit dem Maschsee vertraut zu machen.

Schwimmsport-Iagung in Berlin
An der Reichsakademie für Leibesübungen auf dem Reichs¬

sportfeld zu Berlin fand eine Tagung der Gaufachwavte und
Gausachbearbeiteik ftüv ' S 'chwmimen statt : -Mach Einführung
und Begrüßung der Teilnehmer durch Reichsfachamtskelter
Georg Hax gab Sportwart Brewitz (Magdeburg ) einen um¬
fassenden Bericht über die derzeitige Lage des deutschen
Schwimmsports . Der Leiter der Presse - und Propaganda -Ab¬
teilung des NSRL ., Werner Gärtner , teilte mit , daß möglichst
noch in diesem Jahre unter Mitwirkung der Partei und des
Staates eine großzügige Werbung für das Schwimmen durch¬
geführt werben soll. Fvauenwartin Lisa Müller machte grund¬
sätzliche Ausführungen über das Frauenfchwimmen und be¬
tonte das gute Verhältnis zum BDM Abschließend wurde
die bisherige und zukünftige Förderung unserer Spitzenmann¬
schaften im Schwimmen , Springen und Wassevball eingehend
besprochen . Besonders zu erwähnen ist . daß die Leistungen
bei den Deutschen Meisterschaften , die am 8. und 9. Juli
in Hamburg auf einer 50-Met «r -Vahn veranstaltet werden,
für eine Berufung , in die Leistungs -Stammannschast , die im
Hinblick auf die Olympischen Spiele 1948 in .Helsinki zahlen¬
mäßig möglichst klein gehalten wird , maßgeblich sind.

Srößte Proteklorats-kampfbatzn erbaut
Zu Pfingsten weiht das Eisenwerk Witkowitz in Zabreh bei

Mährisch -Ostrau eine riesige Kampfbahn ein . die zugleich die
größte und modernste Sportanlage des Protektorats ist . Sie
wurde nach dem Vorbild der Jahn -Kampfbahn in Breslau
erbaut und kostete nahezu sechs Millionen Kronen . In dem
mit allen neuzeitlichen Mitteln ausgestatteten Stadion finden
zunächst rund 15 68» Zuschauer Platz . Bis zum nächsten Jahre
soll die Anlage durch den Ausbau des Außenwalls insgesamt
rund 25 668 Zuschauer fassen können Zu gleicher Zeit wird
auch ein neuzeitliches Freibad sür mehrere tausend Menschen
fertiggestellt.

Deutschlandbei Englands II.
Die deutsche Marke NSU . wird bei der englischen Tourist

Trophh sür Motorräder mit demselben Modell gleich zwei
Rennen bestreiten . In der Junior -TT . sür die Z50-ccm-Ma-
schinen starten White . Bodmer und Otto Rührschneck . und die
gleichen drei Maschinen werden zwei Tage später mit Bod¬
mer , Rührschneck und Herz im Rennen der Halbliter -Klasse,
der Senior -TT ., eingesetzt . Die 358er -Maschinen haben in der
höheren Klasse natürlich keine Chance , aber NSU . will den
Fahrern Gelegenheit geben , die schwere Strecke noch besser
kennenzulernen , um daraus im kommenden Jahre Nutzen zu
ziehen.

Menzel holte den dritten Punkt
Deutschland verlor das Doppel gegen Schröder/NolMon mit 8:2, 1:6, 6:Z, 8:Z

Eine wenig schöne Psingstüberraschung bereiteten Henkel-
von »Metaxa am Sonntag 2888 Berliner aus dein Rot -Weiß-
Plätzen . Sie hatten die Aufgabe , das 3:8 gegen Schweden her¬
zustellen , scheiterten ober an dem blonden Rvhlssou , der von
Schroeder ausgezeichnet unterstützt einen 6 :2, 1:6, 6 :3, 6 :3
aus dem Feuer hotte . In Rohlsson stellte sich >. in Könner
vor , dessen Stärke ähnlich wie bei Metaxa im Doppel liegt.
Blitzschnelle Reaktionsfähigkeit und ein Aufschlag von Extra¬
klasse stempeln »hn zu einem Toppelfpieker von Format . Nur
-Henkel in seinen besten Augenblicken konnte da mithalten -,
während von Aletara nur teilweise daran erinnevtc , baß er im
vergangenen Jahr zusammen mit Henkel in Wimbledon in
der Endrunde stand . In Auwefenl >eit des Reichssinonzmiiiisters
Gras Schwerin -Krosigk und des RcickMporisührers gab es
ein sehr schnelles Spiel , das in etwa 98 Minuten schon be¬
endet war . Die Schweden drängten vom ersten Ball an aus
Entscheidung , während Hcnkel -Metaxa nur langsam in
Schwung kamen und sich noch «i»»zuschlagen schienen^ als die
Schweden den ersten setz bereits nach 4:8 und 5 :2 schließlich
6 :2 gewonnen hatten . Niemand dachte an einer » schwedischen
Erfolg , besonders als im Handumdrehen der zweite Satz von
uns nach 5:6 mit 6 :1 erobert wurde . Aber ebenso schnei»
wendete sich das Blatt erneut . Metaxa wurde schwächer und
verschlug ungeheuer viel . Nach 3:8 und 5 :2 holten sich die
Schweden diesen Satz init 6 :3. Erbitterter Kamps »1-11» seden
Punkt folgte in » vierten Satz . 1:1. 2 :2, 3:3. Dann verlor
Henkel seinen Ausschlag und die Schweden verwandelten den
stiren zum Gutpunkt . Die Entscheidung lag setzt bei Metaxa,
der einen Doppelfehler und die . Scltzveden allzu schnell aus
15:48 davonziehen ließ . Gleich den ersten Matchball sclslug er
ins Netz. und die Schweden konnten , von den Zuschauern stark
gestiert , den Platz als Sieger verlassen

Nach der etwas überraschenden Niederlage »inscres Doppels
im Davispokalkamps der dritten Runde zwischen Deutschland
und Schweden , mit der die deutsche Führung auf 2:1 ver¬
mindert wurde , war die Platzanloge bei Not -Weiß an» Pfingst¬
montag sür den Schlußkamps bis auf den letzten Platz aus¬
verkauft.

Roderich Menzel schlug den schwedisch »» Spitzenspieler
Schroeder sicher 2 :6, 6:3, 6:3, 6:3 und holte damit die 3:1-
Führung und den Sieg . Deutschland trifft nun in der Vor¬
schlußrunde auf England . Die Begegnung findet von» Sonn¬
abend bis Montag , 3. bis 5, Juni , in Berlin statt . Seit dem
Jahre 1932 in Berlin waren die Engländer im Davis -Pokal
nicht mehr unsere Gegner.

Bei sommerlich warmem Wetter gab es zwischen Menzel
und Schroeder einen ziemlich einseitigen Kamps . Der Schwede
war durch die harten Tressen des Vortages doch ermüdet , so
daß er dem vielseitigen und trickrcichen Spiel des Deutschen
keinen großen Widerstand mehr entgegensetze » konnte . Im
ersten Satz setzte Schroeder seine Körperkraft erfolgreich ein.
kam über 2:8 zur 4:2-Jührung und dann zum 6:2. Wenzel
verschärfte dann das Tempo , hatte das Spiel jederzeit voll¬
kommen in der Hand und gewann den zweiten Satz nach 3:3
sicher mit 6 :3. Mit Ansschlagpunktci » war in» dritten Satz
gleich die 5 :3-Führung für Menzel erreicht , als Schroeder bei
48:6 durch eincn Doppelfehler den Satz 6 :3 abgab . In » vierten

Satz hatte der Reichenbcrger bereits 5:1 erreicht , «he der
Schwede zwei Spiele ausholen konnte . 'Mit einem Aufschlagas
beendete Menzel das Tressen . Heinrich Henkel trat zum letz¬
ten Kanipf gegen Hultmann liicht an , so daß die Begegnung
3 :2 sür Deutschland endete . »

Jugoslawien gewann 3:2
In Mailand wurde der beim Staudc von 13:11, 6:1, 5:4 sür

Puncec abgebrochene Kainps gegen Cancpclc am Pfingstmontag'
zu Ende gesührt . Der junge Eancpcle wuchs weit über sich
hinaus und leistete großen Widerstand , war aber dem reiferen
Können von Puncec nicht gewachsen . In » dritten Satz ge¬
wann Cancpclc noch 8:6, mußte aber den vierten 3:6 abgeben.
Puncec siegte 13:11, 6:1, 6:8, 6:3. Jugoslawiei » gewann so
mit 3:2 und trisst nun aus Belgien.

In » Tavispokalkamps Italien — Jugoslawien , der in Mai¬
land ausgctragen wird , bezwäng de Stesani Mitic mit 6:1 6:4
4:6 6 :3. Der Italiener war mit seinem harten Spiel stets
überlegen und siegte sicher, nachdem Mitic vorübergehend
aufgekommen war . Mit diesem Erfolg hatte Italien die
Führung Jugoslawiens zum 2:2 ausgeglichen . Der letzte
Kampf , Canopcle — Puncec , sollte die Entscheidung bringen.
Der Italiener wehrt « sich verzweifelt gegen den überlegenen
Gegner und gab den ersten Satz erst nach ft/rstüridigcn ».
»nördcrischem Ringen 11:13 ab . Eine Stunde später brach die
Dunkelheit herein , die beim Stand « 13:11 6:1 5:4 sür Puncec
zum Abbruch zwang.

Belgien in der nächsten Rund»
Im Doppel sicherte»» sich die Belgier den dritten und ent¬

scheidenden Punkt des Brüsseler Tavispokalkampses gegen
Norwegen . Gce!hand/de Borman schlugen Anderson/Haanes
6 :8 6:1 5:7 6:2. Die Belgier gelangten dadurch unter die
letzten Vier der Europazonc und treffen in der Vorschluß¬
runde anf den Sieger aus Italien — Jugoslawien.

Jin letzten Spiel in Brüssel gewann Belgien den vierte »,
Punkt . Naeyaert schlug den Norweger Haones glatt mit 6:4,
6:1, 6:3. Auch Gcelhand kam mit 6 :1, 6:1, 6:8 zum Erfolg
über Rinde , doch fiel dieser Punkt an Norwegen , da Gecl-
hand als Ersatz sür Lccroix eingesprungen war.

Vorschlußrunde in Berlin und flgram
In der dritten Runde des Davis -Pokals behaupteten sich bei

den Kämpfen über Pfingsten Belgien u-nd Jugoslawien neben
Deutschland und England , Bereits an » kommenden Wochen¬
ende wird die Vorschlußrunde in der Europa Zone entschieden.
Von » Sonnabend bis Montag , den» 3. bis 5. Juni . sind die
Engländer Gäste von Rot -Weiß in Berlin . Das zweite Tres¬
sen zwischen Jugoslawien und Belgien wird gleichfalls von»
3. bis 5. Juni in Agrau » ausgetragen . wöbe » die 'Aussichten
Belgiens sehr gering sind , da sie aus die Mitwirkung von
Maihaert verzichten müssen , der zu einer militärischen Uebung
eiiiberusen ist. Mit Lacrvir . Eeelhand und dc Borman steht die
Mannschast Belgiens bereits fest. Die Schlußrunde der Europa¬
zonc muß unter den Siegern dann bis zum 38. 7. ausgctragen
sein.

Hannover 98 in Beigrad
Der Deutsche Fußballmeister 1938, Hannover 96, weilte

anläßlich des Jubiläumsturniers der Belgrader Jugoslavia
über Pfingsten in Bslgrad . An» Sonntag unterlagen die
Hannoveraner dein gastgebendc », Jubilar SK . Jugoslavia
knapp mit 3:4 (8:0), wobei Erich Meng und Malecki (2) die
Tresser der Gäste erzielten . Die Hannoveraner waren schon
2:1 in Führung gezogen , als ein kraftvoller Endspurt den
Jngoslavcn noch den Sieg einbrachte.

Am zweiten Tag war dem Deutschen Meister ein großer
Erfolg beschicken, denn es gelang ihm , den Staatsmeistcr
Belgrader SC . mit 3:2 (2:1) zu schlagen , wobei der sieg-
bringende Tresser in der letzten Minute siel. Wieder waren
Malecki (2) und Erich Meng die Torschützen . Der Turnicrsieg
fiel an die Jugoslavia .. die am Montag den Belgrader Akade¬
mischen SK . 2 :1 besiegte . Den Kämpfen , die an jedem Tage
von rund 28 088 Zuschauern besucht waren , wohnten auch der
Minister für körperliche Erziehung Tschevwitsch und der
deutsche Geschäftsträger Dr . Feine bei.

19.38 Uhr : Oslcbshausen 1 — Waller TSD . 1; TvdB . 1 gegen
BTG . I : 28.08 Uhr : TvdB . — Oslebshausen -, Waller TSV.
gegen BTG.

Uebermorgen : Faustball : Männer (Altersklasse I) : Platz
S ch w a chh au s e »» : 19.38 Ilhr : BTG . — Iahn : 28.80 Uhr:
BTG . — Schlvachhauscr TsV .; 28.30 Uhr : Schwachhausen
gegen Iah »»: Platz Waller  TSV .: 19.30 Uhr : Lslcbshau-
sen — Waller TsV .: 20.08 Uhr : Oslcbshausen — Friesen:
28.38 Uhr : Waller TDB . — Friesen.

Bon der Spielleitung wurden Klagen laut , daß Spiele
wegen Dunkelheit abgebrochen werden mußte »», da die Platz-
vereine nicht sür pünktlich «»» Platzbau sorgten . An alle
Schiedsrichter ergeht der Ruf , die Spiele auf seden Fall pünkt¬
lich anzupfeifen . Hat der Platzvcrein seinen Platz nicht pünkt¬
lich fertig , so hat er das Spiel verloren . (— —

Faustball der 1. Kreisklasse
Am Psingstsonnabend wurden die Punktspiele der 1. Kreis¬

klasse im Männer -Faustball fortgesetzt.
In Hcmclingen erwies sich die 2. Mannschast des ABTD.

als sehr überlegen und gewann beide Spiele in großer Form.
ABTB . schlug die Tvg . Hemelingen mit 4l :25 (15:28) und
den Hastcdter MTB . 1 mit 39:22 (24:5) in überlegener Art,
wobei das besonders gute Zusammenspiel an der Leine hervor¬
zuheben ist. — Unser Geheiinthp der Meisterschaft mußte ohne
seinen guten Rückspiele »: und Leinespieler antreten und konnte
mit großer Mühe seine beiden Spiele soeben mit 2 Punkten
gewinnen . Oslebshausen blieb über den Hastedter MTV . l
mit 32:38 (21:14) und über Hemelingen mit 29:27 (10:17)
siegreich.

In Hastedt trat der Tv . d. B . nicht an ! Er wird damit die
Punkte abgesprochen erhalten und des Rechts verlustig gehen,
Spiele aus eigenem Platz durchzusühren ! Habenhansen blieb
nach besseren» Leinespiel über Grasberg -E. mit 31:22 (18:7)
erfolgreich , während Hastedte .r MTV . 2 Mühe hatte Grasberg-
E .. die sich als eifrige Mannschast entpuppte , der allerdings
technisch noch manches fehlte , mit 2 Punkten das Nachsehen
zu geben , nämlich 31:29 (28:15).

In Blumenthal wurden ebensalls nur zwei Spiele durch¬
geführt . da Licht-Lust -Bad die Spiele verlegt haben will . Es
ist noch nicht heraus , ob die Spielleitung diese kampflos
werten wird (verloren sür LLB .). Blumcnthal , der vorjährige
Meister , schlug die Polizei sicher mit 46:27. Die Beamten
blieben dann gegen den Begesacker Tv . mit 35:30 siegreich. —
Bei allen ausgetragenen Spielen machte sich der starke Wind
bemerkbar , das am besten aus den Halbzeitergenissen hervor¬
geht . ' - -

Schlagball
In den Spielreihen der 1. Kreisklasse kaincn zum Wochen¬

ende wieder einige Spiele in » Schlagball zum Austrag . In
Baden konnte der Tv . zu Baden im Schlagballkampf einen
überlegenen Sieg über den TV . Oberneuland erzielen , der
mit 63:23 eindeutig genug ausfiel.

Ergebnisse der Meden-Spiele
An den Psingsttagen wurden im ganzen Reich in Vierer¬

gruppen die Medenspiele der Männer und Poensgenspiele der
Frauen , die Tennismeisterschaften der Gaue mit den Bor¬
runden in Angriff . genommen . Die jeweiligen Turnier-
sieger bestreiten die Endrunde , die -am 16, und 17. S. aus-
gctragen wird . Bei den Frauen setzte sich Brandenburg.
Sachsen . Südwest und die Ostmark erfolgreich durch , bei den
Männern Brandenburg . Bayern , Mittelrhein und Nordmari.
Unser stärkster Gau Brandenburg hat also als einziger seine
Vertreter in beiden Wettbewerben eine Runde weitergebracht.

In Dresden siegte Brandenburg über Hessen 6:0, während
Sachsen über Niedersachsen mit 5:1 erfolgreich blieb . Die
Spiele wurden wegen Regen abgebrochen , aus die Fortsetzung
wurde verzichtet . Niedersachsen behauptete sich 5:4 über Hessen
aus dem dritten Platz . Jin Endspiel zogen die Drandenburger
gegen Sachsen 5:1 davon und siegten verdient 6:3. obwohl ein
Doppel kampflos wegen hereingebrochener Dunkelheit abge¬
geben wurde.

Stettin : Schlesien — Pommern 5:4, Nordmark — Ostpreußen
7:2. Endspiel : Nordmark — Schlesien 6:3, Ostpreußen gegen
Pommern steht noch aus . In der Zwischenrunde stehen
Bayern , Mittclrhein . Brandenburg und Nordmark , sie wird
ain 16. 9. ausgetragen.

Dresden : Sachsen — Niedersachsen 5:1 (abgebrochen wegen
Regen ), Brandenburg — Hessen 6:0 (abgebrochen wegen
Regen ), Endspiel : Brandenburg — Sachsen 6:3, um den
dritten Platz Niedersachsen — Hessen 5:4.

Franksurk a . Main : Baden — Mitte 6:3, Bayern — Süd-
west 5:4, Endspiel : Bayern — Baden 9:8, um den dritten
Platz : Südwcst — Mitte 8:1.

Duisburg : Nicderrhein — Württemberg 9:8, Mittelrhein
gegen Westfalen 5:4, Mittelrhein — Niedcrrhein 5:4, um den
dritten Platz : Westfalen — Württemberg 9:0.

Deutschlands Rennwagen unschlagbar
Ein bekannter französischer Autokonstruktvur , der Direktor

der Taiöot -Werke , Anthony Logo,  der am Sonntag dem
Nürburg -Rcniien bciivoyiite , hat sich jetzt sehr interessante»
Weise über den bentschcn Borsprung aus dein Gebiete der
Rennwagen geäußert . Er liat in einer Erklärung . die der
Pariser „ Jntransigeant " wiedergibt , gesagt : „W^nn wir selbst
einen neuen Droi -Äichr -Wagei » konstruieren würden oder
einen kleinen 1588 ccn» Wagen , so »verdcn wir trotzdem von
den Teutschen geschlagen werden . Sie ilzaben uns gegenüber
einen solche» Vorsprung . daß es überrasckiend wäre . wenn
wir eines Tages dieses Handikap überwinden könnte » ." —
Der sranzösische Sachverständige begründet seine pessimistische
Auffassn »« in» einzelnen vor allein damit , daß es in Frankreich
den Jngemeneren an Gelb fehle, um ihre Versnckie in der
erforderlichen Weise finanzieren zu können.

Die Bremer Junirennen

Handball an den Wngstfeiertagen
Der Hastedter errang in Köln einen schönen Sieg / Lemgoer Säfte siegten in Dremen

Bei den Spielen um die Teutsche Meisterschaft gab es
folgende Ergebnisse : Gruppe ! : Elcktra Berti », — Borussia
Carlowitz 13:8: MSB . Bischofsburg — Polizei Stettin 10:7.
Gruppe  IV : Waldhos Mannheim — TB . Altenstadt 12:3.
Frauen - Wiederholungsspicl:  Fortuna Leipzig —
Magdeburger Frauen -SC . 3 :4.

Um die Sebietsmeisterschast
Bann 443 (Bassum) — Bann 74 (Hannover ) 12:18 (4:3)

Aus dem Sportplatz in Leeste standen sich bei schönstem
Wetter diese beiden Bannauswahlmannschasten im Vorschluß-
spiel um die Gebietsmeisterschast (Gebiet 8 Niedersachsen)
gegenüber . Es kam zu einen » spannenden und interessanten
SpiÄ , dem eine,ut »gewöhnlich große Zuschauermenge bei¬
wohnte . Ueber 1808 (!!!) begeisterte Sportanhänger hatten
es sich nicht nehmen lassen, der eigenen Mannschast die nötige
Rückendeckung zu geben . Hannover geht in Führung , doch
gleichen die 445er prompt aus . Hin und her geht der Kainps,
doch sind die Hannoveraner durchweg alle etwas ilotter und
können daher das Spiel in der ersten Sprclhälste leicht über¬
legen sür sich gestalten . Bei Halbzeit heißt es 5:4 für die
Hannoveraner . Auch nach dem Wechsel geht der Kamps slott
weiter und abwechselnd »verdcn die Tore geworfen . Nach
einem vorübergehenden d:6-Vorsprung der einen Sieg der
445er sehr unwahrscheinlich machte , kommen die 445er mächtig
auf und werfen mit 18:10 den Ausgleich . Unter ungeheuren
Anfeuerungsrufen der Zuschauer können die 415er »in End¬
spurt einen herrlichen i2 :10-Sicg über die hannoversche
Mannschast buchen . Dieser Sieg sichert der Bannausrvahl-
mannschast 445 die Teilnahine am Endspiel um die Gebiets-
mcisterschast , das demnächst in Hannover zur Durchführung
gelangt . 117

Hastedter MIV. siegte in Köln
Hastcdter MTB . — Köln -Kalk 9:2 (2:2)

Ein stürmischer Wind segle über den Platz , als dieses
Freundschaststresfen auf dein herrlichen Platz von Kalk zum
Austrag kam. — Spiclmart K. Heliiike (srüher Achiin) über¬
reichte den Hastedter » ein Blumengebinde und sprach den
Wunsch aus . daß beide Mannschaften sich bemühen »»ächte»»,
dieses Tresse »» in srenndschostlicher Weise zu Ende zu führe » .

Das war dann auch voll und ganz der Fall Kalk hatte den
Wind zum Bundesgenossen gewählt »nid die Hastcdter hatten
daher die schwere Ausgabe , den dadurch her-vorgcrnsenei » Vor¬
teil der Kölner durch zmcckentsprechendes Spiel auszugleichen.
Daher kam auch in der ersten Tpielhülste ein vollkommen
verteiltes Spiel zustandet Aber trotzdem tzütten die Hastedter
die Führung hier bereits übernehmen können , abcr alle wohl¬
gemeinten Torwürie wurden infolge des starken Windes nicht
genau berechnet.

Nach dem Wechsel kam durch dos besser« Zusamincnspivl
der Hastedter zur Geltung . In wunderbarer Weise »»»änderte
der Ball von der Hintermannschaft zur Stürmerreihe und
diese sorgte dann auch , für den nötigen Torvvvsprung von
sieben Toren , denen Köln keines mehr cntgegcnzüsctzci » ver¬
mochte.

Der Sonnt agaibend vereinigte , alle Spieler noch' einmal zu
einen » gemütlichen Beisammensein , und »ras die Kölner an
Leistungen im Handballspicl gegenüber den Hastedter », nicht

ausbringen konnten , daß brachten sie hier durch ihren recht
rheinischen Humor in taincvadschastlichcr Weise zum 'Aus¬
druck. Noch lange wird diese Reise den Hastedter » in ange¬
nehmer Eruincruiig bleibe»». — Wir freuen uns , daß die
Hastedter durch ihre ausgezeichnete Spiölweise Bremcns
Spielstärke gut vcvtvoten haben . 23

Freundschaftsspiele
MSB . Lüncburg siegt in Wilhclmshavcn

Der Handbali -Gauiireistcr MSB . Lüncburg gab Pfingsten
in Wilhelmshaven gegen eine Elf der Nordscestation der
Kriegsmarine ein vollendetes Gastspiel und siegte rlnange-
sochten mit 14:6 (10:1) Toren . Die Lüneburger Soldaten
führten gegen ihre Kameraden von den SccstrcitkräfteN ein
typisches Lchrspiel vor und zeigten vor gut 808 Zuschauern
klassische Leistungen.

Lemgocr Gäste in Brem «n
Bor dein Ganligaarrfstiegsspiel BTV . — Schinkel hatte der

BSB . zwei Mannschasten des BV . Lemgo zu Gast . Die beiden
Frauenmannschaften machten den Ansang . Bei beiden siel aus,
daß der Sturm überhaupt keinen Torwurs ^ haste . Die
Bremer Mädel hasten durchweg mehr vom Spiel und ar¬
beiteten sich Torgelegenheite »» heraus , die unbedingt zu
Toren führen mußten . Bei den Lemgoer Mädeln merkte
man , daß sie in ihrem Kreis säst überhaupt keine Spiel-
möglichkeit haben . So konnte der BSV . auch im Feldspiel
klare Vorteile erringen . Zwei glückliche Torerfolge aus bei¬
den Seiten ' lieben das Spiel 1:1 (1:8) ausktingen . — Bei den»
Männerspiel erwies sich die Bezirksklassenöts aus Leingo klar
besser, da der BSD . sich aus keine intensive Deckung ^ein¬
stellen konnte »nid zudem ein klägliches Stürmerspiek lieferte.
Da gab es keine Außenstürmer , denn der Jnnensturm ver¬
suchte stets allein durchzukommen und dabei hatte der BSB.
eine » guten Start . Durch Einsatz der Flügel erreichte man
schnell einen 2-Torevorsprung . Als dann die Verteidiger
glaubten , sie könnten aufrücken und sich am Torschießen be¬
teiligen , war es passiert , die Lemgoer hatten ausgeglichen.
Jetzt kam deren Stur »» richtig in Fahrt , wobei zu bemerken
ist. daß die BSB .-Dcckung sehr oft nicht im Bilde war und
sich auch noch durch Langsamkeit auszeichnete . Lemgo konnte
eine beruhigende 5:2-HalbzeiksAhrung erringen . Nach Halb¬
zeit schien der BSB . aus seinen Fehlern gelernt zu haben,
jedenfalls »rar die Teckungsarbelt jetzt besser. Nach 7:2 kommt
BSV . aus 7:4 heran . Der Sturm kann trotz guter Unter¬
stützung der Außenläufcr uiclsts erreichen , da eben immer
nur die Innenstürmer glaubten , Tore schießen zu können.
Man schoß oft . aber immer vorbei . Lemgo stellt dann durch
ein weiteres Tor den 8:4-Si «g sicher. ^

Lstcrholz -T . — Habenhausen 18:8 (4:4)
Zwei gleichwertige Mannschasten trafen sich in Osterholz.

Es kau» ein schönes und schnelles Spiel zustande . Die Lster-
holzcr überraschten nach der angenehmen Seite und siegten
nach ausgeglichenen » Spiel . Die favorisierten Habenhauscr
konnten nicht ihre sonstige Form erreiclien und mußten sich,
da ihr Sturn , das Einzelspiel und das Jnnenspiel übertrieb,
verdient geschlagen geben . Auch das Spiel der 2. Mann¬
schaften endete mit eine »» Ostevholzer Sieg , der mit 5 :4 (1:2)
alle »Dings sehr knapp aus siel.

Sommerspiele in Bremen

Sportappell jetzt auch für Frauen
Millionen von Schaffendentreten an —Nicht Höchstleistung sondern Lreude

Der Sportappell der Betriebe ", der bereits un vorigen Jahr
einen gewaltigen Erfolg zu verzeichnen hotte und Millionen
von Schassenden wieder mit dem Gedanken einer regelmäßigen
Leibesübung vertraut machte , soll auch in diesem Sommer
wieder zu der großen Demonstration sür die körerliche Ertüch¬
tigung des deutschen Volkes werden , als die er vom Reichs-
sportsührer von Tschammer und Osten und Reichsorgani-
sationsleiter Dr . Ley ins Leben gerufen wurde . Nach fernem
vielversprechenden Start im Dorsahre wird er diesmal in noch
bedeutend größerem Umfange durchgeführt . Allein die Tat¬
sache. daß auch die Frauen in den Betrieben mrtmachen . bürgt
dafür daß die bisherigen Zahlen bedeutend überschritten

Gefolgschastsmitgllieder sowie in» Staffellauf die Leistung der
Mannschaft . Wie bei den Männern wird auch das Bestehen
einer Betriebspoartgemeinschast besonders gewertet.

Alle Uebungen sind so gehalten , daß sie von jedem gefunden
Teutschen bewältigt werden können . Getreu seiner 'Ausgabe
zielt der „Sportappell " auf keinerlei Höchstleistung . Was er
will , ist klar : den schassenden Menschen hinausführen auf die
Sportplätze , ihn iin srohen Spiel sich tummeln und die Freude
allseitiger körperlicher Bewegung empsinden zu lassen — und
so auch ihn hinlenken aus das große Ziel des „Volkes in Lei¬
besübungen ".

Die Spiele bis cinschl. Donnerstag
Die Spielreihe der Tom, »»erspiele wird mit folgenden Be¬

gegnungen heute , morgen und übermorgen fortgesetzt:
Heute : Faustball : Männer (allgcm . Klasse) Klasse 2: Platz

Woltmershausen:  19 .30 Uhr : Woltmcrshausei » 2 gegen
BTV . 2: TvdB . 2 — MTV . 2; 20.80 Uhr : TvdB . — Wolt¬
mershausen : BTB . — MTV.

Morgen : Faustball : Männer (allgeni . Klasse) Klasse 3:
Platz Hastedt:  19 .38 Uhr : Tsch. Ost 1 — Habcnhausen 2:
Hastedt 3 — Oberneuland 1: 28.88 Uhr : Lbernculmid — öa-
benhausen : Hastedt — Tsch. Ost : P l a tz T u r n s chu l e O st:
19.38 Uhr : Oberneuland 2 — Oslebshausen 2: ABTB . 4 gegen
Tsch. Ost 2: 28.88 Uhr : ABTV . — Oberneuland ; Tsch. Ost
gegen Oslebshausen : Platz Oslebshausen:  18 .30 Uhr:
Fockc-Wulf 2 — Huchting 2; Oslcbshausen 3 — Tsch. Ost 3:
28.88 Uhr : Oslebshausen — Fockc-Wuls : Tsch. Ost — Huch-
ting : Frauen : Platz ABTV .: 19 .38 Uhr : ABTB . 1 gegen
Horn 1: Henieliugcn 1 — Hastedt I ; 28 88 Uhr : Hcmeliiigcn
gegen ABTD .: Horn — Hastedt ; Platz Waller  TSV .:

Für Männer wird der Sportappell in der bereits bewähr¬
ten Form durchgeführt . Auf dem „Wettbewerb des guten
Willens ", der in zwei Altersklassen erledigt wird und je drei
Uebungen — Medizinballstoßen . Wcitspringen und Dauer¬
laufen — vorsieht , baut sich der „Wettbewerb der Mannschast ".
der in Einheiten zu je acht Mann im Medizinballstoßen . einer
8X75 -Meter -Pendel -Stasscl . einem Keiilenzieliversen » nd einem
1888-Meter -Mannschastslausen ausgetragen »vird . Bewertet
wird im ersten Fall lediglich das prozentuale Verhältnis der
Zahl der teilnahmesähigen Gesolgschastsmitglieder gegenüber
denen , die die Uebungen init „Bestanden " durchführte , im
anderen Falle die effektiv festgestellte Leistung der Mannschaft.
Besondere Pluspunkte — und zwar 5 Prozent der erreichten
Punkte — werden den Betrieben gutgeschrieben , in denen eine
Betriebssportgemeinschaft besteht.

Auch der Sportappell der Frauen besteht in der Hauptsache
aus dem „Wettbewerb des guten Willens ". Verlangt werden

vier Uebungen : eine „Körperschule " mit acht vorgeschriebenen
Uebungen , ein Medizinballstoßen . ein 488-Metcr -Laus und (sür
,.Mann "schastcn mit sechs Teilnehmerinnen ) ein 6X25 -Meter-
Stasfellaus , Bewertet wird auch bei den Frauen das Verhält¬
nis der erfolgreichen Teilnehmer zu der Zahl der gesunden

Der „grüne lisch " spukt wieder
Derliert Heuler seine litel kampflos? — Dis zum ?. Juli gegen Santa üi Leo?

Eine der unsportlichsten Entscheidungen , die von der JBU.
als dem sür Europa maßgeblichen internationalen Boxvcrband
getroffen werden , ist die . daß ein Europameister seinen Titel
am „grünen Tisch " verliert , wenn er ihn aus irgendeinem
Grunde nicht fristgemäß gegen offiziell anerkannte Hcraus-
sordcrcr verteidigt . Die Gründe sind »neist immer die gleichen.
Der von der JBU . zudiktierte Herausforderer ist seinen » Rekord
nach wenig qualifiziert oder hat schon einmal gegen den
Titelverteidiger klar verloren , ist also sür die Veranstalter
keine Zugkraft , .aus die man neben dem sportlichen Gesichts¬
punkt bei eincn , Berufssport eben auch Rücksicht nehmen muß!
Zur Zeit spukt es einmal wieder gehörig am „grünen Tisch ".
Bei einem Rundgang durch die acht Gelnichtsklassen kann man
feststellen , daß der Rumäne Aurel Toma und der Italiener

Aldo Spoldi in diesen Tagen ihre Europameistertitcl kampflos
verloren . Weltcrgcwichtsmeister Turicllo und den» Franzosen
Tcnnct , die beide ihre Würde gegen Ccrden bzw. Casadei bis
zum 21. Juni verteidigt habe », müssen , »vird es kaum anders
ergehen . Turicllo ist krank , und für einen Kainps Tcnnct
gegen Casadei sindet sich kein Veranstalter . Besonders nahe
geht uns aber die Lage . in der sich unser zweifacher Europa¬
meister 'Adolf Hcuscr befindet , der am 2. Juli in Stuttgart
gegen Mar Schmeling kämpst . aber bis zum 7. Juli gegen
Italiens Meister Santa dc Leo angetreten sein muh wenn
er oder iür den Fall . daß Schmeling ihn schlägt „Marc " —
aus jeden Fall abcr der deutsche Borsport — den stolzen Titel
nicht kampflos verliere », will . Dabei wurde de Leo bereits von
Heusc.r durch k. o. besiegt und vor wenigen Wochen von Arno
Kölblin ausgepunktet!

Erste Anhaltspunkte für Die Besetzung eines Renntzages
liefert das Ergebnis des Nennungsschlusses , aus dein hervor¬
geht . wie die Ställe zu disponieren beabsichligen . Für die
Bremer Eröffnungsrennen cun Sonntag . 4. Juni . sind die
Unterschriften in einer Gesamtzahl eingegangen , dah der
Bremer Reiiiiverein erwarten darf .-den Besuchern seiner Ren¬
nen in der Bahr reckst guten Sport bieten zu können . Für
die sieben Beiverbe wurden insgesamt 135 Meldungen ab¬
gegeben . und zwar 102 iür die Halbhl -utprüsnngen und 53 für
die beiden allgemeinen Rennen , in denen Voll - und Hnldblni
teilnahmebcrechtigt sind.

Besondere Erwartungen gelten dem OBW .-Ouerseldein-
rciiiiel ». das init einen » sehr hohen Rennpreisc auSgestattei
ist und sich an die beste Klasse unserer Hnlbblntpserd « wen¬
det . Diese ist in den» langen und schweren Rennen dann
auch stark vertreten , wir nennen nur Heim » und Heinerle aus
den» Stall Mitzlrrsi das W. Schützickie Paar Isländer und
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Polzjüger . G . Aiafseys Ideal und Eilprinz , Hauplmann Koer-
ners Abendster »» sowie Capo und Cberhardt aus den» Stall
Eilenrledc . 'Angemeldet wurden 2l Picvde . In Heidjer . In-
schallah . Tianthus und Abendsonne hat man nach dem Ver¬
laus der ersten Dreisährigeiirennen lwchqualiiizicric Vertrcicr
des jüngsten Jahrganges der Rennhalbblüter zu sehen, sie »m'd
uern weitere Dreijährige »inden sich in dein Tenlsckrcn Züch-
tnngspreis vor . Ganz hervorragend schnitt mit 27 Unter¬
schristen das Bremer Jagdrennen ab . in dem neben der Zahl
auch die Güte der Beiverber nicht zu kurz kommt . Eine dritte
Entscheidung zwischen den Flaggen das Osiizier -Haldblui-
Jagdrennens schloß mit 19 Meldungen , während im Weser-
Flachrennen 22 Pferde den Kanipf aiisnehmcn können . Von
den Heiden allgemeinen Renne »» wird der Prci ^ der Bah»
aus der Flachen .»«lausen den niedcrsächfischen Ställe, » end
steht in den» Berliner Aufgchol eine nickst zu »mivrschäbende
Konkurrenz Im Oldenburgcr Jagdrennen winkt den» Sieger
außer dem Darpreis der Ehrenpreis , gegeben von ehemaligen
Oldenburger Dragonern.



Die Favoriten liegen in Front
Schinkel 04 und Söttingen05 seken sich erfolgreich durch

Am Pfingstsonntag wurden die Aufstiegsspiele in der Be¬
zirksklasse zur Gauliga Niedersachsens fortgesetzt . In beiden
Gruppen hatten sich von den drei Stafselmeistern je zwei
Vereine auseinanderzusetzen und in beiden Begegnungen ge¬
langten die favorisierten Mannschaften zu Siegen . In der
Nordgruppe  bezeichneten wir Schinkel 04  als den
aussichtsreichsten Aufstiegskandidaten und in der Süd -
gruppe  gaben wir Gott in gen Ob  die größten Aus¬
sichten die Gauliga Niedersachsens zu erreichen . Beide Fa¬
voriten erfüllten die in sie gesetzten Erwartungen , indem die
Osnabrücker über den Bremer Sportverein mit 2 :0 die Ober¬
hand behielten und die Universitätsstädter mit 1:0 LW . Wol-
senbüttel beide Punkte abnahmen . Damit setzen sich Schin¬
kel 01 und Göttingen 05 in ihren Gruppen eindeutig an
die Spitze vor Teutonia Uelzen bzw. Linden 07, während
Bremer Sportverein und LW . Wolfenbüttel - am Ende der
Rangliste stehen , wie nachstehender Tabellenstanb bestens vor
Augen führt:

Nordgruppe:
Schinkel 04 2 2 — — 5 :2 4 :0
Teutonia Hetzen 2 — 1 1 5:6 1:3
Bremer Sportverein 2 — 1

Siidgruppe:
1 3:5 1:3

Göttingen 05 2 11 — 2 :1 3:1
Linden 07 2 — 2 _ 2:2 2:2
LW . Wolsenbüttel 2 — 1 1 1:2 1:3

ll

Mit 2:0 begrub DSV. die Hoffnung
Eine große Chance wurde verspielt

Am Pfingstsonntag wiederholte sich im Fußball -Aufstiegsspiel
von der Bczirksklasse zur Eauliga Niedersachsens dasselbe wie
im Vorjahr , als gleichfalls 'ein Bremer Vertreter , und zwar
damals der FB . Woltmershausen aus eigenem Platz gegen
den MSB . Lüneburg im Kamps um den Ausstieg unterlag.
Der Traum und der Wunsch der bremischen Fußballgemeinde,
einen weiteren Vertreter in Niedersachsens Gauliga zu sehen,
war schön und berechtigt , ging jedoch leider nicht in Erstellung.
In dem Aufstiegskampf der beiden Stafselmeister zwischen
Schinkel 04 und dem Bremer Sportverein aus dem BSV, -Platz
am Wasserturm erwiesen sich die Gäste als die erfolgreichere
Mannschastssmheit Wir wollen neidlos anerkennen , daß die
Osnabrücker die glücklicheren Kämpfer waren , während man
bei den Bremern den erforderlichen kämpferischen Einsatz ver¬
mißte . lind als die Einheimischen in der zweiten Spielhälste
mit dem Winde im Rücken mächtig aufdrehten und die Gäste
durchweg in ihre Seite zu drängen verstanden , erwies sich die
Fünfcrreihe als zu harmlos . Die Mannen aus der westlichen
Vorstadt hatten fraglos einen besonders schwachen Tag er¬
wischt und mußten sich mit der in dieser Höhe ihrer wahren
Spielstarke keineswegs entsprechenden 0 :2-Niederlage (in der
Halbzeit stand es bereits 0:1) zufrieden geben , womit der Auf¬
stiegstraum wohl endgültig ausgeträumt sein dürste . Denn
wer will es zu hassen wagen , daß die BSVer am nächsten
Sonntag aus eigenem Platz gegen Teutonia Ilelzen und dar¬
auf sogar in Osnabrück gegen Schinkel 04 'gewinnen und
andererseits die Osnabrücker in Ilelzen gegen Teutonia Federn
lassen werden ? Obwohl unser Bremer Stafselmeister bei eiser¬
nem Einsatz das Zeug dazu hätte , in den beiden noch aus¬
stehenden Aufstiegsspielen zu dem ' Gewinn von vier Punkten
zu kommen , dürste kaum anzunehmen fein , daß sich Schin¬
kel 04 in Ilelzen beide Punkte nehmen läßt.

Im Jahre 1037 scheiterte der FV . Woltmershausen an dem
ASV . Blumcnthal , im vorigen Jahre gingen die Pusdorser
gegen die Soldatenmannschaft aus Lüneburg ein und in
diesem Jahre soll es der BSV . sein , der gegen Schinkel 04 das
Nachsehen hat ? Die beiden letzten Ausstiegskämpfc aus dem
alten Pusdorser Groben dürsten mit ihren gewaltigen Massen¬
andrang noch in allzu frischer Erinnerung liegen , weshalb
auch an diesem Psingstsonntag zu diesem wichtigen Auf¬
stiegsspiel schon frühzeitig der Andrang zum Sportplatz des
Westens einsetzt«, so daß über 3000 Zuschauer Zeuge dieser
Auseinandersetzung wurden . Die beiden Aufstiegskandidaten
stellten sich dem Unparteiisä -en , der beiden Parteien ein auf¬
merksamer und gerechter Schiedsrichter war , in folgender For¬
mation:
BSV .: Siegmund

Zembski Kraatz
Nußbaum Knapek Jackel

Mariens Osterhorn Esdohr Böthe Lühmann
G

Harmeher Weber Winter Kruse Balke
Ehlert Brockmann Schneider '

Weber Hesse
Schinkel 04 Oelmann

Trotz des heftigen Sturms , der den Sandboden des Spiel¬
feldes aufpeitschte und Spielern wie Zuschauern arg zusetzte,
beginnt sofort ein wechselvolles und flottes , offenes Feldspiel,
ohne daß ein Heiligtum zunächst in Nöten gerät . Die Bremer,
die übrigens in weinrotem Jersey spielen , da auchdie Schin-
keler die gleiche blaue Spicltracht wie der BSV . haben,
können gegen den teilweise orkanartigen Wind bei einsetzenden
Regenschauern das Spiel durchaus ausgeglichen gestalten . Sie
verstehen sogar ein wunderschönes Faches Paßspiel hinzulegen.
Allerdings nur in der ersten halben Stunde und dann war
„Der Bart ab !" Manche Torgelegenheit wird auf beiden
Seiten ausgelassen , bis es dem Sturmführcr der Gäste ge¬
lingt , in der 3b. Minute Siegmund zu überwinden , der diesen
Ball unbedingt hätte halten müssen : denn das Leder war kei¬
nesfalls placiert geschossen! Wohl drängt der BSV ., aber vor
dem Tor erweist sich die Fünfcrreihe als zu harmlos , oder aber

sie ist vielfach vom Pech verfolgt , da sich immer wieder Hin¬
dernisse wie Lattenschüsse usw , einstellten.

Nach dem Scitcnlvcchsel hofft man allgemein aus ein er¬
folgreiches Spiel der Bremer , zumal mau -die Aenderung vor¬
genommen hatte , daß Zembski aus Rechtsaußen ging , Mariens
den rechten Läuserposten einnahm und Nußbaum den rechten
Verteidiger spielte . Wohl lag der BSV . durchweg in der
Spielhälste und vor dem Sirasraum der Osnabrücker , doch
deren Verteidigung leistet ganz gewaltige Abwchrarbeit , so
daß die erhofften Torerfolge ausbleiben . Im Gegenteil , als
Weber in der 75. Minute eine Steilvorlage geschickt aufnimmt,
geht er im Alleingang aus und davon , umspielt Knapek und
Nußbaum und schießt , diesmal unhaltbar , zur 2 :0-Führung
ein , die den Sieg und damit die beiden überaus wichtigen
Punkte für Schinkel 01 bedeutete . Wohl ist noch eine Viertel¬
stunde zu spielen , und die Gastgeber werden von ihrem großen
Anhang in der restlichen Feldüberlegenheit und in der großen
Drangpcriode gewaltig angefeuert . Aber an dem Torverhält¬
nis kann leider nichts geändert werden , obwohl dies unbedingt
möglich gewesen wäre . Allerdings müssen wir abschließend
noch einmal wiederholen , daß mit den Osnabrücker » die tak¬
tisch besser spielend « Manuschastseinheit auch verdient ge¬
wonnen hat . lind jetzt am nächsten Sonntag ??? (I!

Hemelingens Psingst-Fußbail
Gegen Sportfreunde 2:4 und FC . Wandsbek 6:4

Der VfL. HemeUngen hatte für beide Psingsttage Kre-und-
schalsts-Spielerbschküsse getälligt : sonutag gegen Bremer Sport¬
freunde und gestern gegen FE . Wandsvel , Die Begegnungen
gingen aus eigenem Ptatz an der Verveuer Straße voc sich
und zwar gestalteten die Sportfreund « das erste Tressen mit
4:2 siegreich und im zweiten Spiel behielten die Hometiuger
über ihre Gäste mit 0 :4 die Oberhand . — Im Svnnt -agsspiel
waren bei dein Gastgeber Brei Ersatzspieler mit von der Par¬
tie ; trotzdem verlies das Spiel geschcchendurchweg verteilt ohne
besondere Ueberlegenhei -t einer Mannschaft , Während die Heme-
linger sich nur bis zum Strafraum durchspielten , sechste es
abschließend am nötigen Torschuß , während die Bremer Wein-
roten hierin erfolgreicher waren . Der Gastgeber hatte in sei¬
nem Rechtsaußen Weltmann den zweimaligen Torschützen und
bei den Sportfreunden war der Halblinke Zilonka zweimal
und außerdem der rechte Verbiudungsstürmer und der Links¬
außen je einmal erfolgreich . — Ane Pfingstsonntag hatten die
Wandsbeker Gäste mit drei Mann Ersatz anzutreten , da am
Vortage im Freundschaftsspiel gegen VfB , Komet der Tor-
hüter , der rechte Verteidiger und der Linksaußen verletzt und
deshalb ersetzt werden mußten . Das Spiel gestaltete sich über¬
aus schnell, fair und durchaus ausgeglichen , was der Pau-
senstaud von 2 :2 bestens wiedergibt . Bei den Gästen trugen
sich Tetfchmer zweimal sowie Meng und Kvsskion je zweimal
in die Liste der Torschützen ein , mährend von hen Hemelin-
gern der rechte Verbindungsftürmer Zymner einmal , der

"Rechtsaußen Weltmann zweimal und der Mittelstürmer Heu-
berger sogar dreimal mit Torschüssen erfolgreich waren , davon
erzielte der Sturm sichrer «inen Treffer durch Elfmeter.
Prachtvolle Tore schoß in beiden Gesellschaftsspielen Heme-
lingens rechter Außenstürmer Weltmann . I!

VfL. flchim—lura Sröpelingen 4:5 f4:2j
Das Spiel , das am I , Pfingstsesttag in Achim znm Austrag

kam , zeigte eine beachtliche Spiolstärke des VfL. Achim. Er
Vevstand es , Lura mit 3:0 in Rückstand zu bringen ; erst dann
ermunterten sich diese und erkannten den Ernst der Lage .' Die
Hintermannschaft Turas »rußte trotzdem alles aufbieten , um
dem sehr zweckmäßig spielenden Achimer Sturm nicht noch
mehr Erfolge erringen zu lassen. Bis Halbzeit holte Tura
2 Tore auf , ohne einen 4. Treffer der Achimer verhindern
zu können . Die 2. Halbzeit sah ein verteiltes Spiel , doch
konnte Tura mit starkem Rückenwind auf 4.4 aufholen und
erst in der Schiüßnrinute fiel der siegln:ingende Treffer für
Tura . sDie Spielzeit wurde dabei mir 2 Minuten - über¬
schritten . Der VfL . Achim ist zu einer sicher spielenden und
gefährlichen Mannschaft geworden . Seit Oktober wurde soffst
kein Spiel mehr verloren . Leider ging die MeiDrschast am
grünen Tisch verloren , nachdem dieselbe fpielerM ) mit der
höchsten Punktzahl erkämpft war

V-V. Komet—FL. Wandsbeck Z:2 fl .lj
Die Buntentorschen hatten am Pfingstsonntag aus dein

Stadkwerder beim Kuhhirten Besuch aus Großhanrburg , und
zwar empfingen sie den FC . Wandsbeck in einem Gesell¬
schaftsspiel zu Gast . Mit mehrfachem Ersatz antretend , konn¬
ten die Notweißen von der Huckelriede trvhdem «inen 3:2-
Sieg verbuchen , nallidsm die Gäste die 1:0-Führung der
Kometen durch den Rechtsaußen Hartmann (RAD .) bis zur
Pause auszugleichen verstanden und die spätere 2:1-Führnng
durch Schierlvh erneut auszugleichen vermochten . Dann aber
stellte abermals Schierlvh mit einem dritten Treffer die
Führung iind damit auch den Sieg her . II

pfingstfußbaU in Uiedersachsen
Die Freundschaftsspiele im Gaugebiet waren nicht allzu

zahlreich und boten auch qualitativ nur in einzelnen Fällen
etwas mehr als gewöhnlich . Eintracht -Brannschweig schlug
Altvna 93 verdient mit 3:1 ( 1:0), während 07 Linden gegen
den Berliner SV . 92 nichts zu bestellen hatte und glatt 1:7
(0:4) einging . In Wilhelinshaven trat die Nordseestation der
Kriegsmarine gegen Schwarzweiß Essen an , mußte sich aber

19. leterotoer Vergringrennen
ValMpezialisten vor den Straßenfichrern bei 10000 Zuschauern

Die für das 19. Teterower Bergringrennen erwartete Aus¬
einandersetzung zwischen den Bahnspezialisten und den Straßen-
rennfahrern wurde von den Bahnsahrern ganz überlegen ge¬
wonnen . Selbst so hervorragende Fahrer wie Gablenz , Lottes
konnten sich nicht durchsetzen . Ihre Maschinen waren zu
schwer und aus dem nassen Graskurs besonders benachteiligt.
Die 10 000 Zuschauer feierten den Berliner NSKK .-Sturm-
mann Flemming für seine drei Siege bei den Ausweissahrern.
Der packendste Kampf der Lizenzsahrer wurde in der Halb-
literklasse zwischen Gunzenhauser -Neidlingcn und dem in letz¬
ter Zeit stark nach vorn gekommenen Hamburger Drews aus-
getragen . Gunzenhauser führte über die ganze Strecke , mit
höchstens zehn Meter Abstand hielt sich Drews hinter ihm , und
ging kurz vor dem Ziel vorbei , um in Tagesbestzeit mit
90 Stdkm . zu siegen , Bertram -Berlin und Gunzenhauser sieg¬
ten in der kleinen und mittleren Klasse. Im Vorgaberennen
der Bestpkacierten setzte sich der Berliner Motor -Hitlerjunge
Milczinski erfolgreich durch . Auf der durch verschiedene Re¬
gengüsse ausgeweichten und glatten Grasbahn konnten keine
Rekordzeiten gefahren Iverden,

Ergebnisse : Krafträder (8 Runden — 15,016 Kilometer ) bis
250 ccm: 1. Bertram -Berlin (Rudge ) 10:57,4 Min . — 82,2
Stundenkilometer , 2. Drews -Hamburg (Rudge ) 11:10,4, 3. Mil-
czinski -Berlin (Milli Spezial ) 11:15 2. Bis 350 ccm: 1. Gun-
zenhauser -Neidlingen (Rudge ) 10:34,4 — 85,2 Stdkm , 2 Ber¬
tram -Berlin (Rudge ) 10:49,2, 3, Drews -Hamburg (Rudge)
11:01,4. Bis 500 ccm: 1. Drews -Hamburg (Rudge ) 10:00,6
— 90,0 Stdkm, , 2, Eunzenhauser -Neidlingen (Rudge ) 10:01,4,
3. v, Dijk -Amsterdam (Jap ) 10:05,2. Vorgaberennen : 1. Mil¬
czinski 83,8 Stdkm, , 2. Bertram 83,6, 3. Gunzenhauser , 4.
Drews . Ausweissahrer bis ' 250 ccm: I . Flemming -Berlin
(Rudge ) 72,6 Stdkm . Bis 350 ccm: 1. Flemming -Berlin
(Rudge ) 72,1 Stdkm . Bis 500 ccm: 1. Flemming -Berlin
(Rudge ) 79,1 Stdkm.

Deutscher Sportwagensieg in Velgien
Einen gang überlegenen Sieg feierte der Eifelsieger Nöse-

Düsseldorf im Kamp » um den Belgischen Grenzpreis in
Chimay Im Sportwagenrennen überrundete er aus seinem
BMW sämtliche Gegner und gewann mit t23,89 Stdkm vor
dem Franzosen Bonnet Pech hatten die Fahrer der Süddeut¬
schen Renngemeinschast , Jva -Pirmasens und Dipper -Stu -ttgart,
bei den Rennwagen , Jva führte nach einer Rekordrunde von
156,34 Stdkm , mit klarem Borsprung vor seinem Kameraden
Dipper . als beide nach der vierten Runde wegen Tankschadens
ausgeben mußten Der Franzose Trintignant siegte auf Bu-
gatti mit 129,3 Stdkm , Bei den Motorrädern siel die 250-
ccm-Klasse aus , so daß der Wiener Graf Winbischgraetz mit
seiner kleinen DKW . in der 350-ccm-Klasse starten mußte . Er
schlug sich sehr gut und wurde Sechster hinter dem Ham¬
burger Ahlswede , Vaasen -Hambach belegte in der HaM -iter-

tlasse hinter dem belgischen Meister Eharlier den zweiten
Platz , Den Renne » wohnten 40 000 Zuschauer bei,

Ergebnisse : Krafträder (10 Runde « gleich 108,7 Kilometer ) :
bis 350 ccm: 1, Cora -Fran -kreich (Velvcette ) 51:03 Min . —
127,75 Stdkm, , 2. Grizzly -Belgien (Sarvlea ) 51 :03,1, eine Runde
zurück : 5 AlMwede -Deutschland (Velvcette ), 6, Graf Windisch-
graetz-Teutschland (DKW ), — bis 500 ccm: 1. Charlier -Bel-
glen (FN ) 50 :47 — 128,46 Stdkm, , 2. Vnssen -Dentschlawd (Nor¬
ton ) 51 :56, 3, Didier -Belgien (Sarvlea ) 52:58, 4, Hildebrandt-
Deutschland (BMW ) 53:28, Sportwagen (15 Runden —
163 Kilo -meter ) : 1. Nöse-Dentschl -and (BMW ) 1:18:53 St , —
123,89 Stdkm, ; eine Rund « zurück : 2, Bvnnet -Frankreich
(DB ). — Rennwagen ( 15 Runden — 163 Kilometer ) : l . Trin-
tig-nant -Frankreich (Bngatti ) 1:15:38 Ttd . 129,34 Sldkm, , zwei
Runden zurück : 2, du Brussels -Frankreich (Buga -tti ) ,

Wakefield siegt in Neapel
Schauplatz des Großen Preises für Klcinrennwagen um den.

Preis der Prinzessin von Piemont war Neapel . In diesem
Nennen wurde von allen >5 Teilnehmern Maserati gefahren.
In dem 60-Nunden -Kamps erzielte der Engländer Wakeffeld
einen neuen Rekord in 2:24:50 Stunden mit 102,45 Stdkm,
vor den Italienern Tarusfi , Cortese und Villoresi , die klar ge¬
schlagen wurden . Villoresi fuhr mit 108,8 Stdkm . neuen Run-
denrckord . Die Gesamtlänge des Giennens betrug 240 Kilo-meter.

Wiener Motorbootregatta
Der Südwcst brachte im Wiener Winterhafen für die erste

Internationale Motorbootregatta reichlich rauhes Wasser , Die
von Dr , Richter (München ) mit 98 Stdkm . erzielte Trainings-
Höchstgeschwindigkeit konnte nicht mehr erreicht werden , Dr,
Richter startete bei den Renne » des ersten Tages , obgleich er
beim Runden in der Westknrve aus dem Boot geschlendert
wurde , das nun führerlos auf die Böschung auffuhr und
schwer beschädigt wurde . Dr . Richter erzielte 'im Kamps mit
75,9 Stdkm , eine Rekordrunde

In einem prächtigen Kamps wurde der Berliner Blanken-
seld in der 500-ccm-Außenbordflasse von Ouester -Wien ge¬
schlagen , In der unbeschränkten Rennbovtklassc gewann Dr
Richter überlegen gegen Blankenfeld,

Ergebnisse : Außenbordklasse bis 350 ccm: 1. Pslügner -Kla-
gensurt 800 Punkte , 2. Mailler -Wien 722 Punkte , Bis
1000 ccm: 1, Arlett -Wien 761 Punkte . 2. Hahnschlag -Wien 685
Punkte , Rennboot bjs 256 ccm: 1 Psennig -Berlin 800 Punkte,
2, Künert -Bcrlin 722 Punkte , Bis 500 ccm: Ouester -Wien
800 Punkte . Blankenseld -Berlin 722 Punkte — Ergebnisse der
Jnbordcr : 1. König -Wien 800 Punkte , 2. Engelmann -Wien
722 Punkte.
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mit 0 :8 (0:2) eine ganz glatte Niederlage gefallen lassen . I
Einen Tag später schlugen die Essener an der Unterweser
den TnSV . Breinerhaven mit 9:2 (8:0) ebenfalls überlegen.
Im Sturm der Essener war vor allem der rechte Angpbffs-
flügel m einer prächtigen Verfassung , aiber auch die Hinter¬
mannschaft war sehr gut.

Zwei weitere Privatspietergbbnisse Niedersachsens lauten:
Arminia Hannover — Spvg . Laatzen 3:1 (1:1), BsB . Lehe
— Union Hainburg 0:6 (0:l ).

Einig « Niehcvsachsenmannschasten Ereilten i'rbcr Pfingsten
auswärts . In Kiel landete der ASV . Blnmenthat gegen
Borussia .Kiel einen glatten 10:9- (4:t )-Dieg , nachdem das
Tressen gegen Flensburg 08 bis aus Dienstag verschoben
werden muhte . Der VfL . Osnabrück trat nach seinem Siege
in Neumünster in Kiel gegen Holstein an , spielte aber hier
wenig glücklich und muhte eine verdiente 2 :5- (1^ --Nieder¬
lage hinnehmen . -

Luß ball an den Leiertagen
Ostpreußen : VsB . Tilsit — Union Niga 2:1; Preußen Eum-

binncn — Union Riga 2 :1; Tschammcrpokalspiele : BuED.
Danzig — Richthvscn Ileukuhrcn 3 :0; Hindcnbnrg Bischossbnrg
gegen Polizei Danzig 2:1; VfB . Königsberg — VfB . Tilsit 3:2.

Pommern : Swinemünder SC . — Berliner SB . 92 ausgef.
Brandenburg : Sch'npah — Breslaner BC . b:2.
Schlesien : Hartha Breslan — Wiener SC . 1:3.
Sachsen : Zittmicr BC . — Warnsdorfer FK . 1:3; Guts Muts

Dresden — Stadia Prag 1:3; Sportsrde . 01 Dresden — DsC.
Aussig 1:2 ; TnR . 99 Leipzig — Sparta Karlsbad 3:0; Polizei
Chenmitz — BC . Hartha 1:0; SC . Planitz — VsB . Leipzig 4 :0;
Polizei Chemniß — SC . Plnniß 4:6.

Mitte : SV . 01 Gvtha — FC . Hanan 93 1:4; VsB . Svm-
merda — FC . Hanau 93 2:2 ; Fortuna Magdeburg — Wacker
01 Berlin 4:0; 1. FC . Lauschn — Polizei Stettin 1:0; 1. SV.
Gera — Thüringen Weida (Pokalspiel ) 1:2 n . V. ; Neumün-
stcr 10 — VsL. Osnabrück 0:4.

Rordmark : Holstein Kiel — Hertha BSD . Berlin 3:0; Bo¬
russia Kiel — ASV . Blumenthal 3:10; Holstein Kiel — VsL.
Osnabrück 5:2; Borussia Kiel — Rhcingold Emmerich 3 :5.

Westfalen : Arminia Bielefeld — FC . Schweinsurt 05 2:3.
Ricdcrrhrin : Turn Düsseldorf — FC , Schweinsurt 05 2:1;

Krupp Rheinhausen — Tunlop Hanau 1:2; Krupp Essen gegen
Dunlop Hanau 0:5.

Mittelrhein : TuS . Ncuendorf — FC . Schalke 04 1:3; Ein¬
tracht Krcuznach — Fortuna Düsseldorf 0:8; Schwarzweiß
Bickendors — Egalite Luremburg 3:1; CdB . Niehl — Egalite
Luremburg 5 :0.

Südwest : FSV . Frankfurt — 1. SV . Jena 3:2; Eintracht
Frankfurt — Sparta Prag 4:0; FD . Saarbrücken — Stutt¬
garter Kickers 4:2; Osfenbacher Kickers — Köln -Sülz 07 2:1;
Opel Rüsselshcinr — Köln -Sülz 07 4:1; FK . Pirmasens gegen
Reichsbahn Rotwciß Franksurt 3 :2.

Baden : Union Heidelberg — Spvg . Sandhosen 1:4: VsB.
Mühlburg — Hamborn 07 3:2; VsR . Mannlzeim — Sparta
Prag 6 :3; Phönir Karlsruhe — FC . Bern 4 :1: FC . Waldkirch
gegen SC . Brandenburg 05 1:6.

Württemberg : Sportfreunde Stuttgart — Hamborn 07 4 :3;
Stuttgarter SC — ASV . Innsbruck 2 :2.

Hessen: VsB . Großauheim — Sportfreunde Frankfurt 1:2;
SV . 09 Soinborn — Westendc Hamborn 0:9; Kreis Freigericht
gegen Wcstcnde Hamborn 1:5.

Bayern : WKG . Ncumeher Nürnberg — Viktoria Zizkov — ;
Post Nlünchcn — Post Wien 3 :2 ; Post Berlin — Hansa Mün-
el-cn 1:0.

Ostmark : Rapid Wien — SK , Preßburg 2 :1; Austrin Wien
gegen Zidcnice Brünn 0:2 ; Austrin Wien — SK . Preß¬
burg 6 :2; Rapid Wien — Jidenice Brünn 5:0.

Sudctcnland : BSK . Gablonz — 1. FC . Enden 4:2; Warns-
dorscr FK . — 1. FC . Enden 5:2.

polen — Velgien trennten sich Z:Z
Der am Psingstsonntag in Lodz vor 18000 Zuschauern a » s-

getragene Fußball -Länderkaimhs zwischen Polen und Belgien
endete 3:3-Unenrschieden . Zur Pause führten die Polen noch
mit 2 :1 Toren . Der Halblinke Willimowski hatt « zwei Tres-
?er vorgelegt , denen die Belgier durch ihre » Rechtsaußen
Fievez nur einen Zähler entgegenzusehen hatten . Im zweiten
Abschnitt enteilten die Polen durch ihren Augrüsssührer
Wostok sogar auf 3:1, doch die zum Schluß überlegen spie¬
lenden Belgier holten durch Braine und Damoot noch den
gerechten Ausgleich lievaiis.

Um die Unwersitäts -Reichssieger
Bei gutem Wetter fand der Deutsche Studententag mit den

Reichswettkämpsen im Fußball und Handball sowie dem Ge¬
ländelauf in Würzburg seinen Abschluß . Vor zahlreichen Zu¬
schauern siegte zunächst die Universität Breslan durch einen
knappen 3:0-(3:t» -Ersolg über die Universität Bonn im Fuß¬
ballendspiel . Im Handballendspiel blieb die Universität Ber¬
lin knapp aber verdient mit 10:8 (6: 1) über die Universität
Wien siegreich. In der Pause des Handballspiels wurde der
5-Kilometer -Geländelaus entschieden . Reichssieger wurde
Jenautschke (Universität Köln ) in 19:22 Min.

Verliner Seglersieg
Mit drei Wettfahrten war der Städtekamps der Segler

über Pfingsten ant dem Essener ' Bawcneysce bereits entschie¬
den . Berlin entschied ihn mit drei biegen ganz überlegen
vor Hannover und Essen sür sich. Grätz vom Dachteln !»
Müggelsee steuerte seine 22-gm -Nennjolle „Nlüggel " mit
meisterlicher Hand über die 7 Seemeilen auf dem Batdenehsce,
und so siegte Berlin mit 466,66 Punkten vor Hannover (254,14)
und Essen 150,74 Punkte

Die pusschreibung der US .-kampfspiele
Bestimmungen über Sportarten und leilnastme / Bekanntgabe des tstefs des Hauptamtes Kampsspiele

Der Chef des Hauptamtes Kampfspiele der Obersten SA,-
Führnng , SA .-Obergrnppensiihrer , Reichssportsührer von
Tfchaminer und  L st e » , gibt im Auftrage des Stabs-
chejs L » tze die Ausschreibungen sür die Rationalsozialistischen
Kampsspicle beim „Reichsparteitag des Friedens " 1939, Nürn¬
berg , bekannt.

Die NS -Kampsspiele umsassen : »> Wehrwettkämpse , b) Reit-
wettkämpse , e) Sportwettkämpse , >1) Tag der Gemeinschaft.

Zu dcu Wettkämpsen a , b und v können Einzelteilnehmer
und Mannschaften gemeldet werden von den Gliederungen der
Bewegung (SA ., ii , NSKK . und Ordensburgen ) vom N « .-
Fliegerkorps , der Wehrmacht , (Heer , Marine , Lustwasse ) , der
Polizei , dem Reichsarbeitsdienst nnd dem JtSRL . Der „Tag
der Eemeinschast " besteht aus Vorjührungen aller an den
NS .-Kampsspielen beteiligten Formationen , Die Nennungen
dürfen nur sür Wehr - oder  Reit - oder  sportwettkämpse
abgegeben werden . In den Mannschastswettkümpsen müssen
von allen Teilnehmern alle Wettbewerbe des betreffenden
Mnnnschastskampses bestricken werden . Die Teilnahme an den
N « , -Kampsspielen ist eine Auszeichnung , bedingt durch Wür¬
digkeit nnd Leistungen , Würdig ist jeder deutsche Volksgenosse,
der blut - nnd sührungsinäßig den Ausnahmebediiignngen in
die NSDAP , entspricht und damit im Sinne deS Wehrgeseßes
vom 21, Mai 1936 würdig ist.

Die Wehrwettkämpse
Die Wehrwettkämpse sehen sich aus folgenden Mannschafts-

kümpsen zusammen : 1. LVehrmannschaftskamps (Stärke der
Mannschaft 1 Führer nnd 36 Mann ), 2, Radsahrstreife (1:8),
3. Mnnnschasts -Lrientierungslaus (1:3), ' 4. Mannschasts -Füns-
kamps (1:8), 5. 400-Meter -Hindernislauf (3), 6. Handgranatcn-
weitwcrfen (6), 7. Hindernisstassel , zwanzigmal eine hallie
Rund « (1:19), 8. Rcichshindernisstassel , 50 mal 100 Nieter
(1 :49) » nd 9. Mannschastsleistungsschießcn (1:18). Im Einzel-
wehrlvettkampf sind drei Uebungen vorgesehen : 1. Führer¬
kamps, 2. KK, -Schießen und 3. Pistolenschießen.

Die Reitwettkiimpse
Die Ausschreibungen sür die Reickvcttkämpse enthalten:

1. den Geländeritt Klasse -S (10 Reiter ) und 2. den Reiter-
lvehrinannschastsknmps (1 Führer nnd 11 Reiter ).

Die Sportwettkämpse
Die Sportwettkämpse umsassen : 1. Leichtathletik , 2. Schwim¬

men , 3. Boren , 4, Gewichtheben , 5. Ringen , 6. Fechten , 7.
Spiele (Handball , Basketball , Wasftrball , dazu als Vorfüh¬
rung Fußball ) und 8, Turnen,

Wer kann teilnehmen?
Zu den Mannschaftsküinpsen im Wehrwettkamps können die

Gliederungen und Verbände je 2 Mannschastcn stellen , zu den
Einzelkümpscn je 5 Teilnehmer . Die Durchführung des 400-
Meter -öindernislaufes , des Handgranatenwcitwersens nnd des
Führcrkampscs ist in 2 Altersklassen vorgesehen : Klasse A:
18 bis vollendetes 32. Lebensjahr , Klasse B : 33, Lebensjahr
und darüber . — Der Geländeritt Klasse S ist osfen sür
je 1 Mannschaft der SA „ ss, des Heeres , der Polizei und der
Ordensburgen aus 6jährigen und älteren Pserden , Beim Rei-
terwchrmannschcistskamps , Stärke 1 Führer nnd 1l Reiter,
kann jede der angesührten Gliederungen 3 Mannschaften stel¬
len — Die Sportwettkämpse werden nach den Bestimmungen
des NSRL , durchgeführt : teilnahmebcrechtigt sind die An¬
gehörigen der znr Tecknahme an den N « ,-Kar »pssp»e(en zuge¬
lassenen Gliederungen nnd Verbände ; bei den verschiedenen

Staffeln können von jeder Formation bis zu 3 Mannschastcn
gemeldet werden . Die zahlenmäßigen Meldungen sind bis zum
15. Juli 1939 einzureichen.

Die RS .-Kampjspiele bilden einen geschlossenen Ausdruck der
wehrsportlichen nnd sportlichen Erziehungsarbeit der Gliede¬
rungen der Bewegung und der angeschlossenen Verbände . In
erster Linie wird nqch dem Willen des Führers die wehrhafte
«nd wehrtüchtige Mannschaft im Vordergrund stehen. In der
Mannschaft soll jeder einzeln « jein Bestes geben und mit sei¬
ner Leistung der Gemeinschaft dienen . Daher stehen auch die
Wehrwettkämpse im Vordergrund . Der bedeutendste Mann-
schastSkamps und zugleich derjenige , der die höchsten Anforde¬
rungen stellt , ist der Wehrmannschastskamps . Die zahlenmäßige
Größe der Mannschaften , 1 Führer und 3K Mann , betont hier
schon die geforderten Leistungen im 20-Kilometer -Gepäckmarsch
mit Sonderausgoben , Neberwindcn der Wehrkampsbahn und
KK.-Schießen aus dem Schietzstand . In diesem Kamps soll die
Einsatzbereitschaft und Kampssreudigkeit zur Darstellung
kommen.

Die Radsahrstreise , die sich aus einem 25-Kilometer -Rad-
sahren mit Sonderausgaben und KK.-Schießen zusammensetzt,
der Mannschasts -Orientiernngslaiis , bei dem die 6 Kilometer
lange Streck « nach der Karte (Anlaufen von 4 Kontroll¬
punkten ) zurückgelegt werben Muß , sowie der Mannschafts-
sünskampf , der aus dem 400-Meter -Hindernislans , dem 3000-
Metcr -Lgns , dem Handgranatenweickversen , der 9X50 -Meter-
Schwimmstassel und dem KK.-Schießen besteht, sollen den
Gemeinschaftsgedanken in der Mannschaft zur höchsten Ent¬
faltung bringen . Neben der rein körperlichen Leistung des
einzelnen Mannes wird eine Hingab « an das Ganze ver¬
langt , die der höchste Ausdruck der nationalsozialistischen Welt¬
anschauung ist.

Diese Wehrmannschaftskämpse sinken draußen im Gelände
statt ; die übrigen Mnnnschaftskämpse kommen auf den Sport¬
platzanlagen bzw. Kampfstätten znr Dnrchsührung . All diese
Wehrwettkämpse sind , das zeigen deutlich die gestellten Aus¬
gaben , daran ' abgestellt , eine ansprechende Leistung nicht
von einem einzelnen Mann zu fordern , sondern möglichst eine
große Mannschaft einer Vielseitigkeitsprüfung zu unterziehen,

Einzelleistung als Grundlage der Mannschaft
Der Geländeritt Klasse Z ist ossen sür eine Mannschaft in

Stärk « von 19 Reitern . Die Strecke führt über 15 bis 20
Kilometer ; die Reiter haben über wenigstens 25 zu bewer¬
tende Hindernisse , nicht unter 1,20 Meter hoch bzw. nicht unter
4 Meter breit , zu gehen . Der Reiter -Wehrmannschaftskamps
besteht aus einem Streckenritt über etwa 200 Kilometer (Min¬
destzeit 48 Stunden ) und einem Geländeritt der geschlossenen
Mannschaft von 10 bis 15 Kilometer über wenigstens 15 zu
bewertend « Hindernisse bis I Meter fest hoch bzw. 2,50 Meter
breit . In den Geländeritt sind folgende wehrsportliche Uebun¬
gen eingelegt : Pistolenschießen , 3 Schuß stehend sreihändig
20 Meter auf Olhmpia -Ringscheibe , Landgranatenzielwurs,
15 Meter liegend , aus Loch von 3 Meter Durchmesser , und
250-Meter -Hindern 'isIaus.

Neben der wehrhaften Mannschaft werden auch die besten
Leichtathleten , Schwimmer , Borer , Ringer , Turner usw.
Deutschlands im Rahmen der NS .-Kampsspiele ihr Können
unter Beweis stellen . Die Tportlvettkämpse sollen den Hoch¬
stand der Einzelleisturtgen ausdrücken , die die Grundlage für
den Einsatz im Mannschaftskampf darstellen.

Hornberger und Sorchmeger in 10,5
Das national ausgeschriebene Sportfest der Leichtathleten

in Neustadt a , d, Weinstraße halte am Psingstsonntag eine
ausgezeichnete Besetzung aus den süddeutschen Gauen gesunden.
Auch einige Läufer aus Berlin waren zur Stelle . Eine Ent¬
täuschung gab es leider über IllO Nieter , da Borchmeher , önth,
Kersch nnd Schellin am Start „ sitzen geblieben " waren . So
gingen nur Hornberger und Sck-enring aus die Strecke . Der
Frankfurter gewann in der neuen Jahresbestzeit von 10,5 Se¬
kunden . Später gingen auch die übrigen Läufer noch ein¬
mal an den Start . Wieder setzt« sich Altmeister Borchmeher
durch , der mit 10,5 gewann und damit die gleick)e Zeit er¬
zielte wie Sornlierger . Scheuring holte sich dafür die
200 Meter in 2l,9 . Sonst ist noch der 5000-Meter -Laus zu
erwähnen , den Eberhard -Neustadt in 14:58,2 Min , gewann,

Wooderson dicht am Weltrekord
Im Londoner Whcke-Cith -Stadivn siegte am Psingstsonntag

Tl -dneh Wooderson «m Meilen auf (tl >t»9 Nieter ) in der her¬
vorragenden Zeit von 4:07,4, Diese Zeit ist mir nur eine
Sekunde schlechter als der von dem Engländer gehalten«
Weltrekord von 4:06,4, Wooderson hat damit bewiesen , daß
er für seine Starts im kommenden Monat in USA, , wo er
u . a . im großen Meilenlain von Princeton mit den schnellsten
Amerikanern wie Elenn Eunningkam , Charles Fenske , Archie
Sän Roman » usw . zusammentrifft , bestens vorbereitet ist,

Vfingst - Jugendbockeg
Gebiet Nordsee — Mittclclbe 4:4

Am 2. Psingsttag standen sich in der Bahr zlve! Mannschcft-
ten der Gebiete Nordsee und Mittelelde im Freundschaftsspiel
gegenüber . Die Gäste ließen sich durch den Bann Magdeburg
vertreten , während das Gebiet Nordsee den Bann 75 Bremen
d h. den Club zur Bahr , HC Horn und Bremer HC. mit
seiner Vertretung betraut hatte . Die Hiesigen mutzten leider

aus ihren Mittelläufer uud rechten Verteidiger verzichten,
Ti « nodivendigen Umstellungen gelangen nicht in allen Teilen
befriedigend , zumal gerade in der zweiten Halbzeit die linke
Teckungshülsle eck-edliche Schwächen ossenbarte.

Bereils in der 7, Minute fallt durch Steikosky (Horn ) das
t , Tor sür die Bremer Junge »- , dem die Magdeburger zwei
Minuten später nach einen » Tecknngssehter den haltbaren 'Aus¬
gleich folgen ließen . Mille der Halbzeit dringt der Links¬
außen , der im Güstesttirui der gefährlichste Spieler war , sein«
Elf mit 2 :1 in Führung . Trotz mehrfacher günstiger Momente
gelingt den Unsrigeu erst kurz vor der Pause aus Vorlage
von Steilowslh durch Mariens , der dem bisherigen Spiel¬
verlauf nach vollauf verdiente Ausgleich . Magdeburg hat noch
eine dick« Chance , die der Torwart oder ausgezeichnet meistert.

Nach der Pause gewinnt Magdeburg ein leichtes Ileber-
gewicht , da sich die Mannschaft als stabiler entpibppt , was
bei der sommerlichen Wärme ausschtaggdbend war . Trotzdem
gelingt aus einer engen Trei -imien -Kom-bination durch Stei-
lvwsktz noch ein 3. Tor : doch auch gelingt den Gästen ninntt -.'
telbar daraus durch Verwandeln einer kurzen Ecke wieder der
Ausgleich . Bei leichter ckederlegcnlreit des Mitteletbe -Vertre-
ters ' steht G- nunmehr 3 :3. Die )Insicherl>eit in der Bremer
Deckung schasst hälftig unangenehme Situationen ; ah«r Er¬
folge bleiben glücklicherweise aus . Ein seines Durchspiel der
Hörner Martens -Steilowsty bringt dann noch durch Ersteren
«ine nochmalige Führung von 4:3. Der placierte Schuß war
nicht zu halten ! Magdeburg stellt den Linlsaußen nunmehr
in die Mitte , wodurch die 'Angriffe an Gefährlichkeit gewan¬
nen ! Als beide Schiedsrichter bereits wiederholt mit der Uhr
liebäugeln , gelingt den Gästen mit dem Schlußpfiff zusammen
noch der verdiente 'Ausgleich,

Magdeburg stellte die weitaus geschlossenere Mannsü -ast , die
zumal im zweiten Durchgang den frischeren Eindruck machte.
Lei Bann 75 Bremen hatte seine stärkste Waste im Jnnen-
trio , wogegen die Außen aus ungewohntem Posten spielend
etwas abfielen . Der Ersatz in der Hintermannschaft (linker
Läufer und Verteidiger ) spielten zu zaghast und trugen durch
ihr langsames .Abspiel viel zu der Unsicherheit bei. Recht gut
machten sich Voß und Busch.

Wer steigt auf zur Vezirksklasse
Boland velmenliorst gegen Vremerkaoen 9Z 1:Z — VsL. wilHelmsIiaven gegen BIS.

15:6
8 :5

10:7
2:17

Nach

In den Aufstiegsspielen ist immer noch keine Klärung . So
verlor Roland Dctmenhorst aus eigenem Platz gegen Bremer-
haven 93 1:3. VsL. Wilhelmshaven siegte über BTK . mit 5:0.

Um den Ausstieg zur Bezirksklasse
V!L. Wilhelmshaven 5 4 — 1 8:2
Bremerhaven 93 3 2 — 1 4:2
Roland Telmenhorst 4 2 — 2 4:4
BTG . 4 — — 4 9:8

Roland Dclmcnhorst — Breinerhaven 93 1:3 (0:1)
dem letzten Sieg Rolands » der Wilhelmshaven räumte man
Roland in Telmenhorst die größeren Tiegesaussichten ein.
Doch Bremerhaven kämpfte hart nnd entschlossen um den An¬
schluß an die Spitze ' während Roland an die Leistungen des
letzten Sonntags nicht anknüpfen konnte . Der « türm kam
nicht recht aus Touren , so daß die Sintermannschajt dein star¬
ken Druck der B ' havener nachgcbn »mißte . Schon in der ersten
Hälfte führte Bremerhaven 1:0 die dann in der zweiten
Halste noch zweimal erfolgreich waren , während Roland nur
das Ehrentor schießen konnte . Roland kann jetzt nur noch
hassen , daß Brcmerhapen gegen Wilhelmshaven abermals ver¬
liert . dann müßte das Torverhältnis die Entsck̂ idung bringen.

VsL. Wilhelmshaven — BTG . 5:0. In Wilhelmshaven kam
der VfL . zu dem erwarteten Erfolg . Die Stürmerreihe BTKs.
konnte sich wiederum nicht durchsetzen , dabei war BTG , im
Feldspicl durchaus nicht fünf Tore schlechter. Und vor dem
Tore war es aus . Unentschlossenheit gab der ViL .-Verteidi-
gung leichte Möglichkeit znr Klärung . BTK . rückt auf und
versucht den Angriti mehr Druck zu geben . . Dabei wird die
Deckung vernachlässigt , was vom V!L,-Sturn > prompt aus¬
genutzt ' wird . So kam es wiederum zu einer klaren Nieder¬
lage der Bremer Turngeineinde . Willielmshapen konnte sein
Torverhältnis sehr gut ausbessern nnd dürste selbst im Falle
einer knappen Niederlage gegen Bremerhaven znr Bezirks-
ktasie auirücken

Freundschaftsspiel
Hastedtcr MTV . — SV . Scharendors 6:2 (2:2) . Mit stark

ersatzgeschwächtcr Mannschaft waren die Hastedter nach
Scharrciidvr , gefahren Es kam zunächst zu einem stocken aus¬
geglichenen Kampi . der bei Halbzeit 2:2 stand . Tann aber
setzten sich die Hastedtcr durch Tcharrendors ließ nach . wah¬
rend Sastedt noch zu vier schönen Toren kam.

Weitere Ergebnisse : Hastedt Igt . — Syke 1. 2:8 (2:3) ;
Ges - 4t (Hastedt ) — Kirchwehhe (Bannmeister ) 5:0; Ee , 41
(Hastedt ) B — Kirchwehhe B 1:1; Ges. 41 (Hastedt ) B —
Ges. 28 (Woltmershaiisen ) V 7:1. - l

Jugendturnier in fichim
Die Jii .qendabteilnngcn des VfL . Achim und des BTV.

Bremen führten gemeinsam in Achim am 1 Pfingsttag einen
Jugendspieltag durch , der ein voller Erfolg wurde . Es traten
folgende Mannschaften aus den Plan : Hildesheim 06 Gos¬
lar . Wernigervde , Vienenburg , Gefolgschaft 31 (B « D. >,
Marine -HJ . 3 (BSD .) Bremen und Gefolgschaft 41/271
Ächim (VfL .) mit 2 Mannschaften . Das Spielprogromm
brachte vormittags Vorentscheidungen »nd nachmittags Ent-
sclwidiinaslämpse . Alle Mannschaften zeigten eine beachtliche
Spieistärle und es wurden Spiele gezeigt , in denen das
Leistnngsniveau verschiedener Mannschastcn iveit über dem
Durchschnitt log . Die Spiele brachten folgende Ergebnisse m

der Vorentscheidung Achim — Vienenburg n,V . 4:3 (2:1) ,Gildes¬
heim 06 — MHJ . 3 (BSB .) 4:1 (3 :0), Goslar — Ges. 31
(B « V.) 1:2 (0:2>, Wernigerode — Achim II 9:0 (8:0) Die
Entsck-eidnngen lonteten : Achim — Ges. 31 (BSV .) 1:2 (1:1),
Hibdesheim — Wernigerode 0 :6 (0:3). Damit wurden Ges. 31
und Wernigerode Gruppensieger . Im letzten Entsä -eibungs-
kampf um den Eesamtturnlersieger . behielt Ges , 31 gegen
Wernigerode mit 3:1 die Oberhand . An beide 1. Sieger wur¬
den Fnhrerplaketten ausgegeben.

Gcsolgschast 13/75 schlug Wulsdors

Psingstsonntag spielte die Ges. 13/75 (NDL .) gegen die
Eef . I (FC . Wulsdors ) mit folgender Aufstellung : Schimpf,
Köster , Duin , Glandcr , Jacobs . Brandt , Meier , Sebbes,
Zielte , Hoher , Ahrndts . 'Nach horten » Kampf siegte die
Gef. 13/75 verdient mit 2:1. Die Bremer Torschützen waren
Ahrndts und Zielte . Die beiden 8 -Mannschosten trennten sich
4:2 für Wntsdorf.

Wiesbadener Reitturnier beendet

Die beiden Schlnßtage des Wiesbadener Reitturniers brach¬
ten zwei schwere Dressurprüfungen , von denen der Olympia-
Vorberecknngsdressur besondere Bedeutung zukam . Zum dritten
Mate versuchten sich hier unsere Olympiaanwärter und die
Prüfung bewies , daß wir sür 1910 bereits wieder mit neuem
Material versorgt sind. Zwei Vollblüter belegten die ersten
Plätze . Der von Otto Lorke vorbereitete Strachur gewann unter
Ritt,Heister Wilcke vor Jnea (Rittmeister Sact-enbaä -er ) und
Absinth , der 1936 in Berlin die silberne Medaille für
Deutschland miterringen hals . Eine Usberraschrmg zeitigte die
Dressur am Psingstsonntag , in der sich Wels (Stecken) vor
Oststiirm (Rittm . Menke ) und der bekannten Nonne (Rittm,
«achenbacher ) plozieren konnte.

Military in Vad Harzburg
Mit dem Springen wurde am Sonnabend bei gutem Wetter

in Bad Harzburg die Military -Vielseitigkeitsprüfung abge¬
schlossen. die bei gleichen Bedingungen der Vorbereitung zum
Olympia -Reiterioettbewerb dient . Hauptmann Neckctinann
(Artillerieregiment Rendsburg ) auf Marga machte im Sprin¬
gen nur 10 Fehler und kam dadurch an die spitze vor Ritt¬
meister von Pleive (Kavallerieregiment Eöttingen ) aus Oberst
Kent , der sich gleich 30 Fehler zuzog.

öroßturnier in der Wittekindsstadt
Starke leilnakme des Bremer , Belmenlforster und Mdenburger Militärs in wildeslfausen

Am ersten Psingsttnge stand die alte Wittekindstodt Wlldes-
hairsen im Zeichen einer großen pferdesporttichen Veran¬
staltung . Aus deu Gariiisonstäbtei , Bremen , Tetmenhorst » nd
Oldenburg waren Osfiziere und LOehrniachtsangehörige er¬
schienen, um an diesem Turnier nnd Rennen teilzunehmen.
Weiter waren aus dem Ganbereich Wejer -Ems zahlreiche
Nennungen zn den verschiedenen »Kennen eingegangen , so
baß die Starterliste beinahe 28» Teilnehmer verzeichnete . Be¬
reits am Sonnabend sanben einige Vvrpiüsiinge » statt , die
dann am Morgen des Psingstjonnlogs ihre Fortsetzung
nahinen Am Nachmittag gegen 15 Uhr stieg das eigentliche
Turnier . Besucher von iveit und breit umsäumten den
idyllisch gelegen -.» Turnierplatz , und man darf die Zahl
derer , die trotz des nicht gerade einladenden Wetters ge¬
kommen waren , immerhin auf mindestens 3000 dezissern.

Nach Dnrchsührung des Wettlampses der Jugendlichen , zu
dem die Scharen Wardenbiirg , Höven mit je einer Abteilung
und Witdeshausen mit drei Abteilungen angetreten waren , des
LOettkampies der Reitertrupps nnd der Dressurprüfung Kl. .4,
lvgann mtt der Eicinungsprüsung für Wagenpseode (Zwei¬
spänner ) das eigentliche' Hauptprugrainin . Den I . Preis er¬
hielt W . Büsing -Jade . Tas Trabsahlen sür Oldenbnrger
Pseobe war nur schwach besetzt, jaiid aber trotzdem großes
Interesse bei den Zuschauern , und dann folgte - eine Schau-
nummer der Kuban -Kiftaken -Reitertrlippe . Die verwegen durch-
gcsührten Ritte wurden allseitig bestaunt und bewundert . Im
Ofsizicrs -Flachrennen des IN . 16 ging Lt. Kraus . -Oldenburg
auf Laubfrosch als Sieger durch das Ziel und im Jagd¬
springen der Krasse 1- siegte Wacht », . Osmers -Bremen mit
0 Fehlern und einer Zeit von 70 Set . In einem dei^ Garni¬
sonen Breine » , Delmeiihorst und Oldenburg vssciien Ossiziers-
Jagdrennen holt sich Obcrlt . Lorenz -Brcmen auf Helga bcn
oielbejubelten Sieg In » Wehrlnachts -Flachrelincn war
Wachn ». Osmers -Bremen auf Olaf überlegen in Front und

zum Abschluß zeigten noch einmail die Kuban -Kosaken ihre
große reiterliche Kunst,

Das Grvßturnier nnd Rennen in Wildeshausen hat alle
gehegten Erwartungen weit übertrossen , Organisation und
Abtaus lagen in Händen von Oberstleutnant von Chottitz . der
das erste Lob sür diese gelungene Veranstaltung für sich in
Anspruch nehmen darf.

Die Ergebnisse : Jagdspringen , Kl . A : 1. Lt , Becker-Oldenburg
auf Querüber , 0 Fehler , « ek.; 2. Utffz , Meycr -Telmcnhorst
aus Prachtkerl 0/66 Sek. Jagdspringen , Kt , L: 1, Wachtm,
Osmers -Bremen 0 Fehler , 70 Sek, ; 2. Ickssz, Meher -Tclinenhorst
a »i Prachtkerl 4/65 Sek , Tressurprüsnng , Kt, A (Wehrmacht »:
1 Ntssz. Brinkmann -Oldenburg aus Master ; 2, Utffz , Büschel-
mann -Otdenbnrg aus Pascha . Dressurprüfung , Kl . A (SA .):
1. Rotten !. Meher -Hiintlosen aus Emigrant ; 2. R . Mehcr-
Thötstedt auf Gerus . Eignungsprüfung s. Wagenpferde (Zwei¬
spänner ): 1. W . Büsing -Jade mit Prosa nnd Rebell . Trab-
sahren für Oldenbnrger Pferde : 1. E . Thies -Tungeln mit
Maria III : 2. B . Karthe -Ellenstedt mit Kalte III . Liiiziers-
Flachrennen : 1. Lt . Krause -Oldenburg aus Laubfrosch ; 2. Oblt.
Christ -Oldenburg auf Puella . Eignungspriisung f. Wagen-
pferde »Einspänner ): t . Lberschars . W Stöver -Lockensberg
mit Edvtine . Ofsiziers -Jagdrennen : 1. Oblt . Lorenz -Bremen
ant Helga ; 2. Hptm . Maas -Oldenburg auf Erika . Flachrennen
der SÄ .: 1. HJ .-Reiter E. Wassermann -Westerbnrg aus
Gerda ; 2. HJ .-Reiter S . Böhmer -Westcrburg aus Else.

Trab reiten : 1. B . Käthe . Ellenstedt , auf Kalte III : 2. E.
Thies , Tiiiigeln , au-f Maria III . — Wehrmachts -Flachrennen:
I . Wachtm . Osmers . Bremen , aus Olaf ; 2. Wachtm . Hüpcrs,
Oldenburg , aus Ricardo , — Jagd der Jugendlichen : I. E.
Wassermann , Wcstcrburq , auf Gerda ' — Tressnrprüsnng.
Kl , tz: 1, Frt . Miliano Molsen , Bremen , aus Polarstern:
2 Wachtm . Bruns , Bremen , aus Poseidon ; 3. Hauptm,
Schuster , Oldenburg , auf Lustig.

Heute Nennen in cilientstai
In Lilienthal steigt heute am 3. Psingsttag traditionsgemäß

das große Rennen und Turnier . Alle Wettbewerbe sind her¬
vorragend besetzt, so daß sehr guter « Port zu erwarten ist,

Lilienthaler Flachrennen,  1600 Meter . Gold-
jäger hat in seinen letzten Rennen recht versprechend abge¬
schnitten ; läuft er hier , dann wäre er zu beachten , Adler¬
auge war in Schwärme Ziveiter zn Askania ; der Hengst ist
zur Zeit gut im Gange , er könnte hier zn «inen » Erfolg
kommen . Fcnja dürst « noch nicht weit genug gefördert sein,
Racker lief in Lnneburg ein großes Rennen und hielt sich in
Schwärme recht achtbar . Auch auf der Flachen dürste er eine
Rolle spielen . Immerzu hat sich in letzter Zeit sehr ver¬
bessert und könnte hier nach vorn lause » , Anstria gewann
in « chwarme über Sprünge gegen Jenja , Schalmei und Jrab,
Sie dürfte den Start in dem Jagdrennen vorziehen.
Unsere Meinung:  Adlerauge , Immerzu , Goldjägrr,

Preis von Trupe (Dreijährige ), 1200 Meter . Sieg-

14.30 vkr
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linde von Wehren siegte in Schwärme und ließ hierbei Abend¬
sonne , Talisman und Admiral hinter sich. Die Stute sollte
hier eine «ntsckseidende Rolle spielen . In Abendsonne sehen
wie ihre schärfste Gegnerin . Sonst noch sollten Admiral und
auch der Stall Blohme in Frage kommen . Unsere Mei¬
nung:  Sieglinde von Wehren , Abendsonne , Admiral.

Preis des Gauleiters Otto Telschow (Jagd¬
rennen ) , 3000 Meter , Ellen hat über « prünge eine recht
gute Form gezeigt. Comtesse läuft sehr verschieden. Nach
ihrem Abschneiden in Lüneburg hätte man sie in Schwärme
weiter nach vorne erwartet . Vor gut «,» Aussichten steht
Grenadier , der in Oldenburg durch Sturz um seine Chancen
kam, Racker hat vieles sür sich und dürste nach seiner letzten
Form mit den anderen fertig werden . Bella Donna sollt«
nicht schlecht abschneiden . Aus Wildsang , Anstria und
Jnsant wäre sonst noch hinzuweisen . Unsere Meinung:
Racker, Grenadier , Ellen.

Pfingsten in Wariendorf
Tcrbhsiegcr Leo siegt im Jubstäumspreig

Trotz des unsicheren Wetters — den ganzen Vormittag über
hatte es geregnet — hatten die Traber am Psingstsonntag in
Mariendors wieder einen Bombenerfolg . Der .mit 10 000 RM,
ausgestattete Jnbiläumspreis über 2600 Meter stellten den
vorjährigen Terbhsieger Leo vor eine ungemein schwere Aus¬
gabe. Der Rotschimmel mußte bis zu 120 Meter Vorgaben
leisten , gewann aber trotzdem noch sicher vor Crispa und dem
Vorjahrssieger Athos . Von den Derbhpseoden war nur Peter
von Meldors am « tart , der Hengst verdarb sich in seiner
bekannten Unsicherheit wieder all« Aussichten durch zwei
Galopaden , wobei er auch einmal Crispa ziemlich stark be¬
hinderte , Leo hatte in der zweiten Runde schon seine Vor¬
gaben gutgemacht , Ch . Mills wartete dann mit seinem An¬
griff aus die führend « ' Crispa bis Mitte der Geraden , und
nack> kurzem Kamps hatte der .Sengst bereits gewonnenes
Spiel . Er trabte aus dem schweren und klebrigen Geläus
immer noch eine Kilometerzeit von 1:28,2,

Pferdesport
Rennergeinisse

Psingstjonntiig

Mülheim -Ruhr , 28 . Mai ( Eig . Drahtbericht ) . I . Rennen : 1 . W.
Eichholzs Eerro ( K . Buge ) . 2 . Falkner , 3 , Sturmseuer , 4 , Mazurka.
Tot . tö , Pl . 13 , 13 , 37 , 12 , Einlaus 194 :1» . — 2 , Rennen : I , Gest,
Waldfrieds Pentathlon ( W , Held ), 2 . Däumling , 3 . Balzruf . Tot,
12 , PI , 11 , 14 , Einlaus 3Ü:IÜ, — 8 , Rennen : 1, W , Eichholzs Thainmo
(A , Zachmann ) , 2 . Kameradschastler , 3 . Cyrillus . Tot . IIS , Pl . 25 , 22,
21 , Einlaus 623 :1» . — 4 , Rennen : 1, Eebr , Röslers Herzsolo ( H , Hil - '
ler ) , 2 . Brocken , 3. Occultus , Tot , 18, Pl . 14, 18 . 14 . Einlaus 248 :1» .
— 5 . Rennen : I . Abtlg . : 1 . Eraf Beissel v . Eymnichs Meister lR.
Randow ) , 2 . Faland , 3 . Augras . Tot . 36 , Pl , 12 , 12 , 23 . Einlaus
72 :1» . jl . Abtlg . : 1. Oberstlt . I . Bührers Shannon Silver (A.
Schulte ) , 2 . Gabler , 3 , Asti , Tot , 68 , Pl , 1V, 12, ' 24 , Einlaus 122 :1»,
— 6. Rennen : 1. W , Seyferts Stobno (L , Haut ) , 2 , Orotaoa , 3,
Fohre . Tot , 53 , Pl , 1«, 17 , 23 , Einlaus 36 » :1S, — 7, Rennen : I , Graf
E , » , Bylandts Colorado ( K . Florian ) , 2 . Liebeswalzer , 3 . Steinmetz,
Tot , 56 , Pl , 15 . 18 , 14 , Einlaus 202 :1» .

Dresden , 28 . Mai ( Eig . Drahtbericht ) . 1, Rennen : 1, Stall Do¬
naus Liguster sA , Viebranzl , 2 . - Keiler , 3 . Tasso . Tot . 17, Pj , 16,
44 , Einlaus 312 :13 . — 2 . Rennen : 1. F . Opels Hanseat ( K . Narr ) ,
2 . Schwarzdrogel , 3 . Jupiter . Tot . 32 , Pl . 18 , 18 , Einlaus 112 :1» ,
— 3 , Rennen : 1, Gest . Schlenderhans Akanthus sH , Berndt ) , 2.
Artisex , 3 , Frauenpage , Tot , 15 , Pl , 1» , 12 , Einkauf 28 :1» , —
4 , Rennen : 1. Gras C , A , Wuthenaus Dolma Bagtsche ( I . Starosta ) ,
2 , Altpreutze , 3 . Schutzhoheit , Tot . 22 , Pl , 14 , 21 , 17 , Einlaus 2N6:1» ,
-r 5 , Rennen : 1, Hauptgest , Eraditzs Sonnensleck lH - Heidrich ) , 2,
Kräsin Jsabella , 3 , Albatros . Tot , 4S , Pl , 13 , 12, 15 , Einkauf:
133 :1» , — 6 , Rennen : 1. v , Livonius ' Angelus <J , Starosta ) , 2,
Quirl , 3 . Arkturus , Tot , i :>5 , Pl . 54 , 28 , 25 , Einlaus 1S44 :1» , —
7. Rennen : 1, K , Beckers Jller (I . Pinter ) , 2 . Weltsriede , 3 , Eold-
perle , 4 . Werner , Tot , 6», Pl . 13, 15, 13, 18 , Einlaus 344 :1» ,

Miinche » -Riem , 28 . Mai ( Eig . Drahtbericht ) . 1. Rennen : 1. Eestiits-
höss Jfarlands Südländer ( W . Hehler ) , 2 . Blaue Wolle , 3 , Sphai-
rina . Tot , 63 , Pl . 12 , 11 , Einlaus 162 :1» . — 2 . Rennen : 1. Stall
Ammerlands Null (L . Bläbst ) , 2 . Erasfrosch , 3 . Proteltor . Tot . 8S,
Pl . 31 , 21 , Einlaus 244 :1» . — 3 , Rennen : Trabsahren . — 4 . Rennen:
1, Hptm , P , Musys Adagio (I , Eöbl ) , 2 , Männeken , 3 . Lampadius,
Tot . 25 , Pt , 11 , 11 , 13 , Einlaus 74 :1» , — 5 Rennen : Trabsahren , —
k. Rennen : 1, Gest , Ebbeslohs Lampe ( R , Zachmeier ) , 2 , Na -Na , 3,
Alboin , Tot . 17 , Pl . 12 , 15 . Einkauf 76 :1«. — 7. Rennen : l . Ecstiits-
höfe Jsarlands Mondamin ( A . Dilger ) , 2 . Truchseh , 3 . Zibebe . Tot.
26 , Pl , 2», 2V, 31 . Einlaus 122 :1» , — 8, Rennen : Trabsahren,

Eotha , 28 , Mai (Eig , Drahtbericht ) , 1 . Rennen : Nationales Flach¬
rennen . — 2 . Rennen : 1 . Kav . Rgt S Ballqcaghan ( Lt . v . Boet-
tinger ) , 2 . Syloestra , 3 . Brick . Tot . 64, Pl . 14 , 1» , 12 , Einlaus
320 :1» , — 3 . Rennen : 1. Hptm , o . Blottnitzs Ducko ( M . v , Mitzlass ) ,
2 , P - sne , 3. Abendstern , Tot , 5», Pl . 14, 14 . 14 , Einlaus : 104 :1» , —
4 . Rennen : 1, Lt , Frommcrs Ophioch (Besitzer ) , 2 . Christine , 3,
Quo vadis . Tot , 36 , Pl , 18 , 14 . Einlaus 40 :1» . — 5 . Rennen : 1.
Kav . Rgt . 8 Eel ( Knesebeck ) , 2. Silver Salt , 3 . Sarro , 4 . Osaka . Tot.
so, Pl, 3», 34, 3», 6», Einsaus360:1», —6 Rennen: 1. Art, Rgt, 28
Bangali (Lt , Möllert ) , 2 , Nektar , 3 , Erecian Ewan , Tot . IM , Pl . Lt,
16 , 18 Einlaus 160 :1», — 7. Rennen : 1, Kav , Rgt , 14 Rastel lDr,
H , Gilde ) , 2 . ,Mach los , 3. Vorwärts . Tot . 172 , Pl . 24 . 18, 18 , Ein¬
laus 304 :1» , 8 , Rennen : 1, Kav , Rgt , 3 Spartan Lad <Lt,
Taeger ) , 2 , Aufstieg , 3, Geige , Tot , 144 , Pl . 44 , 22 , 8», Einlaus
320 :1»,

Pfingstmontag

München -Riem , 28 . Mai ( Eig . Drahtbericht ) . 1. Rennen : 1. E.
Eidcnschinl u . Dr . A . Fischers ALelgunde ( I . Eöbl ) , 2 . Vroni . 3.
Treue . Tot . 24 . Pl . 12 , 21 , 16 , Einlaus 302 :1» . — 2. Rennen : Trab¬
sahren . — 3 . Rennen : I . * H . C . Bodmers Arbedo ( E Leiste ) , 1, "
Chr . Webers Rusticus , 3 . Votarius . Tot . 8 , 11 , Pl , 1» , I », 1» ,
Einlaus 16 :1», — 4 , Rennen : 1. Frau A . Ohlmeiers Gnom lK,
Broda ) , 2, Herzas , 3 , Ealsox . Tot , 22 , Pl . 14 , 22 . Einlaus 88 :18. —
5 . Rennen : Trabsahren . — k. Rennen : I . H . L . Bodmers Nair ( E.
Leiste ) , 2 . Condor , 3 , Kataract . Tot , 31 , Pl . 15, 15, 16 , Einlaus
114 :1» . — 7, Rennen : Trabsahren.

Hoppegarten , 28 . Mai ( Eig . Drahtbericht ) . 1 . Rennen : 1. Frau
l.  v . Opels Erntedank ( F . Borrack ) , 2 . Milo . 3 . Deutsches Eold.
Tot . 71 , Pl . 21 , 18 , 14 . Einlaus 552 :1» . — 2 . Rennen : 1. Gest . Zop-
penbroichs Truxa ( E . Böhlke ) . 2 . Schwarzgold , 3 . Autasort . 4 . Para.
Tot . 88 , Pl , 15 , 13 , 26 , 24 , Einlaus 212 :1», — 3 , Rennen : Kisahzonq-
Rennen , Für dreijährige Stuten . Ehrpr . u . 1» ÜM RM . 163 » Meter.
I . Gest . Erlenhoss Tatjana lW . Printen ) , 2 . Nanctte , 3 . Mona Lisa,
4 , Entscheidung , Tot , 3» , Pl , 13 , 13 , 18 . 14 Einlaus 72 :1» , — 4,
Rennen : 1, Frau R , Hantel v , Rauchs Thor ( I , Pinter ) , 2 . Samurai,
3, Porsenna , Tot . 102 , Pl . 23 . 17, 14 . Einlaus 758 :1» . — 5 . Rennen:
1. B . Kchrs Dürer (H . Zchmisch ) , 2. Weltruf , 3 . Montcbello , Tot , 65,
Pl , 21 27 , 28 , Einkauf 664 :1» , — 6. Rennen - 1 Gest , Waldfricds
Blasius (W , Held ) , 2 , Orgelton . 3 . Elritzling , Tot . 48 . Pl . 17 , 23,
15 . Einkauf 308 :10 . — 7 . Rennen : 1. Hptm . Hcpes Etaroste - (I . Sta.
rostn ) . 2. Biedermann , 3. Landpirat , 4 , Titan . Tot . 62 . Pl . 16 , 2» ,
28 , 22 , Einlaus 326 :1» , — 8 , Rennen : I . K . Stoofs Pompcjus
lFritsche ) , 2 , Armenienne , 3 , Gucki , 4 . Maienpracht . Tot . 88 , Pl.
27 , 18, 31 , 3V. Einlaus 552 :1»,

Mülheim - Riihr , 28 . Mai fEig . Drahtbericht ) . 1. Rennen : 1. Frau
E . Mannes Jmpaste lW . Acklau ) , 2 . Tarantella , 3. Wintersturm,
Tot . '45 , Pl , 14 , 12 , 15 . Einlaus 108 :1» . — 2 . Rennen : 1. Gest . Ra-
oensburgs Schwanenhals lA . Lommatzsch ) , 2 . Dukaten , 3 . Maimlein,
Tot . 18 , Pl , 11 , 12 , 15 . Einlaus 40 : 1». — 3 . Rennen : 1. Frau A.
Hörs Kritikaster (B . Decklast ) , 2 , Sonny Boy , 3 Waldteufel , Tot . 43.
Pl . 21 , 33 , Einlaus 320 :1», — Rennen : I . L . Hahns Höllcnsahct
(Kreuz ) , 2 , Feldmesser , 3 , Blumengöttin , 4 , Manoli , Tot . 258 , Pl . 51,
27 . 2», 18 . Einlaus 11 878 :1». — 5 . Rennen : 1. C . Bufchkamps Liebes«
walzer <Ruf ) , 2 . Debatte , 3 . Eoeurah , Tot , 108 , Pl . 21 , 18 , 14 , Ein¬
laus 788 :18 . — 6 . Rennen : 1 . Oberstlt . I . Bührers Helliot (W . Wolsf ) ,
2. Poet ' s Fancy , 3. Ll - in . Tot . 38 . Pl . 17 , 16 , 15 , Einlaus 122 :1» ,
— 7 . Rennen : 1 , W , Schuttes Romantik ( I , v . d , Plugt ) , 2 . Stand¬
laut , 3 , Marga , 4 , Kampsipiel , Tot . 55 , Pl 15 , 18, 18, 22 , Einlaus
288 :1«,

Unsere Boraussagen:

Dresden ( Beginn 15 Uhr ) : 1. Rennen : Neapolitaner — Eioconda
— Manolita , 2 , Rennen : Perlstab — Tempo — Lobenswert , 3 , Ren¬
nen : Aitos — Leuthcn — Ausschreibung , 4 , Rennen : Hcrnani —
Patent — Arkturus . 5 . Rennen : Quast — Allasch — Meisterin,
6. Rennen : Lindenwirtin — Muskat — Königsparade , 7 , Rennen:
Rorddcich — Loid Tullus — Werner , 13

Tctcrowcr Iubiläumsrennen im August , Noch in diesem
J -ihr führt die Motovgruppc Ostsee auf Deutschlands eiriziaer
Gras -Bergrennstrecke in Mecklenburg Jnbiläumsrennen durch.
21m 20. August sindet das 20. Teterower Bcvgringrermen ' tack.
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